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sanct» Über. Nach alten handschriften berichtigt herausgegeben ron 

dr Ferdinand Deycks, ordentl. professor an der königlichen akademie 

au Münster. 



A2 



RECBBNSGHAFTSBBRICHT 



ÜBER DAS 



FÜNFTE VERWALTÜNGSJAHR 



(18#0 LND flSftO) 



DES 



LITTKRARISCHKN VEREINS 



IN 



STUTTGART. 



STUTTGART. 

eKDRVOKT Al^ KOSTEN DBS UTTBBAItiSOBEM VERBIM8. 

1851. 



TfiMagMi, gedkmckt bei L. Fk^ tu^. 



Indem ich den verehrlichen mitgliedern des Vereins über die 
Verwaltung des fünften Jahrgangs (1849 und 1850) nachricht ertheile, 
habe ich vor allem der huldvollen und kräftigen Unterstützung rüh- 
mend und dankbar ertvähnüng zu thun, welche seine majestat der 
KöNia, der allerdurchlauchtigste protector des litterarischen Vereins, 
demselben fortwährend angedeihen zu laßen geruht. 

In der form der Verwaltung machte sich gegen das ende der 
vierten periode eine Veränderung nothwendig. Von dem ursprüng- 
lichen aus zehn mitglieder bestehenden ausschuße ist herr professor 
drGfrörer, welcher mit herm dr Menzel den ersten anstoß zur 
gründung des Vereins gegeben hatte, seit seiner Übersiedlung nach 
Freiburg zugleich aus dem vereine geschieden; drei andere mitglie- 
der, die herren geheimer legationsrath dr von Kölle, präsident 
dr von Scheu rlen und professor Schott sind mit tode abgegan- 
gen. Die nothwendigkeit einer Vereinfachung des geschäftsgangs 
hatte sich längst fühlbar gemacht. Nach erfolgtem abschluße des 
vierten Jahrgangs, mitte 1849» gieng daher die eigentliche Ver- 
waltung an einen engeren ausschuß unter der bezeichnung ge- 
schäftsführender vorstand über, dem ausschuße blieb nur die ent- 
Scheidung über die abzudruckenden Schriften vorbehalten. 

Die oberste leitung der Verwaltung übernahm , nachdem der 
bisherige verdiente Vereinspräsident herr director von Lehr dieser 
arbeit überhoben zu sein wünschte, ich der unterzeichnete, die ge- 
schäfte^des secretärs herr privatdocent dr Holland, die kasse herr 
reallehfer Huzel, die buchhändlerischen angelegenheiten herr buch- 
händler F. Fues dahier. 

Dem ausschuße gehörten während der fünften periode an die 
herren kämmerer G. C o 1 1 a freiherr von Cottendorf in Stuttgart, 
piofessor dr Diez in Bonn, professor dr Fallati in Tübingen, 
liofrath dr Grimm in Berlin, archivrath dr E. von K ausler in 
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Stuttgart, bibliothekar dr Klüpfel in Tübingen, director von Lehr 
und dr Menzel in Stuttgart, professor dr Michelant in Rennes, 
Professor dr Pfeiffer in Stuttgart, oberbibliöthekar dr F. freiherr 
von Reiffenberg in Brüssel, professor dr Schmeller in Mün- 
chen, oberstudienrath dr C. von Stalin in Stuttgart, professor dr 
Wackernagel in Basel, kanzler dr G. von Wächter in Tü- 
bingen, bibliothekar dr Wolf in Wien. 

Die reihen des nach dem zweiten verwaltungsjahre (1843 und 
1844) gegebenen mitgliederverzeichnisses haben sich namentlich in 
Zusammenhang mit den politischen ereignissen von 1848 in bedauer- 
licher weise gelichtet. Doch sind seither auch neue mitglieder ein- 
getreten, deren Verzeichnis ich in der ersten beilage folgen laße. 

Um über die hauptgrundsätze und gesichtspuncte der Verwal- 
tung keinen zweifei übrig zu laßen, schien es erforderlich, die wich- 
tigsten puncte bestimmt zu formulieren. Sie sind als zweite beilage 
mitgetheilt. 

Durch die gröste Vereinfachung des haushalts und gewißenhafte 
Sparsamkeit ist es trotz der abnähme der mitgliederzahl möglich 
geworden, im fünften verwaltungsjahr 6 mehr oder minder umfang- 
reiche herausgaben an die verehrlichen mitglieder zu versenden. Eine 
siebente, deren druck leider sich sehr verzögert hat, ist heute bis 
zum 17ten bogen fortgeschritten und wird, wie ich hoffe, im näch^ 
sten monat nachgeliefert werden können. 

Die rechnung über die fünfte Verwaltungsperiode ist in den ge- 
setzlichen formen abgefaßt und abgeschloßen und steht die an- 
sieht bei dem kassier jedem mitgliede zu jeder geeigneten stunde 
offen. Eine übersieht ist in der dritten beilage gegeben. Der am 
Jahresschluß vorhandene kassenbestand von 1343 fl* 6 kr. ist zu 
nacUieferung mehrerer publicationen an die actionäre der fünften 
periode verwendet worden. Mit dem 24sten bände ist die einnähme 
des fUnften Verwaltungsjahrs aufgebraucht und wird den nachweis 
über den verbrauch im einzelnen die rechnung des sechsten Jahr- 
gangs enthalten. 

Für das sechste vei*waltungsjahr smd 4 umfangreiche werke 
unter der presse und der druck ao weit vorgeschritten, daß die 
Versendung noch im laufe des winters wird erfolgen können. 

Schließlich erlaube ich mir wiederholt an alle, welche in der 
läge sind, die zwecke des Vereins zu fordern, insbesondere an alle 
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kenner und Verehrer älterer deutscher geschichte und litteratur die 
angelegentlichste einladnng zu richten, den verein durch ihren bei- 
tritt zu unterstiltzen und ihre wünsche und vorschlage in beziehung 
auf die herauszugebenden werke zur kenntnis des geschäftfllhrenden 
Vorstandes ^u bringen. 

Tübingen, 35 october 1851. 
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BEILAGEN. 



I. 

NEU EINGETRETENE MITGLIEDER 

SEIT 1844. 

Seine majestät der könig von Hannover. 

Seme hoheit Karl fürst von Hohenzollern Sigmaringen. 

Seine durchlaucht Felix prinz von Hohenlohe Oehringen. 

Seine durchlaucht der fiirst von Liechtenstein. 

Seine durchlaucht der ftirst von Wallerstein. 

* 

Herr von Arnswald, legationsrath in Hannover. 

Herzogliche bibliothek in Altenburg. 

Hofbibliothek in Aschafienburg. 

Bibliothek* des Joachimsthaler gymnasiums in Berlin. 

Universitätsbibliothek in Breslau. 

Königliche bibliothek in Brüssel. 

Kurfürstliche landesbibliothek in Kassel. 

Landesbiblio-thek in Düsseldorf. 

Gymnasiumsbibliothek in Ehingen. 

Gymnasiumsbibliothek in Eisenach. 

Stiftsbibliothek in st Gallen. 

Universitätsbibliothek in Halle. 

Königliche Öffentliche bibliothek in Hannover. 

Societätsbibliothek in Hannover. 

Universitätsbibliothek in Heidelberg. 

Universitätsbibliothek in Jena. 

Bibliothek des chorherrnstifts in kloster Neuburg bei Wien. 

Stadtbibliothek in Königsberg. 

Universitätsbibliothek in Marburg. 
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Nationalbibliothek in Paris. 

Stiftsbibliothek in Bbeinan bei Sebaffhausen. 

Gymnasiumsbibliothek in Rotweil. 

Oroßherzoglich meklenburgtsche regierungsbibliotbek in 

Schwerin. 
Kaiserlich königliche hofbibliothek in Wien. 
Universitätsbibliothek in Würzburg. 
Bibliothek des Francisceums in Zerbst. 
Herr Bonnier, buchhändl^r iu Stockholm. 

„ vizgraf von Carreira, gouvemeur der kdnigUehen prinzen in 
Lissabon. 

„ G h m e 1 , vorstand des k. k. hausarchivs in Wien , ehren- 
mitglied. 

,» Deubner, buchhändler In Riga, mit 2 actien. 

„ drlgnazDöUinger, professor der theologie und stiftsprobst 
in München. 

,y Georg Dortenbaeh, kaufinann in Galw^ 

„ £. Dorer £ gl off in Baden, Schweiz. 

„ Dümmler, buchhändler in Berlin. 

^ Durand de Lan9on in Paris. 

„ Fallenstein, geheimer finanzrath in Handschuchsbeim. 

„ Frapky buchhändler in Paris. 
Die ontheidkundig gezelschap in Utrecht 
Herr dr Karl Gödeke in Hannover. 

„ Ch. Grandgagnage in Lüttich. 

„ Hahn, hof buchhändler in Hannover. 

„ Haslinger, buchhändler in Linz. 

„ Ludwig Heimbürger, in Plötzkau bei- Bernburg. 
Lady Howard de Waiden in Brüssel. 
Herr von Kleinmäyr, buchhändler in Laibach. 

„ dr Klüpfel, bibliothekar in Tübingen. 

„ dr Koberstein, professor in Pforte. 

n dr Koch,, geheimer regierungsrath und bibliothekar in Wies- 
baden. 

„ Heinrich Laupp, buchdruckereibesitzer in Tübingen. 

„ dr Lentner in Meran. 
Herren A. Liesching und comp., buchhändler in Stuttgart 
Herr Lucas^ buehhändler m BGtau. 
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Herr Ed^lestand du M^ril in Paris. 

„ A. O.. F. Meyer, obeijufitizrath in Hannover. 

„ dr Michelant, professor in Paris, ehrenmitglied. 

„ professor dr J. von Mohl, mitglied des institnts in Paris. 

„ dr Müllen hoff, professor in Kiel. 

„ Plahn, buchhftndler in Berlin. 

„ dr Rudelbach, professor in Stägelse in Dänemark. 

„ dr Sauppe, hofrath und director des gymnasiums in Weimar. 

„ Schneider und comp., buchhändler in Berlin. 

„ Sch5nhuth, pfiarrer in Wachbach. 

„ dr L. Schulze in Aschersleben. 
Frau dr Sick in Stuttgart 
Herr professor dr Simrock in Bonn. 

„ von Sydow, k. prenfiischer kammerkerr und geheimer lega- 
üonsrath. 
Herren Tendier und comp., buchhändler in Wien, mit 4 actien. 
Der historische verein fiir Schwaben und Neuburg in Augsburg. 
Der historische verein in Mänster. 
Herr dr Waokern agel, professor in Basel« 

„ Walther Kuntze, hofbuchhändler in Dresden, mit 2 actien. 

„ dr Weiss, privatdocent in Freiburg. 

„ dr Weizel in Grenf. 

„ von Werlhof, kanzleidirektor in Hannover. 



IL 
STATUTEN. 



1. Zweck- des litterarischen Vereines ist die hernugabe alter 
werthvoUer werke (sei es nach handschriften, sei es nach seltenen 
drucken) ans dem gebiete der geschiehte und litteratar Deutschlands 
und der damit in näherer beziehnng stehenden iXnder und Tölker. 

2. Der eintritt in den verem erfolgt durch anmeldung bei dem 
Präsidenten. 

S^ Jedes mitglied hat zu anfang jedes Jahres einen beitrag von 
elf gülden rheinisch (6 thlrn 9 sgr. preufi.) zu entrichten und erhält 
daflir ein exemplar der im laufe des Jahres von dem vereine her« 
ausgegebenen werke. Mehrere actien berechtigen zu mehreren exem- 
plaren. Sollte in einem jähre keine publication erscheinen, so gel- 
ten die einlagen zugleich för das folgende jähr. 

Wer 5 actien zeichnet und die beitrflge dalSr portofrei unmittelbar und 
ohne abzog dem kassier fibermacht, erhalt 6 exemplare der rereinspablica- 
tionen, bei |0 actien 12 exemplare, bei SO actien S5 exemplare. 

Al^ beitrage müßen prftnnmeriert werden: gegen naehnahme des bei* 
trags wird nicht versendet Spftter einzahlende können bei der rertheilnng 
der bücher in der regel keine berftcksiGhtigang erwarten, da von einer 
publication nicht mehr exemplare gedrackt werden, als beitiftge wirklich 
beim kassier eingelaufen sind. 

Der austritt ans dem verein ist dem prSsidenten anzuzeigen: erfolgt 
die anzeige nicht vor dem 1 febr. des neuen verwaltongsjahrs, so kann der 
aastritt erst mit dem folgenden geschehen und ist der beitrag filr das lau* 
fende noch zn entrichten. 

Die Zusendung der beitrige wird Je im Januar durch sichere vermit- 
telung oder unfrankiert dnreh die post eri>eten, sei es baar oder in guten 
«nweisungen auf Tübingen, Stuttgart, Fraokfiut oder Leipzig, flir letatermi 
platz in preußischen thalem berechnet 
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Bei znsendmig in papieifgeld wird der etwaige fibenchiiA dem ftber- 
Bender för den nSchsten Jahrgang gutgeschrieben. 

Auf Terlangen sendet der kassier eine qnittiing. 

Die mitglieder werden ersacht, dem< kassier den weg xa beseichnen, 
auf welchem sie die publicationen ^a erhalten wSnschen. 

4. Die Schriften des litterarischen Vereines werden nicht in den 
bnchhandel gegeben. Die zahl der veranstalteten ahdrücke richtet 
sich nach der zahl der mitglieder. 

BnchhSndlem, welche die znsendnng eimsefaier prftnomerationen ver- 
mitteln, wird eine provision Ton fO vom hundert bewilligt. 

Frühere publicationen werden nur jahrgangweise gegen roransbezah- 
long Yon f 1 guiden rheinisch (6 thlm 9 sgr. preuß.) für den Jahrgang an 
neueintretende mitglieder abgegeben. Vollständige jahrgange werden nicht 
getrennt. 

ESne einzelne pnblication kostet 11 golden (6 tUr 9 sgr. preoft.). 

5. Die geschifte des litterarischen Vereines werdoi von einem 
prlsid^iten, einem secretär nnd einem kassier, welcher letstere jähr- 
lich einmal öffentlich rechnung ablegt, geleitet. - 

Priflident, seoretibr and kassier bilden den geschSfUiUirenden vorstand 
des Vereins. 

Der ersten pnblication jedes Jahrgangs wird ein rechenschaftsbeticht 
beigegeben. 

6. Über die wähl der abzudruckenden Schriften entscheidet in 
Verbindung mit dem geschäftführenden vorstände ein ausschult von 
12 vereinsmitgliedem: 

Der ausschufi wird alle jähre neu gewählt Jedes mitglicd, das sich 
an der wähl betheäigen will, hat su diesem zwecke vor dem ersten 
Januar einen stimmsettel portofrei an den prSsidenten su senden. 
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RECHNÜN6SÜBERSICHT. 
Die dnnahmen und ausgaben des litterarischen Vereins 

haben betragen in der 

6ten verwalhingsperiode vom i jmü 1849 bi$ Si december i8S0: 

Einnabnien. 




A) Reste. 

I. Rechners kassenbestand am schloße der vier- 
ten periode 

II. Activausstände • 

III. Ersatzposten 

lY. Für vom lager verwerihete alte vorräthe • 
V. Vorschüße der vorigen rechnangsperiode . 

B) Laufendes. 

I. Actienbeiträge 

II. Zinse aus zeitH(;hen anlehen 

III. Rückzahlungen (ersatzposten) 

IV. Auf anweisung bezahlt - 

C) Vorempfang an beitragen auf die gechste pe- 
riode 

Summe der einnahmen: 




A) Reste. 

I. Rückstände von der frühem periode . . 

B) Laufendes. 

I. -Allgemeine Verwaltungskosten 

(dabei gehalte des secretärs mit 117 fl. 22 kr., 
des kassiers mit 157 fl- 36 kr. und des auf- 
wärters mit 25 fl. 48 kr.) 
II. Auf die herausgäbe von vereinsschriften ins- 
besondere : 

1. Honorare an gelehrte und künstler . . 

2. Für druck- und umschlagpapier . . . 

3. Druckkosten . • 

4* Bnchbinderkosten 

6. Frachten 

6. Provision an buchhäncDer . •• . . 

m. Abgang (verlust an norddeutschen münzen) 
IV. Im ausstand (an den in einnähme vorkom- 
menden actienbeiträgen) 

V. Auf anweisung bezfddt 

Summe der ausgaben: 



I 3164 I 65 



Sonmch kuaenbeetand auf 51 deecmber 18&0 . 1211 fl- fi kr. 
Die 4etiv«a de« vereioi bMkiketi «nfter dem kuaen- 
betUnd in 

a) auBsUnden und erutzposteii aua frttheren perio- 
den 47S d- 56 kr., wovon aber Toraiiaaiohtlich 

noch beiintreiben ist — — 

b) uiaaUmdige aetienbeitrftge va» der fUnßen peri ode 152 — 

1545 fl. 6 kr. 

Passiven sind vorhanden ^ 

Rert active ■ ■ • 1545 fl. 6 kr. 

Zahl der actionSre in der filnfUn periode 512 mit 355 ac«en. 

Zur beurkundiing 

der kassier des litterarischen vereine 
H u z e 1. 

Ke riehtigkeit der rechnung beieugt 

der rechnnngscevident 
obeijuBtizreviaor Pfeilsticker. 
l^bingen, 1 october 1861. 
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VORREDE. 
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TVer Ludolfy der Verfaßer vorliegenden Heisebuchs nach 
dem heiligen Lande, gewesen, ist nicht leicht, zu sagen. In der 
Zneigtmng desselben nennt er selbst sich r^rector ecclesi» paro- 
chialis in Suchein paderbornensi& dioBcesis«, deren Lage und Ort 
ein Räthsel ist, taut begrüßt den Bischof ton Paderbotn, Batduin 
ton Steinfurt, der von 1340 bis i36i heirschte, als ,yseinen gn^^ 
digen Herrn.^ Am Schluß fUgt er hinzu, daß er sein Buch j^nach 
Anleitung und aus Hochachtung^ desselben unternommen und zu 
Stande gebracht. Hieraus, ist ein näheres Verhältnis zu Bischof 
Bcdduin deutlich zu erkennen. Ob derselbe an der Abfaßung der 
Schrift tielleicht AntheU nahm, ob er zu den ^Herren und Edten^ 
gehörte, deren Umgang Ludolf während eines flinßdhrigen Auf'' 
entiuiltes im Morgentande genoß, läßt sich bloß termuthen. Es 
war tom Jahre 1886 bis 1841. Irrig glaubte man bis dahin, Lu^ 
datf sei zum zweiten Male Jm Ja/ire 1860 im Oriente gewesen; 
ein Irrthum, dßn ich selbst, durch die falschen Zahlen in dem 
alten Dnicke des Itinerariums und in Feyerabendts Reyßbuch 
terleitet, terbreiten helfen in meiner Schrift: Über ältere Pilger^ 
fahrten nach Jerusalem, t^it besonderer Rücksicht auf Ludolf s 
ton Suchen Reisebuch des heiligen Landes. Münster, 1848. 8^ 
S. 9 f. Nun zeigt die Einsicht der Handschriften das Ricfitige. 

m 

Ludolf kehrte 1841 zurück, und bestand dabei zweimal große 

Gefahr zur See. Er führt gern an, wer „zu seinen Zeiten^ hier 

oder dort geherrscht u.s. w. Alle diese Angaben passen zu der ange^ 

gebenen Zeit, Kurz tor dem Schluß seines Buches (bei Damas" 
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ku8) gedenkt er. der Judenverfolgung in Deutschland, die bekannt" 
lieh in die Jähre 1848 und i349 fällte ah eiiws neuern Ereignin^ 
ses. Hieraus geht hervor, daß um IBM das Reisebuch Ludolfs 
abgefaßt wurde. Selbst der Name Ludolfs ist nicht unberührt 
geblieben vom Zweifel. Die deutsche Übersetzung des fegerabendt" 
ischen Regßbuchs netmt ihn ;, Rudolph Kirchherr zu Suchen in 
Westphalen^, woraus bei dem belgischen Gelehrten Schayes sogar 
ein jyRodolph Kirchers von Znchen^ wird. Auffallender ist, daß 
die zu Augsburg bei. Zainer 1477 gedruckte hochdeutsche Über^ 
Setzung Ludalfs ihn sowohl in der Überschrift, als in der Zueig-- 
nung Petrus nennt, was sich in der neuen Ausgabe dieser Über- 
Setzung, welche Sir Thomas PhUlipps zu Middlehill in Englatui 
Qi844') theUweise (aus einer Handschrift) erscheinen ließ, irie- 
der findet. Gegen das Ansehen der Handschriften des lateinischeti 
Textes, welche ich 'zu gegenwärtiger Ausgabe benutzte, ist dieß 
jedoch von keinem Belang. Sie haben bloß den Namen Ludölf, 
Über allen Zweifel erhaben ist der Werth, die Wichtigkeit 
dieses Reisebuchs ftkr die Geographie des Mittelalters. Robinson 
(Palästina L S. XXW) sagt; „Es ist mit großer Einfachheit 
geschrieben und hat einen Anstrich von Wunderbarem,, abet es 
ist entschieden das beste Itinerarium des 14. Jahrhunderts.^ Karl 
Ritter (Erdkunde von Asien, VW. Band, '^. Abth. S. 46 f^ be^ 
stätigt dieses UrtheÜ durch sein gewichtiges Wort. Um so mehr 
war eine genauere Kenntnis der ältesten ttnd ^rsprnngl^chetl Fkn'm 
dies^ Schrift, des lateinischen Urtextes, Bedürfnis. Es gibt von 
diesem einen sehr alten Druck, der zti dengrösten Seltenheiten 
gehlst, Helmschrott (Verzeichtüs alter Druckdenkmale. Ulm, f 790., 
4.') t 208 und IL 64 bezeichnet densdben als einen Straßburger, 
der bald darauf durch denselben Heinrich Eggestein, der den er- 
sten besorgt, nochmals, in ganzen Columj%en, wiederholt worden. 
Panzer (AtmcUen der Altem deutscheti Litferatttr, Nüniberg 1788, 
4.J S. iOi sagt: Ludolfs Werk sei bald nach Erfindung der Buch" 
druckerinmst sowohl latevüseh, als deutsch, erschienen, und es 
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sei nnffewiSf ob es von dem Verf^ßer lateinisch oder deutsch 
geschrieben worden'. Das Lateinische sei noch tor 1470 gedrueht, 
Dersetbe Panzer führt alsdann in den Annal. Typograph^ Tom. J. 
S. 84. iV. 446 und 447 eine erste und zweite eggesteinische Aus- 
gäbe, nach Helmschrotty an, und die neuem, wie Ebert (Hibliogr, 
Lexicon N. 12489 und 12490) und Hayn (Hepert. S. 272, iV. 
10S07y sind ihm darin gefolgt, \ur daß Robinson (Palästina 
1. XX III) die lateinische Ausgabe anders, und zwar: ^^Yenet. 
ohne Jahrzahl 4^^^ bezeichnet. Ich finde jedoch nirgends weiter 
eine Spur von dieser renetianischen Ausgabe, Könnte nicht die 
Stelle des J, A, Fabrici^is CBiblioth. median et infimsß latinitatis, 
Hamburg, 1736. 8. Vol. IV, p. 848^, welche den Ludol f. bespricht, 
zu einer falschen Annahme veranlaßt haben? Hier sind des Fa- 
bricius Worte: ^»Ludolphus de Suchern, Siichensis eeclesiae paro- 
chus, sive parochisß rector, ad Balduinum episcopiAn Paderbornen- 
sein anno 1336 scripsit Ubrum de terra sancta et itinere suo hyero- 
solymitano mirabilibusque in illo per quinquennium conspectis. Pro- 
diit sub typographiae initia ac deinde cum scriptis eiusdeni argfumenti 
lo; Mandevillii et Marci Pauli Veneti.tt Nichts weiter. Es scheint, 
der Veneter Marco Polo fiat die Idee einer Venetiaiier Ausgabe 
bis Daseyn gerufen. Gäbe es eine solche, so gehörte sie freilich 
zu den ersten Seltenheiten. Vor der Hand jedoch werden wir uns 
mit dem Straßburger Drucke (wenn Helmsclirott unäPanzer rich- 
tig gesefien haben) begnügen müßen. . Eine Wiederholung dessel- 
ben ist öfter geteünscht worden. Leider ist ev durch eine Menge 
ton. tXruck" und andern Fehlem bis zur Vnterständlichkeit ent^ 
stellt. 

Handschrifteil, des lateinischen Textes ton Ludolfs Rmebtich 
sind in deutschen Bibliotheken tiicht allzu häufig. Die kbnigliche 
Bibliothek zu Berlin besitzt zwei, welche durch die Vermittlung 
ihres Vorstehers, des Herrn 4teheimen Hegierungsrathes und Ober- 
bibUothekars Ur G, U, Pertz, auf das Bereitwi^iffste nur zum- Ge- 
brauche geliehen wurden. Den Straßburger Druck mit densMen 
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9K retffleieäen mmd amf^e$€ WiA»e eimn kerickiiftai Text her- 
xii$itlien, doM w«r jetzt meoie ÄJhffmke. Von den «2toi Ükerwe- 
tzMH^en mu^e dakei ^degemUlch Gebrauch femm^ti werdem. 

JM^ende HMf^miitei 9f4mi^^ mur kei der Bearkeittmg Im- 
dd/9 zu G^oie, die tdk, der iOtrze wefen, m den Ammeriam§em. 
ndt latmuecheu, Buch^mken kezmt^mei hake. 

A. Codex BerdL mss. Diez. C. f. 60. Paj^erhtmd^chrifl m ACw^ 
mis dar letztem UMfte deß 14. JakHmuderts, etwa iMO^ BS 
Blätter HUd ein halke$, in einer Cotumme, mit den fewt^hnU-- 
chen Abkürzungen jener Zeit^ dech eomt gut und deutlich 

. getekrhekeny und im Ganzen von Feiern firei, faet immer 
den hegten^ taltstdndifßgten Text, und besonders auch die 
Mentt 90 «€ftr enttteUten EiftnsMnnen mei»t m ricMi§er F^rm 
darbietend. Mit iMfe die$w Uandechrift i$l eine ftroÜe An- 
zahl ton Stblien durch rni^ cerbesoert worden, Sie hat am 
Schluß auf einem leeren Blatte C^^ SS.b) von alter Band 
(de$ i6. Jakrtlamderts) die Worte: . . . Uuiri de Heiden po- 
storis in wyppuorde [da« zweite p durchstri^ien] ^ dalns per 
eimdeiii Carthusiensibus in €oloiita ia vita sua. DieStadt Wip- 
perfOrth tm Uerzo^hum, Ber§ und die Karthäuoer zu Kbln 
zeugen flUr die niederrhAmche Beimath dieoeo Codex. 

B. Codex BenL nss. kt fol. 198. Papierhandochrift in Folio, 
ans dem Anfange des 16, Jahrhunderts^ 2T7 BUUtet^, des Ja- 
cobus de Vitriaeo hi^oria hierosolpmitanM , Fol. i bis i4M; 

m 

dann von späterer Hand (am Schluß steht das Datum: ai»o 
i4€2) des Pofius faeetias, Bl. 143 ^s 166, hierauf wieder 
ron älterer: Compendium mirabilium Bl. 169 bis 216 eni- 
haUend, endlif^ (BL 217 bis 267): hodolphns viator titulus 
haias libelli. Es ist eine ähnliche oder dieselbe Hand, welche 
den Jacob ron Vitry und das Compendium ffeschrieben, derb^ 
unochön, doch fest , in zwei CoU^mnen, mit zahirnchen Ab^ 
Mtrzunfen, AH Güte und iUchti^IceU mit A nicht zu ver- 
fliehen, diente diese Handschrift doch zur Bestätigung 
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eher Verbeßertmg des Texfes, wie er m dem iUien Drttcke 
sich findei. Sie trägt ührigeiis auf düem ersten, Blatte ton 
alter Hand ^iß, JahrM^ndertsJ die Überschrift: Liber mo- 
liasterii b, Mariae virginis in lacu. Das ist Kloster Laach, 
nicht weit von Andernach an dem berühmten See. Also eben- 
falls vom Rheine. 
C, Die alte Ausgebe, sine loco et anno, welche nach Hdmschrotty 
Panzer y Rbert etc. Argentorati apud Henr. Eggestein um 
1468 erschien. Es sind 34 ungezählte Bläiter, das erste 
beginnend mit: Registnim de itinere ad terram sanctam, 0/. 2. 
Das R im Anfange der Dedieation blau und roth verziert, 

4 

die Anfangsbuchstaben der V47 Kapitel roth gemalt , die 
Schrift mein* rund, als eckig, in zwei Columnen gedruckt, 
ohne Custoden, BL 34 b in der 28 ZeUe der ersten Celumne 
der Schluß : Finit feliciter libellus de itinere ad terram san- 
ctam. Ich benutzte das Exemplar, welches die königliche 
Landesbibliothek zu Dnsseidorf vor einiger Zeit in Xanten 
erwarb. 

F. Die Übersetzung von Ludolfs Reisebuch in Sigmund Feget" 
abends Repßbuch des hegligen Lands , F)rankfurf am Main 
i584, foL Blatt 433 bis 464, Sie richtet sich in allem uml 
jedem nach dem eben beschriebenen alten Drucke. Was dem 
Übersetzer tiicht deutlich war, das ließ er weg. Somit gibt 
diese Übersetzung den wahren Inhalt des alten Werkes 
nur höchst unvollkommen wieder. 

M. Die angefangene Ausgabe der alten hochdeutschen Über^ 
Setzung, welche Sir Thomas Phillips zu MiddtehUl in Eng^ 
land 1844 veranstaltete. Sie reicht jedoch nur bis Kapitel 
33 Von der Insel Rodis. Sie ist mit lateinischen I^ett^em 
in gr. 12 gedruckt. Ich verdanke die Mitthdiung derselben 
der nicht genug zu rühmenden Güte des Herrn gekamen Ae« 
gienmgsratäes Dr Pertz, der sie €on dem Herausgeber erkUUx 
Hh vermuthe, daß diese . Übersetzung mit der xu Augsburg 
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bei ZaineY {i4t7) erschienenen wesentlich übereinsHmmf. 
Sie ist ebenfalls nach dem lateinischen Texte des alten lynic- 
kes gemacht y dessen Fehler sie durch zahlreiche Mist er -- 
sfändnisse noch vermehrt. 
- S. Der Auszug aus Ludolfs Reisebuch in der niederdeutschen 
Sprache des Rheinlandes , welchen die Latxdesbibliothek %n 
Düsseldorf in einer um 1400 entstandenen Handschrift be^ 
sitzt; ich habe darüber ausführlich berichtet in der oben er- 
wähnten Schrift S, 28 bis 61. 
In der Bibliothek zu Wolfenbüttel befindet sich (\r. 41. 
Mscr. Blancob. folO eine Handschrift , welche den Titel führt: 
Ludolphi de Suchen Itinerarium in terram sanctam, 2B Blätter mit 
gespaltenen Seiten, flüchtig und schlecht geschrieben , in mittel- 
niederdeutscher Mundart, Aus derselben hat Herr Augiist Partz 
einige Abschnitte bekannt gemacht in dem neuen Jahrbuch der 
berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache und Altert hums- 
künde, Band 6. (1844) S, 52 bis 72. Er hält diese Handschrift 
für Ludolfs ersten Entwurf seines Werkes, das derselbe , wie 
Herrn Partz scheint , erst deutsch, dann lateinisch ausgefüllt 
habe. Die Möglichkeit des letztem zugegeben , so stehen jenem 
Ansprüche, der hier für die Wolfenbütteler Handschrift erhoben 
wird, doch sehr starke Zweifel entgegen. Erst jetzt, da Ludolfs 
lateinischer Text in echter Gestalt vorliegt, wird diese Frage sich 
entscheiden laßen. 

Auf welche Weise ich terfuhr bei der Feststellung des Textes, 
wird der Kundige bald wahrnehmen, Führer wurde mir die 4/- 
teste Handschrift (A), die ich nur dann verließ, wo der Äimi es 
durchaus verlangte. Verändert habe ich in eigenen Namen gar 
nichts, in andern Worten so wenig als möglich, und nur in ein- 
zelnen Formen, die (z. Ä. deguerunt, fugienint) aller Grammatik 
Hohn sprachen. Dagegen blieb die vnmderliche teutonisierende 
Suntaxis Ludolfs unangerührt. Kürzungen habe ich thir mw 
Mchst selten erlaubt, so groß oft auch die Versuchung dazu war, 
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wo irgend ein Prownnen oder Verhum unnütz wiederkehrte. Ab^ 
iheüungen oder Kapitel finden sich in den Handickrifteh mcM^ 
dagegen Randnoten in A. Statt der 127 Abschnitte des alten 
Druckes hßbe ich 46, zur bequemem Übersicht^ angebracht, und 
dabei die Randschriften des Codex A möglichst beibehalten. Ich 
denke, so, oder ähnlich, wie ich es gab, schrieb der alte Ludolf 
sein Büchlein, das Keiner verschmähen wird, der den Kern einer 
tiefirommen Gesinnung und eines einfachen oft erhabenen, ja 
echt dichterischen Gemüthes mich unter der manchmal seltsamen 
Hülle bunter Sagen und Legenden wiederzufinden versteht, wie 
sie jene Zeit siuchte und liebte. 



Münster, Juli 1851. 



Deyofc». 
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INCJPIT LIBER LUDOLPHI DE ITINERE TERRAE 

SANCTAE. * 



Reverendissimo in Christo patri ac domino , domino suo gratioso 
Baldewino de Stcnvordia, paderbornensis ecclesise episcopo, Lu- 
dolphus rector ecciesiae parochialis in Suchern , paderbornensis dioe- 

cesis K debitam reverentiam et honorem. 



Cum multi de partibus ultramarinis, seu de terra sanctä ac 
ipsarum partium statu condicionibusque, ipsas partes semel trans- 
eundo, quam plurima referant atque scribant, et ego in istis par- 
tibus per quinquennium assidue inter reges ^t principes, prsesules, 
nobiles ac dominos die noctuque fuerim conversatus, et ipsas par- 
tes Ultramarinas visitaverim multotiens ac pertransiverim, de ip- 
sarum partium statu, condicionibus, villis, locis, civitattbus, ca- 
stris, hominibus, moribüs, oratoriis et miraculis, et non solum de 
partibus ultramarinis et ipsarum statu, sed etiam de mirabilibus, 
qu{B a transeuntibus in mari cbnspiciuntur, ob reverentiam vestr» 
patemitatis et honorem et ob vestri memoriam, ad solatium pluri- 
morum, nunc de bis omnibus pra^dictis dudum conscribere desi- 
deravi, sed variis et diversis prsBpeditus negotiis adimplere tie- 
quiens, scripturarum tamen memorise commendans, ea nunc plus 



1, So Ä, wOf statt Ludolphi, zuerst Baldewini geschrieben stände dc^s 
jedoch gleich verbeßert teurde. B hat: Lndolphus viator titulus huius li- 
belU. C De terra sancta et itinere iherosolomitano et de statu eins et 
aKis mirabilibas , qn» in mari conspicinntur , videlicet mediterraneo. — 
2. Stau Sachem, wie Ay hat B Suche, CF Suchen. Die Worte paderhor- 
nensis dicecesis fehlen in BOF. Welche Kirche, oder welcher Ort unter 
dem Namen Suchern zu verstehen seif ist ungewis, BaMuin von Steif^urt 
war Bischof zu Paderborn von 1340 bis 1361. Vergl Schaten. Annal. Pa- 
derb. Hb. Xm. B. H. S. 213. 

1 
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olio vacans, in statu per omnia, prout ipsas partes ultramarinas et 
earum statum anno domini MCCCXXXYI inveni, et -ipsas partes 
et earum statum anno domini MCCCXLI ^ reliqui, secundum mei 
paucitatem intellectus et ingenii ac inemori» frag^Utatem parum- 
per duxi compendiose conscribendum atque etiam enarrandum. 
V^rumtamen itullus credat, me omnia et stngnla, quae inserere 
propono ^ oculis vidisse, sed ex antiquis gestis bene aliqua ex- 
traxisse, et aliqua ex veridicis hominibus audisse, quse omnia, in 
quibüs locis scribantur et inveniantur, discreti lectoris iudicio duxi 
eommittendum. Attamen multo plura inseruissem, si in partibus 
illis aliquatenus prius propositum aliqua scribendi habuissem. Et 
tarnen adhuc plura inserere potuissem, si non propter rüdes de- 
tractores et derisores omitterem, ne aliqua incredibilia dicam, qui- 
büs ab eisdem mendax valcam ^ reputari. Nam detractoribus et de- 
risoribus, qui scire non sunt digni, omnia videntur incredibilia et 
inaudita. Et nimirum quod ipsis omnia bona sunt ignota, ideo 
propter eos quam plurinia quae utique conscripsisseni et inseruis- 
sem me omittere oportebat. ^ 



I. DE TERRA SANCTA. 

Est igitur terra sancta, id est terra, promissionis, quam deus 
AbrahaB et scmini eins dare promisit, deo amabilis, angelis lau- 
dabilis ^ et hominibus venerabilis. Nam dominus noster lesus Chri- 
stus eam suo pretiosissimo sanguine consecrare, ut sua gloriosa 
prassentia in nostra fragilitate humana, et ab antiquo, ut in bibli« 
libris legitur, su8b deitatis A maiestatis gloria honorare atque 
etiam in ipsa humanum genus ab eterna dampnatione liberare di- 
gnatus est, qu«^ tarnen diversis inhabitantium peccatis exigentibus 
a deo diversis est flageilis flagellata. Et non solum nunc tempori- 
bus Christianorum est flagellata , sed multotiens ab antiquo , ut in 



l. So A. In B mit }rorUn: anno domini miUesimo trecentesimo q«*- 
df«|(etiiiio primo. Dageffm C allein: MCCCL. Ihm tehUeßen F umd M 
meA mi. />« Lndo^ dtuiUch wagt^ tr %ti fSttrf Jakre tm Mwrgmdtmde ^e- 
^ffU€% §0 hmn nur 1341 richüg tetn. — 2. JJ und C intokio. — S, JJ nmd 
C possim. — 4, acientin non sunt digni B und C> wtkke hier Alk» v«r- 
frtrre«. — 5. C «mbilis. 
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diversis gestis et Biblia legitur, a diversis hominibws inhabitata ei 
s«pias perdita et recuperata. Vernmtamen lesus Christus non 
immemor su« glorios» passionis, ibidem Christianos correxit 
virga correctionis filialis; itaque peccatis Christianorum consum- 
matis, et terram sanctam nostris restituere dignatus, omnia loca, 
eivitates, villas, castra, et omnia ipsprum oratoria ^, adhuc quasi 
servavit illsesa; itaque valde faciliter ad defendendum et inhabi- 
tandum et in statum pristinum essent aptanda , reformanda et re- 
cuperanda, licet a Sarracenis aliqua loca et oratoria pro parte bene 
sint irituperata. Nam sicut oculus est homini dulcissimum et teuer- 
rimum membrum et in eo nihil penitus contrarium pati potest, sie 
ad instar oculi est deo terra sancta et propterea in ea peccata sus- 
tinere non potest obstinatä. ^ 

Igitur Yolens ire ad dictain terram sanctam, cavendum sibi est 
ne absque liccntia domini apostolici transeat Nam quam primum 
ad littus Soldani applicuerit , est in sententia pap» ^, quia post- 
quam terra sancta ad manus Soldani devenit, fuit et est excom- 
municata, et omnes absque liccntia päpse illuc transeuntes, ne Sar- 
raceni tributo ^ Christianorum in despectum eccIesisB sufstenten- 
tur. Ideoque dum aliquis transicns a domino apostolico bene 
transeundi licentiam obtinuerit inseritur in bulla super liccntia ob- 
tenta, quod non emat nee vendat aliqua in mundo, nisi victum 
et veslitum et corporis necessaria , contrarium faciens in eändem 
sententiam sciat se relapsum. Tamen pUires sunt causae ob quas 
absque liccntia , ut audivi , transiri potest , ut si transiens sit re- 
ligiosus, vel si pater, matcr aut amicus alicuius ibidem infirma- 
retur, vel captns detineretur, tunc absque liccntia transire posset, 
ad quserendum vel redimendum ipsos, vel si aliquis transmittere- 
tur pro pace vel aliqua alia re bona reformanda vel recuperanda. 
Sed ut redeam ad pro(^ositum, aliquis igitur votens ad terram 
sanctam transfretarc , oportet quod * transeat per mare vel per 
terram. Si vult transire per terram, ut aüdivi a talibus quibus 
erat bene notum , ex tunc transitur rectius per Ungariam et Bul- 
gariam et regnum Tracite ^, sed dicunt quod sit via multum t»- 



1. C oracnla. — 2. Est excommunicatus C, So übersitzt auch Feyer- 
abend und vor ihm der middlehiUuche übersetzen so" ist er im bann. — 
8. Ä tribimo. — 4. (7 ut — 5. Racise lesen die Codd, und C, auch Feyer- 
abendf dof/egen M Tracia, was das Richtige ist, 

\ ♦ 
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diosa. ' Tarnen qui id laborare posset secure , ille per terram et 
non per mare usque ad Constantinopolim bene perveniret. Et* de 
hac civitate modicum dicam. 



II. DE CONSTANTINOPOLI. 

Constantinopolis est civitas pnlcherrima et multum magna, 
habens in gyro oclo miliaria^ figura triangulari facta, in modum 
et formam Rom» structuris »dificata , et est duobus angulis super 
maris brachium quod sancti Georgii dicitur situata, et tertium eius 
angulum habet infra ^ terram. Et est ipsa civitas variis et diver-- 
sis omamentis redimita, quam Imperator Constantinus construxit 
et eam Constantinopolim nominavit et Gr»ci nunc eam Bolos ^ 
appellant. In hac civitate est ecclesia mirae magnitudinis et pul- 
chritudinis, qua credo non sit maior in toto mundo. Nam navis 
extensis omnibus velis se commode in ea vertere posset, eittsque 
magnitudinem plene scribere non sum ausus. Hsec ecclesia in 
honorem sanctte SophisB in grsBco, id est transiigurationis do- 
mini in latino ^ est consecrata. Et est multis magnis et diversis 
solemnibus reliquiis ornata, scilicet veste. inconsutiii, et uno clavo 
domini, spongia, calamo et aliis diversorum sanctorum reliquiis 
redimita. In medio huius ecclesia^ stat magna columna marmorea 
et desuper imago lustiniani imperatoris equestris SBrea et optime 
deaurata, corona imperiali et regalibus vestimentis bene omata, 
habens pomum aureum more imperiali in manu sinistra, et versus 
orientem rebellibus minatur dextra ^. In hac eliam ecclesia est 
pars columnsß, in qua flagellatus erat lesus. Et quam plurima 
sanctorum corpora et romanorum pontificum in ea requiescunt 
Unde sciendum, quod ^ temporibus meis quidam armigeri ibi- 
dem de Catelonia * venerunt et imperatori Constantinopolis pro 
stipendio servierunt, qui in eorum recessu imperatori pro reliquiis 
specialiter supplicabant Quibus imperator annuit , ponens tot san<* 

\, So A und B, C supra. M afF dem land. — 2. Das ist noXtS. -^ 
3. M, dieselbe kirch ist in der ere Sant Sophonin gebawen, das ist in latin 
in der ere der erkUlrang des heren. Es scheint, Ludo^ verstand niehi. 
Griechisch» — 4. AknUch hei Johann von MaundeviUe. — 5. Diese drei 
Worte fehlen in BCM. — 6. /Sb -i und B. C3IF dagegen Calcidonia. 
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Gtorum Corpora quot fuerunt capitales, et a longe steterunt et se- 
cundum dignitatem cuiuslibet elegerunt et quivi$ eorum secundnm, 
quod meruit, integfnim sacnim corpus obtinuit, et omnes contenti 
ad propria cum gaudio sttnt.reversi. De aliis vero huius ecclesiie 
omamentis non sum ausus amplius enarrare. In hac civitate aissw 
due habitat Grs^eorum imperator. Et ille, qui temporibus meis fuit 
Imperator, habuit sororem ducis Henrici de Brunswich in conto- 
ralem, qua defuncta duxit sororem comitis Sabaudias \ Item 
in hac civitate degit patriarcha Grsecorum, cui ipsi Grteci, ut 
Latini pap», per omnia obediunt et dominum apostolicum non 
curant nee de ipso aliquid observant, exceptis suis sententiis. Nani 
postquam Graeci ab ecclesia romana per h^resim erant divisi, 
ipsum patriarcham elegerunt et ipsi ut pap» obediunt in prie- 
sentem diem. Item, in Constantinopoli omnia, scilicet fmmentunf, 
carhes et pisces et huiusmodi quasi pro nihilo habentur et num- 
quam est ibi alicuins rei caristia ', excepti vini, quod de Nea- 
poli ibidem deportatur. Item in eadem civitate quam diversse de- 
gunt nationes. Est ibi etiam multum frigus, itaque cam^s salsie 
ibidem fiunt et efficiuntur qate in aliis Asiae partibus propter ca- 
lores effici non possunt Etiam ibi rhombus capitur et desiccatur 
et per totam Asiam deportatur exinde \ In hac etiam civitate in 
antiquo imperatoris palatio sunt quiedam vasa lapidea, qu» per 
se aqua adimplentur et statim exsiccantur, et iterum per se ad- 
implentur, et iterum per se exsiccantur. Item ibidem optim» 
margariUe et magnas in maxima quantitate in optimo foro repe- 
riuntur. Et est sciendum, quod imperator Gr»corum et ipsi GrsDci 
quondam totam Asiam maiorem et minorem sub se habuerunt et 
possederunt, sed postquam ab ecclesia romana per schisma erant 
divisi, ipsas terras quasi totaliter amiserunt. Nam sententia contra 



1. Andronicus III PMologus^ Kaiser 1321 bis 1341, war zuerst ver- 
m&hU mU Agnes (später Irene genanntjy der Tochter Herzogs Heinrichs I 
imd Schwester Heinrichs II Herzogs von Bratmschweig , in zweiter Ehe 
aber mit Atma, der Tochter des Qrcftfß Amadeas V v<m Savogen. — 2, 8o 
A und B, pennria C, über da» Wort carestia, das itaiieniseh ist, vergL 
Du Cange, Gloss. T. II. p. 1?9<— 3. Diesen Satz haben nur A und B um 
dieser Stelle» In C folgt er unten an unpassender Stelle, Der Fisch rhom- 
BuB, die Butte, Scholle^ pleuronectes rhombus X., ist im mitteUändischen Meere, 
doch auch in der Ostsee, 



eos est dftU^ qnod si qiiis polest eos capere, ipsos licite, «t pecM, 
potest vendere, et terram si quis Latüms violenter polerit aequi-- 
rere, licite poterit obtinere, quousque ad greHUam sancte «atris 
eeclesie revertantur et convertantur; Unde maxiaias terras et 
regna amiserunt, ut postea audielis. 

in. DE VIA PER TERRAM ET DE REGNO GARP. 

Sed ttt redeam ad propositum, ConstantiaopoU dimissa, po^lea 
per terram potest üri ad terram sanctam, si secure posset propter 
Tartaros et Turchos et alia obstacula diversa. Sed de Constan- 
tinopoli per mare transiri oportet in regnum Cypri, ut postea au- 
dielis. Et haec via, de qua mentionem feci, est usque septentrio- 
nem per ferram usque Constantinopoliiu et de ConslaatiiM^U, si 
commode et secure fieri posset, per terram et totum munduaii iri 
posset; itaque non oporteret per mare navigari; sie eodem modo 
per totum mundum per terram iri posset versus meridiem; itaque 
per mare non oporteret navigari. Et sie deberet iri per Barbariam 
et regnum Marrochie et regnum Granati. Sed Barbari Christian<is 
transire non permittunt Atque Sarraceni in Hispania et Arrogonia 
degentes transeunt per banc viam, limina Machometi ipsorum pro- 
phet» visitare volentes, sed Christiani per h«c regna transire 
non possunt Nam hec duo regna Marrochie et Granati sunt po- 
tentissima et ditissima et a Sarracenis inhabitata, Soldannm pe- 
nitus non curantes et semper cum rege Hispanie litigantes, et 
regem de Garp \ qui Sarracenus est, cuius regnum est in con- 
finibus Hispani«, ab ista parte maris contra regem Hispania» 
semper iuvantes. Et sciendum quod ab ista parte maris adhuc re^ 
gnum Sarracenorum remansit, nomine regnum de Garp, multum 
potens in confinibus Hispani» situm, ut iam dictum est, et habet 
multum magnas civitates et munitiones et villas, et credo quod 
rex de Garp potentior sit Soldano : nam dum necesse fuit, in di- 
midia die plus quam centum milia robustorum habere potuit ar- 
matorum, et iste est qui assidue cum regibus Hispanie et Ca- 



1. So ÄundB. Dagegen CFM Grap. Geu>6hnUch Algarbe. Et 90ÜU 
hießen cnrantia wnd litigantia, da regna vorhergeht. 



stdlae litigavit et adhuc litigat, ul «»ptus auitivistis et percepi* 
stis. Item in regno Arrogoniie omnes villie atque xivitates sit» 
SHot a Sarraceiiis inhabitat«, in quibus et earumdem villarum 
cpialibet rex excelsam habet turrim cum custodibus, ne Sarraceni 
qwdquam mali incipiant, custodientibus, et quum officiatus alicuius 
vilte volt Sarracenos ad'aliqua coartare, committit ipsis porcos 
ad pascendum et nutriendum, quod ipsis ex lege est prohibitum, 
et cum bis et simiiibus Sarracenos ad suam cogit voluntatem. 



ly. DE BARBARIA ET PÜGIA. 

* * 

Barbaria est terra multum sabulosa et deserta, et inhabitato- 
res eins sunt Aethiopes nigri. Prope Barbariam est alia terra parva, 
non ad spatium.sex miliarium magna, nomine Fugia, in qua 
simiae nascuntur et capiuntur. Omnes habitatores e^us facies ha- 
bent simininas, indifferenter masculi et mulieres, et simias in do* 
mibus suis domesticas , ut in islis partibus homines habent canes 
et gallinas , et ex illi^ simiis nutriunt iuvenes simias , quas ven* 
dunt et sie victum acquirunt, et propterea iuvenes simias castrant, 
ne aiibi simiae generentur; tarnen pluries vidi iuvenes simias in 
diversis partibus generari. Et est notandum quod inter Marrochiam 
et Hispaniam mare mediterraneum influit ex oceano per bra- 
chium latitudinis vix quartae partis unius miliaris. Itaque in una 
ripa stat mulier christiana et in alia ripa stat mulier barbara ve- 
stimenta eorum lavantes et ad invicem rixantes et contendentes, 
et dicitur tUud brachium maris ab incolis Strit de Balthar \ 
el alio nomine Strit de Marroch» Et isto parvo brachio maris 
transito potest iri per terram per totum mundum versus meridiem, 
ut dixi, si non sunt obstacula. Et per istud brachium reges Mar- 
rochiae et Granati regi de Garp veniunt in auxilium; nam leniter 
hoc transeunt. Et sicut mare mediterraneum per hoc brachium 
inter Marroch et Hispaniam ex oceano influit, sie eodem modo 
mare mediterraneum in mare ponticum efDuit prope muros Con- 
stantinopolis per brachium maris, quod ab incolis brachium sancti 
Georgii vocatur, eiusdem latitudinis ut prius. Et est sciendnm, 



\. d. X, Stretto di Gibraltar. 
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qnod in man pontico nuUa plus faivenitur nee SGitnr terra, iiisi 
quiedam insula, quae Cersona ^ vocainr, ad quam s. Clemens 
papa in exilium fuii relegatus et in eodem mari submersas, et 
nt legitur quod in eodem mari sit templum marmoreum, ad quod 
in eins feste transitus adhibeatur; sed nunc non est; oltm autem 
fuit itfu Nam corpus sancti Clementis in Roma quiescit; ipsa insula 
est deserta, tarnen optima et pulcherrima et ex ea deportantur 
marmora. [Est aliud mare versus orientem ultra civitatem Gara, 
quam tenet Tartarus de Cumania, quod caspium dicitur; hoc nee 
oceano, nee mediterraneo mari, nee pontico aliquo apparenti 
copulatur brachio. Asserunt enim quidam quod per gurgitem sub- 
terraneum mari pontico, quod sibi propinquum est, et per con- 
sequens ceteris maribus continuetur. Hoc brachiüm sancti Geor- 
gii, de quo dixi, dividit Europam et Asiam minorem, qnee maioris 
Asi» provincia est. Hoc brachiüm vulgariter dicitur Bucca con- 
stantinopolitana, eo quod super ipsum in littore Europ» egre- 
gia civitas Constantinopolis, qn» et nova Roma dicitur, sttuata, 
ut supra habetur.] * 



V. DE MARI MEDITERRANEO, 

Mare mediterraneum est illud per quod navigatur ad terram 
sanctam et dicitur mare mediterraneum quia habet ab Oriente 
Asiam, ut distinguitur, et ab occidente et septentrione Europam 
et ad meridiem Affricam , quie suis brachiis distinguit Affrica et 
Europa, ut audivi, distinguuntur cum quodam flumine nomine 
Inda ^, in quo XL martyres fuerunt submersi, et idem flumen 



l.So Ä %md B. In OFM steht das fehlerhafte Trisaiia. Es ist 
die Chersonegus Taurica. -— 2. Diesen Zusatz finde ich nicht in A und B, 
nwr in CFM, Er seheint angeschoben. Die Stadt Gara ist verschrieben^ 
statt Capha oder Theodosia, in der Ohersonesus Taurica. Übrigem hat 
Frater FeUx Fabri (TK I. S. 110. Baßlers Ausgabe) diese 8teUe benutzt. 
*- 3. Doch wohl der Fluß Jndre in Berry, Denn dorthin deutet die ganze 
wunderliche Erzähhmg. Wer Hanibaldos sei, entscheide ich nicht. In M. 
heißt er Hannibal, doch sonst nirgends. Der Name des Fhtßes Inda steht 
nur in A. B hat Anda. In C und den Übersetzungen findet sich gar kein 
Name. 



- 9 - 

transii quandam civitatem nomine Bilerris, et dicitur ideo Bi*^ 
terris, quta inter Irinas ierras, scilicet AfFHcam ei Buropam, esl 
sitnata et eiusdem civitatis episcopns didtiir biteirenfiis. Hanc ci« 
vitatem quondam temporibns Hanitialdi constnixenml, dum philo«« 
sophi Romani» inimdum diviserunt, contra qnos Hanibaidas aliam 
consiruxit in victno civitatem nomine Narbona, quasi narrana 
bona, qute nnnc est metropolis bitterrensis , et dicitur episcopus 
narboiiensis, et fui siepiua in illa terra. Sed ut redeam ad pro-* 
positum, sciendum est, quod mare mediterraneum infinit et efüuit, 
ut audivistis, atque etiam fiuit et refluit, et sine dubio numquam 
quiescit, ut aperte videtur inter Calabriam et Siciliam -tnter quas 
mare in tantum currit, quod nuUus nauta absque ductore special! 
ausus est navigando pertransire, prout etiam in multis aliis locia 
patet evidenter. Item est sciendum , quod marcT mediterraneum in 
Omnibus suis locis non est leque latnm, sed in aliquibus looia est 
latius, in aliquibus vero strictius. Latius est enim de oeeidenle 
versus orientem , ut in Hispania , Galicia ^, Cateloiiia et pro parte 
in Provincia; strictius vero est de occidente in orientem, ut in 
Calabria, Apulia, Neapoli et Yenecia et hüiusmodi locis circa. 



VI. DE DIVERSIS MARIS PERICULIS. 

Desiderans igitur transire per mare ad terram sanctam prie- 
dictam debet vel potest transfretare de quacumque terra, civitate 
vel earum portu sibi placuerit, quod suee committo voluntati. 
Etiam de cibarüs recipiat quantum potest vel habet; sed commu-* 
niter de occidente in orientem ad quinquagfinta dies cibaria.nbi 
solent preparare; at de Oriente in occidentem ad centum dies de 
cibariis sibi solent providere. Nam de occidente in orientem navia 
semper prospero vento quasi volando incedit, plus de nocte, quam 
de die , complens bene qualibet hora diei sedecim miliaria. Ratio 
est , quia terra occidentalis est multum frigida et semper ventosa. 
E converso terra orientalis est multum calida et penitus absque 



1. Galacia B, Filr Catelonia in C F und M Calddonia. Im Folgen- 
den mdehte «u lesen nm: strictiiis vero est de Oriente in occidentem, o^leieh 
die codd, nieht ahtmehen. 
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vento: ideo in reditu magis, quam in exi(u, in mari multo tar^iua 
est navigandam, ei specialiter quia nayigia magna de occidente in 
orientem in mensibus Septembri et Octobri solent reverti, galeydae 
vero et huiusmodi navigia hinc inde in Augusto, cum mare est 
tranquillum, incipiunt navigare. Nam in Novembri Decembri et 
lanuario nulla navigia ob tempestates possunt transfretare. Tamen 
absque labore, periculo, timore ac tempestate nulla navigia re- 
verti possunt, nisi valde raro. Quod mihi valde bene constat qui 
diversas et inauditas passus s»pius fui in mari tempestates. [Nam 
nuUus exprimere posset plene, nee aiiquis crederet tarn inauditas 
et sfl^vissimas uiaris esse tempestates.] ^ Nam yeraciter scio quod 
lapis vel arena non est in fundo maris nisi moveatur, si moveri 
potest, mari ita s»viente atque insaniente, quod siepius patet 
infra ^ insulas, ubr mare est strictum, quum quam plurimi lapides 
de uno littore ad aliud in tempestatibus sunt proiecti. Nam qua- 
dam vice dum quidam in Armenia navigasset cum galeyda et nocta 
subita tempestate invalescente de mane tribui? hominibus perditis 
ipsam galeydam sabulo ex fundo maris ab eins rabie proiecto ^ 
desuper plus quam palmam inveniebat coopertam. Sed quia peri- 
cula maris ex diversis causis generantur ideo de ipsis modicum 
duxi enarrandum. 



VII. DE PERICULO GULPH. 

Primo pericttla generantur ex ventis naturalibus, ut dictum 
est; etiam ex ventis mirabilibus, quos nautea gulph ^ in mari 
appellant, qui de concavitatibus montium procedunt, qui tamen 
navigiis non inferunt damna, nisi siiit pfope. Unde anno domini 
millesimo CCCXLI nocte dominic», qua cantatur L»tare lern- 
salem, navigavimus de Oriente et optimum habuimus ventum orien- 
talem; itaque navis sex velis extensis quasi volando incessit per 
totam noctcm. At de mane in ortu diei, dum versus montes Sa- 



1. Diesen Scttz hai hier bloß A. Er scheint •entbehrlich, C fügt ihn 

am Schluß des Abschnittes an, — 2. So A und B, C tra, das auf intra 

fuhrt. Doch diese Verwechselung ist hüfufig, — ^, So ist nach A diese sehr 

verderbte Stelle zu lesen, — 4. Italienisch colpo dt vento, Windstoß, Die 

Lesart nach B und; C, da A hier ungenau ist. 
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talme. ^ navigavimus , dormientibiis Bsutis, idem gulph navem cum 
omnibiiff vdis violenter per latus in mare proieck et omnibus velis 
madefaotis navis per longunr apatium quasi sopra latus cucurrit. 
Itaque si navis palmam plus ad latus declinasset, omnes fuissemus 
submersL Sed omnes funes et chordas velornm scindimas quoas^ 
que navis se modicum erexit et sie per dei gratiam id maxioium 
tunc evasimus periculum. 

VIII. DK PERICÜLO GRUP. 

Item alia sunt in man pericula navigiis etiam ex vento in na- 
turali ^ provenientia, quem ventum innaturalem näutae grup ap- 
pellant, qui ex reverberationibus duorum ventorum provenit; sed 
ipsum naut» venientem bene conspiciunt Tamen ex eo etiam in 
exeundo passus sum pericula. Item alia sunt in mari periöula de 
piratis seu cursarüs, qui navem ut castrum soient oppugnare. 
Sed illa pericula, postquam civitas ianuensis ^ sibi elegit et praefe- 
cit ducem, sunt multum sedata. 

IX. DE PERICULIS SICCARUM. , 

Item alia in mari sunt pericula, qu» nautas siccas ^ appel- 
lant. De quibus est sciendum quod mare in omni loco suo non est 
a^que profundum. Nam in mari sunt montes et rupes, herb« et 
huiusmodi viridia sicut super terram, atque Uli montes et rupes in 
aliquibus locis sunt altiores, in aliquibus demissiores. In aliquibus 
locis rupes et montes vix palmum vel ulnam aquis sunt coopertae, 
et ideo versus meridiem iuxta Barbariam nullus ausus est navigare. 
Nam ibidem sub aqua mult« rupes et siccse reperiuntur. Et ista 
pericula in mari sunt multum timenda. Etiam quod herbas et vi- 
ridia crescant in mari, in tempestatibu^ patet; nam tunc diversae 
herbat reperiuntur in littore proiectas, etiam coralli, cuius ra- 
musculi foBtidi de fundo maris eiiciuntur et postea a magistris po- 



1. aSuuJU in KleiruuieHj cUm ctUe Attaleia in FamphyUen,- Fahch B 
Saradise, CFM S^rdiniae. ^ 2. naturali B. mirabili CFM. Das WoH 
grap ist iiaUeniseh: gnippo di veiito, ein Wirbehtnnd^ — d. Die BepubUk 
Genua, — 4. Italienisch la seeca, die JSandbank. 
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liunlifir. Nam coraUi primo sunt albi et fotidi, el de allractione 
solis in fundo maris quo cresciml efficiuntur mbri et crescunt in 
modnm parvi rubi altitudinis unhis ulne. Dum itaque a man eii* 
ciunlur m maxima quantitate, ab hominibus congregantnr et sie 
fetidj venduntur. Et vidi in nna domo plures corallos, quam quin- 
quaginta equi porfare possent, et plures dicere non sum ausus. 

X. DE PERICÜLIS PISCIUM. 

Similiter in mari sunt alia pericula quse tarnen raro conting^nt 
nisi parvis navigiis et sunt pericula piscium grandium. De quibus 
sciendum est, quod quidam piscis est in mari quem Grieci troya ^ 
marina appellant, id est sus marina, parvis navigiis multum ti- 
mendus, cum idem piscis raro vel numquam navigiis infert da- 
mnum, nisi fame coactus. Etenim si datur sibi panis per nautas, re- 
cedit et contentatur. Et si recedere non volt, ex tunc ex inspec- 
tione hominis facie iracunda et terribili protinus perterrelur et fu- 
gatur. Sed tarnen multum est homini cavendum dum eum sie in- 
spicit, quod non timeat piscem, sed ipsum horribiliter inspiciat et 
audacler. Nam dum piscis hominem videt timere, non recedit, sed 
navigium mordet et dilacerat quantum potest Si autem homo pis- 
cem audacter et horribiliter inspicii facie iracunda, ex tunc piscis 
perterritus navigio relicto recedit. Unde audivi a valde notabili 
nauta mihi dicente, quod dum esset iuvenis cum quodam parvo na- 
vigio in eiusdem piscis periculum incidisset, et quidam iuvenis erat 
secum in navicula, qui se multum ferocem reputabat et audacem, 
et obvianti pisci pro audacia, quam se habere putabat, sibi panem 
dare noluit, sed cum fune de navicula usque ad aquam ad inspi- 
ciendum piscem facie iracunda, ut moris est, se dimisit, et statim 
viso pisce timore perterritus, ut ipsum cum fune retraherent, so- 
ciis protinus exclamavit, et piscis viso timore hominis dum retrahe- 
batur saltans ex aqua dimidiam hominis partem usque ad ventrem 
uno morsu amputavit et naviculam relinquens abscessiU Dicitur 
tamen quod idem piscis non sit ad iactum lapidis longus, nee sit 
grossus, sed caput eins sit maximum et grossum, et omnia damna 



1. Troja marina ist ItaUenMch, im Franalotiaehen tniie de mer, da» 
Meer$ehweiny die Stackekau, eine Art der Scorpnna. 
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qu8ß navigiis infert faeit mordendo el dilacerando. Ileiii aiidm ab 
alio valde veridico nauta, «qui quasi omiiia maris novit Hinera el 
quam plurima et varia biorribilia in mari passus fuH pericula; idan 
nauta dixtt, quod quadam vice iuxta Barbariam vento contrario na* 
vigasset in locis , ubi est periculosissiniuni navigare propter rapes 
et siccas modicum aqua coopertas, et non longe a talibus locis 
semper a decem ^ millibus ulnarum fundus non poterat reperiri; 
dum itaque in talibus lods cum maxinlo periculo et timore navigas-- 
set, casu navis super pijscera, quem Galici melar.' appellant, de- 
venit, qui ibidem inter rupes latitavit, et piscis sentiens navem ve« 
nientem, putans forte aliquid esse, quod deglutire posset, aperiens 
OS suum tarn valido morsu navem invasit quod, licet graviter esset 
onusta, tarnen per longum spatium retro cessit et omnis populus 
in navi ex ipso, morsu et ictu fuit expergefaotus. Sentiens itaque 
nduta navem per impossibile reductam retrocessisse, exciamavit 
ad populum, ut deum pro suis animabus exorarent, cum nulla eis 
spes foret vit«. Nam pro certo navis ipsa contra magnam rupem 
percussisset Et statim marinarii, id est servi navis, in sentinam 
navis descenderunt, rupturam navis videre volentes. Invenerunt 
dentem piscis grossitudine unius trabis et longitudine trium cubi- 
torum navem penetrasse, et ipsam partem dentis postea aliquibus 
instrumentis ferreis extrahere nequierunt, sed cum serra dentem 
navi coasquarunt, et nulli dubium nisi navis fuisset rupta, si dens 
non fuisset tam acuta ', navem tam mirabiiiter non penetrasset 
Dum miräbamur de longitudine et grossitudine huius piscis, idem 
nauta respondit \ quod non miraremur, quoniam piscis unius mi- 
liaris longus esset in mari quod in strictiori suo loco quatuor mil- 
lium et sexcentorum miliarium ^ esset latum, cum in parva piscina 
non ad unius tractus balistae lata piscis unius uln» longus sie- 
pissime eapiatur. Vidi enim tres tales pisces iuxta Sardiniam, qui 
aquam cum anhelitu in aerem cum maxima quantitate, plus quam 



1. moltis mülibus. ß, vix ulnis C was auf decem führt. 2. Gal- 

lici molor. B, In C F M fehlt der Name des Fisches. Im Französischen 
sind merlng und m^ro Namen großer Fische. Der franzosische Name dei 
Sägefisches (pnstis), hdron de la mer, passt mclU. — B. So Ä und B. Da- 
gegen C acutus. — 4. So A. B tmd C dixit ^ h. So Ä tmd B. In'C 
FM ist die ganze SteUe verworren und unklar, welche Jetzt zum ersten Male 
Sinn erhäU. 
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IwlKrta trakere posset, proteeennit et seimm qvasi toaäraam fe- 
cernnt Etian ten^iilNis meia iiixta insolam Tortosae ^ laHs pis- 
eis fugando alios piscieMlos in terram et nccttm se iircHecit eain 
maximo impetu aqianin ', quas ante se rexit^ et aqvis recedenti* 
bus in sicco pMieis remansit et omnes habitatores illius loci eins 
pingnedine et carnibus snflieiebat Sed post modicnm tempns ca- 
iore soiis invalescente tota proyincia illa ex eins fcetore et putre- 
dine fnit infecta et idem cadaver piscis ut magna donras eversa 
erectis snrsnm tignis per longnm tempns a longe videbatnr, sed 
postmodnm per tempestates et procellas in locnm profnndiorem 
est proiectnni. Tarnen a qnam phiribus experfis audivi quod Ion* 
gior in mari piscis sit ' angniila. 

XI. DE DIVERSIS PI8CIBUS. 

Item in mari plnrima et diversa snnt piscium genera ma« 
gna et parva, diversi coloris, divers» speciei, formte et dis- 
posilionis, squamata et non squamata, qnie omnia secundnm ipso- 
mm natnram humana mente nequeunt comprehendi. Inter h»o 
omniiim piscinm genera sunt pisces quidam valde mirabiles, qui se 
ex aqua aliquantum elevant sequaliter et simul et semel per mag- 
num spatium ut vespertiliones volant, sed quantum in volando per- 
severare possunt, mihi non constat At de ipsis mans expertis di- 
ligenter interrogavi, unde iidem pisces evenirent, qui mihi respon- 
derunt, quod in Anglia et Ybernia supra littus maris speciosissim» ^ 
crescerent arbores fruclum in modum et formam pomorum produ- 
centes, et in ipsis pomis vermes nascantur et pömis maturis dum 
eadunt, franguntur et vermes evolant , pennas ut apes habentes, 
et quicumque primo terram tangiint, aeresß efliciuntur et cum aliis 
volucribtts coBli volant; quicumque autem vermes aquam primo 
tangunt, aquatic» efficiuntur, ut pisces natantes, et simul et se- 
mel hinc inde vagantes et naturam ipsorum aliquando volando ex- 



1» So Ä und B, CFM dagegen faUck Corsioa. Tortosa ist eine hu 
sei an der Küste von Syrien, der Stadt Tortosa gegenüber, — 2. aliqnorum 
sinnlos C, das M übersetzt: mit ainer grosen ungeBtttmikalt der andern. — 
b. So A und B. In C non sit , was F M wiedergeben. Doch ist die Ne- 
gation nicht unenAehrliehf wenn man longior faßt ^ longissimnfl , wie es 
durchaus im Sprachgebrauche Ludolfs liegt, — 4. specialisaime Ä, 
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ercentes; sed si ite in arboribüs crescant, mihi non constat nisi 
ex aadUu: sed pro piscibus comeduntur et ab haminibus per mare 
transeuntibus volare videntur. 



XII. DE PASSAGIO VOLUCRÜM. 

Etiam est sciendum quod teinporibus congruentibuis quam plu- 
rima avium et avicularum genera per mare passagium ^ faciunt de 
occidente in orientem et e converso, specialiter grues, quisculae ' 
et hirundines, et quam plurimse aves et aviculse magnse et parv» 
diversi cotoris, diversse dispositionis et figurte, quarum nomina 
et naturam solus novit deus. Sed de insula ad insulam volant quo 
ttsque transeunt et sunt tam macr», quod nil habent nisi pennas 
et ossa, prse lassitudine iacturas lapidum et sagittas non curantes. 
Nam quisculas in navi in mensa ' cepi, quae tarnen statim morie- 
bantur. Attamen in omnibus partibus uUramarinis in quibus um- 
quam Tui, numquam ciconiam vidi; sed semel in quodam claustro 
fratrum minorum vidi unam ciconiam, quaß pro magno monstro 
reputabatur. Item de hirundinibus ssepius sum interrogatus, si de 
hieme esscnt in partibus meis. Respondi quod non, sed in parti- 
bus meis, sicut ibi, in Martio veniunt, et unde veniant, penitus 
ignoratur. Unde accidit quod in palatio cuiusdam magni domini 
quadam vice dispensator curiae dormiebat supra mensam, et venie- 
bant du8B hirundines pro nido rixantes et morsibus se invicem te- 
nentes; itaque super faciein dormientis^ ambae ceciderunt, qui inde 
expergefactus ambas hirundines supra faciem suam cepit et obti* 
nuit et unicuique ipsarum zonam alligavit ^ et ipsas volare permi- 
Sit, quse omni anno cum eisdem zonis ad nidos suos sunt reversa?. 
De aliis avium et avicularum generibus, quae suis^ temporibus per 
mare transeunt, singulariter longum esset enarrare, sed ut redeam 
ad propositum plura de talibns scribere desisto. 



• 1. Passägiiun s traiihitus. Da Gange, Glos». T. V. p. 120.— 2. WiMih- 
teln. Mit U. qnaglia, fr. caille, venoandi. Bei Du Gange, T. V, p. 568 
stehi: quisquilla = cotomix. — 3. ^ AB, immcnsas C, sehr ril Wt^- 
tei F. —^ 4. So A B. In C signavit und cum eisdem signis, wie attch F 

und M übersetzen, ' 
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Xin. DE NAVIGATIONE PER MAKE , DE TROIA ET 

INSULIS. 

Quicumque igitur voluerit terram sanctam vel partes ultra- 
marinas visitare, ut prfödixi, oportet ipsum cum nave vel galeyda 
ad ipsas transfretare. Si transfretat cum nave tunc per mare trans- 
it directe, non applicando aliqueia portum , nisi ventis contrariis, 
vel penuria victualium, vel alia maxima necessitate compulsus, et 
sie relinquit versus meridiem Barbariam ad dexteram et relinquit 
versus )septentrionem Grseciam ad sinistram. Et contemplans fa- 
mosas insulas ad visum scilicet Corsicam, Sardiniam, Siciliam, 
Mantam, Goy, Scarpe ^, Cr e tarn, Rodum et quam plurimas 
alias insulas magnas et parvas; et bis omnibus visis pervenit in 
Cyprum. Si vero transfretat cum galeyda, sciendum est, quod 
galeyda est navigium quoddam oblongum navigans de littore ad 
littus, de portu ad portum, semper prope ripam, et omni noete 
semper applicat portum in terra, et habet ^sexaginta scamna ab 
utraque parte , et ad quodlibet iscamnum pertinent tres navigantes 
cum tribus remis et unus sagittarius, et in ea sumuntur quoüdie 
recentia pibaria, quod in navi fieri non potesL Et dum sie cum 
galeyda prope littora navigatur, quam plurima pulcherrima loca, 
civitates, villae et castra videntur, et specialiter omnia loca qu® 
in navi nisi ad visum videntur , cum galeyda cernuntur et visu et 
oculis perlustrantur. Et sie quasi totus mundus versus septentrio- 
nem cum galeyda circuitur, ut postea exprimetur. Cum autem 
sie cum galeyda de ioco ad locum, de portu ad portum navigatur, 
usque ad Constantinopolim , de qua prius dixi, pervenitur, et ipsa 
civitate dimissa supra littus Asise minoris pervenitur ad locum, 
ubi quondam ilia nobilissima civitas Troia fuit sita , cuius aliquod 
vestigium non apparet, nisi aliqua fundamenta in mari sub aqua. 



1. So lauten diese Namen in A, In B dagegen Scorpentuin. C Soy, 
Sarpentumi danach F, In M Sarpeney. Noch seltsamer in der niederdeui- 
tehen Übersetzung in der Bibliothek zu Düsseldorf, welche erst mit diesem 
Abschnitt anhebt: Carkami 8ardiniam, SicUiam, Mantham, Connethanii Storpc, 
Rimgrccum, Bodesy Cypers tu manigen anderen werder. Vergl. meine ßchrtft 
aber äkere Pilgerfahrten^ besonders über Ludolfs Beisebuch (Müntter^ 1848; 
Ä 30 /. 
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et in aliqaibus locfs aliqui lapides et aliquae column» marmorea^ sab- 
terratas ^ quse tarnen dum inveniuntur, ad alia loca depoiiantur. 
De quibus est sciendum, quod in civltate Veneti» non est aliqua co- 
lumna lapidea vel aliquod bonum opus lapideunisectum, nisideTroia 
ibidem sit deportatum. luxta ]ocun| in quo quondam Troia fuit sita, 
parva civitas est constructa et Ayos Yamos ^ graece vocata et a 
Gra^cis inbabitata. Ha&c civitas Troia supra littus maris in terra no- 
mine Frigia ^ sita fuif et non distat multum a Calcedonia, nee tamen 
bonum portum habuisse videtur. De Troia cum galeyda procedendo 
cernuntur littora Lumbardia?, Campanias, Calabriae et Apulia? et per- 
venitur ad quandam insulam nomine Corsica. Prope hanc insulam 
sanctus Paulus apostolus, dum in Juda&a captus ad Ca^sarem appel- 
lasset, naufragium fuit passus, et de vespere ki hospitio prope 
ignemävipera morsusillassus evasit, utin actibus apöstolorum con- 
tinetur. In hac insula homines adhuc degunt, qui se de genere il- 
lius domcstici iactant esse, in cuius hospitio ha^c sancto Paulo acci- 
derunt. lidem homines dant potestatem ^ hominibus, ut quicumque 
a serpente vel aspide inorsi fuerint, se ipsos cum eorum saliva curare 
possint. Et dum allcui hanc potestatem conferunt, accipiunt vitrum 
plenum vino et bibunt primum et de saliva eorum modicum immittunt, 
et si ille cui bibere confertur, ex eo bibere abhorret, ex tunc terram cum 
vino miscent et dantrecipienti illam potestatem seu gratiam dicentes: 
Accipe potestatem et gratiam a deo in honorem sancti Pauli apa- 
stoli nobis et nostris successoribus coneessam, quam tibi eodem 
nomine concedimus,^ üt dum a serpente vel aspide vel quocumque 
alio animali venenoso morsus vel tesus fueris, saliva tua te ipsum, 
et non alium, valeas salvare et curare, quam tibi gratis conferimus 
et pro deo damus. In nomine patris et filii et Spiritus sancti. Amen. 
Et si aliquis tunc alium curat, praeter se ipsum, ex tunc curans 
dein gratiam amittit, sed pro tunc proficit illi, qui curatur. Ab hac 
insula Corsica navigatur in Sardiniam, insulam valde nobilem et 
bonam et öptime fertilem, et multum pocoribus, pascuis et lacti- 
ciniis specialiter abundantem, excepto vino, quod ibidem aliunde 
deportatur. In hac insula quondam corpus sancti Augustini requi- 



1. ^ ^ undB. 8ub terra C. ^ 2, So A und B. In CFM fehlt dies 
und anderes. Der Name seheirU zu sein: Hagios loannes. — 3. Phrygia, 
^- 4i ^ pacem. 

2 
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evit et exinde per regem Luinbardorum in Papiam ^ est translatum. 
Ex hac etiain insula sanctus Macarius , inter eremitas nominatissi- 
mus, fuit ortus. Ha?c insula quondam Pisanorum fuit; sed rex 
Ärrogoniaß ipsis eam abstulit violenter. Non tarnen multas civitates 
habet, sed unam pulchram nomine Castel de Cal. Prope hanc est 
quoddam castrum nomine Bonayr ^. Ad hanc insulam anno domini 
MCCCXLI ascensionis domini validissima et sa^vissima subitanea 
tempestate cum maxinia navi eramus proiecti; itaque per viam 
quam per tempestatem illam navis ab hora sexta usque ad horam 
vesperarum cucurrit, infra quindenam nequivimus recuperare. Nam 
talem et tantam in mari tempestatem non meminit antiquitas homi- 
num modernorum. Eadeiri itaque nocle dum sie proiecti eramus, 
triginta quatuor magnae naves ibidem convenerunt, quas tempestas 
ex diversis maris partibus ibidem proiecit et congregavit. Et" quam- 
plurima alia navigia parva et magna, quorum qnsddam iacturam bo- 
norum fecerant, alia et crepata ^ et quam plurima navigia pro tunc 
fuerunt submersa. Inter haec omnia navigia venit maior navis mundi 
de Neapoli portans mille maxima vasa vini exceptis plus quam sex- 
centis hominibus et aliis mercimoniis diversis^, quibus erat onerata, 
et versus Constantinopolim tendebat, tarnen ex reverberationibus 
procellarum retro erat rapta. Huic insulae Sardiniie coniungitur alia 
insula parva, ile de Sauper, id est insula sancti Petri * vocata, in 
qua sunt equi silvestres parvissimi et mirae pulchritudinis, qui praß 
velocitale non nisi sagittis subtiliter capiuntur et pro ferinis come- 
duntur. Inter hanc insulam et provin'ciam mare est pessimum et 
ibidem gulph de leun ^ id est ira leonis, a navigantibus appellatur. 
Nam si navis per totum mare pacifice pertransiret, per hoc brachium 
maris numquam absque m»xima tempestate, periculo et timore trans- 
iret et ideo gulph de leun ibidem est vocatum. Ab hac insula Sar- 
dinia navigant in Siciliam insulam et regionem nobilissimam in gyro 



1. Der Leichnam des h. Augustin soll 506 von HippOy wo er 430 aU 
Bischof starb, nach Sardlnieny und von da 725 durch König Luitpremd erst 
nach Genua, dann nach Pavia gehra^lU worden sein, Luitprand erbaute zu 
seiner Buhestätte hier die Kirche s. Petri et Angiistini, genannt Cielo d'oro. 
Man hat später das Dmicmal des Heiligen in der Kathedrale errichtet. — 
2. 8o AB, Homalr G, Banair 3f. — 3. rnpta et crepata B, — 4. Die 
kleine Insel S. Pietro im Südwesten von /Sardinien, — 5. de leym B, Gulff 
de leui GFM, ' 
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octiogfenta miliaria babenteni. Et est regnum per se valde bonum: 
haßc vero insula pr« ompibus circum teiris est fertilissima. Nam 
dum in <Hnnibas terris et parttbus ultramariiiis ex p]uviaruui et aqua- 
run penuria est carestia, solummodo exSicilia reficiuntuf et sus- 
tentantur. 

XIV. DE SICILIA INSULA. 

Hoc regnum Sicilise Septem babet in se episcopatus et unum 
metröpolitanum, seilicet montis regalis, qui temporibus meis erat 
frater de ordine minorum. Etiam babet quam plurimas fortissimas 
et nobilissimas eivitates, munitiones et.villas, et specialiter pul- 
cherrimas et munitissimas civiUites maritimas in littore maris sitas 
et omnes bonos portus habentes, videiicet Hessinam, Palermam, 
Trapanam et Cathaneam. In bac civilate Trapana degunt fratres 
prsßdicatores imaginem beata? Maria? in specie annuntiationis eius 
depictam babentes, quam incobe in maxima babent reverentia, 
etiam in man navigantes; nam aliqua navis prope aliquatenus non 
transiyit, nisi hanc imaginem salularit vel visitarit, et crednnt fir- 
miter et dicunt, quod si aliqua navis transivit imagine non salutata 
vel visitata, absqiie tempestate ad propria non rediret In Catha- 
nea civitate passa erat sancta Agatha^ cuius corpus ibidem integre 
requiescit, quod in maxima habetur reverentia et custodia; nam ob 
eius merita deus multa miracula operatur quotidie in universa Si* 
cilia. Juxta banc civitatem Cataneam est mons multum excelsus 
seorsum, quem ibidem mons Bei ^, id est pulcber mons, appellant 
Hie sine aliqua intermissione, ut fomax ardens, flammare vel fu- 
migare non cessat, eiiciens (apides exustos, in modum parvse do- 
mus grossos, quos in bis partibus pomicam ^ appellant, cum qua 
planatur pergamenum. Ex bis et aliis immunditiis de monte exeun- 
tibus ' per ventum in simul congregakis ^ et conglutinatis magni et 
hmgi ac excelsi montes prope sunt effectL Ex boc monte exivit 
flnvius igneus, de quo legitur in passione beabe Agathas: Extulerunt 
velum contra ignem. Huius fluvii transitus aperte videtur in prae- 



1. MongibeUo, der Atna^ von den Arabern gebel, d, i. Berg, genannt. 
— 2. Dae laiemitehe pnmcx loMUet itaUenueh pomiee. — 3. existentibas B, 
^ 4. «ggregntu B. 
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sentem diem. Tarnen post tempus beatae Agath» sa&pius ialis flu- 
vius igneus exivit et adhuc interdum exit. Multum enim Sicilia per 
istos fluvios igneos et pomicam de monte exeuntes est devastata; 
nam postquam frigescunt indurescunt nee ferro nee aliquo instru- 
mento frangi possunt. Dicitur, quod in illo monte sit os inferni, et 
nulli dubium nisi äliquid sit in re. Nam per multas voces, mirabi- 
lia et exempla quotidie et in antiqüis regni gestis est compertum et 
probatum. Nam quandocumque alicubi aliqua magna sunt bella, 
idem mons usque in coelum flammas emittit et extunc habitatores 
Siciliae aliqua bella in aliquo loco veraciter esse, agnoscunt. Dixit 
mihi quidam frater de ordine tninorum, qui m Sicilia dudum moram 
traxerat, pro sua conscienlia , quod dum felicis recordationis Im- 
perator Henricus et Pisani contra regem Robertum haberent bel- 
lum in monte Cathin \ quo frater ipsius regis Roberti fuit inter- 
fectus, qui nunc in Pisa sub eiusdem imperatoris sepulchro tumu- 
latus est, idem mons tanlum intlammavit, quod tota nocte, qua 
bellum fuit , fratres minores in Messina , qu£^ distat a monte circa 
viginti miliaria, matutinas suas per lucem flammte montis legerunt 
Sibi hoc idem dixit contigisse, dum fuit bellum inter Florentinos et 
Perusienses in Altpas ^ Multa mihi idem frater de hoc monte dixit 
mirabilia, de quibus longum esset enarral*e. Unde de ipso monte 
in Sicilia commune est proverbium: Malo esse in monte Bei cum 
regibus et principibus, quam in coelo cum claudis et caßcis. Quod 
bene patet, Nam ibidem viri sunt nequam pessimi, mulieres vero 
optima?. Tamen in Sicilia indifferenter ad tres ritus se habent: in 
una parte ad ritum latinum, in alia ad ritum Graecorum, in tertia 
ad ritum Sarracenorum*; attamen oumes sunt Christiani, licet ritu 
dilferant et discordent. Et multum est mirandum, quod Sicilia pos- 
sit esse tam fertilis et delectabilis , cum ex hoc monte tam horri- 
bilia sa^pissime patiantur detrimenta. Nam accidit aliquando qüod 
idem mons tot cineres eiicit per unum diem vel duos, quod pecora 
per magnum tempus pascua nequeunt invenire. Etiam aliquando 
tot tluvii ignei et flammaB et alia de hoc monte exeunt horribilia, 
quod habitatores eins ieiunant et vota vovent, putantes se vivos 
descendere in infernum. Nam fluvii de monte exeunt in modum 



1. Cachym JBC, Dann CfaUehi Cachin ) qui ipsius i'egis Boberti fuit* 
MensQ F3L — 2. Alepa» C. F und M haben keinen Namen* 
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aefris caftdenlis et ardentis «t omnia quaecumque tarn ligna quam 
lapides, quos in itinere, quo transit, reperlt, consumit, ut aqua 
fervida nivem, et in aliquibus loeis per duo miliaria, secunduin 
quod terra est altior et demissior, terram faciunt desertam et per- 
petue inhabitabilem , quare licet Sicilia sit optima terra, tarnen 
timendum est habitare in ea. 

XV. VÜLCANÜS MONS. 

Similiter.prope Siciliam est alia parva insula, non habens nisi 
unum montem in se, in cüius pede pulclierrimum est pomarium et 
amoanum. Hunc montem incolae Vulcani appellant. Hie mons abs- 
que uUa mora, ut fornax, ardentissimas fläinmas emittit, multum 
horribilius, quam mons Bei. Hie mons in insula Sicilia quondam 
legitur stetisse, sed ob metita beati Bartholomsei apostoli in mare 
se deciinavit et a terra se divisit. Hie mons horribilissime et for- 
tissime ardet et pomicam in modum parvss domus ut machina in 
aerem eiicit et tam fortiter, quod in aere frangitur in modum pomo- 
rum, et per dimidium miliare frusta in mare cadunt ^ et tunc ad 
littus projiciuhtur a fluctibus et coUiguntur. Hsec est pomica , qua 
utnntur scriptores ad planandum pergamenum, quam aliqui dicunt 
quod fiat ex spuma maris, quod falsum est, ut audivistis. Quadam 
vice antequam per Siciliam tranßirem, in pomario, quod est in 
pede Vulcani, quidam lacus erupit, ad iactum lapidis longus et 
latus, ex quo secundum eins latitudinem et longitudinem per qua- 
tuor dies et noctes flamma usque in coelum exivit tam terribiliter 
et horribiliter , quod omnibus coelum et terra videl)atur ardere et 
diem subversionis eorum instare, certissime putaverunt, et flamma 
cessante aliis quatuor diebus et noctibus tot cineres exiverunt, quod 
in multis locis homines relictis civitatibus et villis et omnibus in 
montes fugerunt et, ut melius poterant, -prse cinere latitaverunt, 
et omnia pecora et quam plurimi homines in campis cinere t>erie- 
nint Hultae etiam civitates prse cinere penitus videri non poterant, 
ita erant cinere coopertse. Etiam multa flumina cineribus erant 
exsiccata. Talis et tanta tunc erat in Sicilia tribulatio et angustia, 
quam numquam ibidem fuisse hominum vel gestorum meminit an- 



1. cadebant B, 



tiquitas. Ex tunc habitatores Sicilise voia äeo \ovenint el ieiunia 
indixenint et valde pGenitentiam egerunt et deo suppticabant, ut 
iram suam ab eis averteret et ob merita sanctts Agathe eos de ta-* 
libus et tantis tribulationibas liberaret Et statim cessavit tribulatio 
et postea de talibus nil perceperunt. Et multa mala, qu® antea 
fieri solebant, sub maximis pcenis inhibuerünt. 

XVI. SYRACUSANA CIVITAS. 

Item alia civitas est in Sicilia nomine Syracusa, qua sancta 
Lucia fuit passa^ et ibidem etiam corpus eius integre requiescit, 
et quam plurimaß ali» sanctorum reliquise sunt in Sicilia venerande. 
De aliis Siciliae mirabilibus el imperatoris Frederici nobilitatibus 
et palatiis et captione piscium, qui Tonyn ^ dicuntur, et aliis di- 
versis divitiis et fertilitatibus eius longum esset enarrare. 

Prope Siciliam sunt .mulue aliffi insute parv» et magnas, Sar- 
racenis inhabitatee. Etiam est prope alia insula nomine Manta, ha- 
bens unum episcopatum, quam ssepius pertransivL Prope hanc 
est alia insula Colmat ' vocata, in qua sunt tot cunicuIi,\quod eis 
vix sufficit terra ad inhabitandunu Prope hanc est qua&dam alia 
insula nomine Scola: ad has parvas insulas nisi spontanee non per- 
venitur. Sed prope has est alia insula Goy ^.dicta, pecoribus et 
Iftcticiniis multum abundans. Inter hanc et alias insulas quadam 
vice cum maxima nave in maxima tempestate periculosissime per-* 
transivi , nee aliquis tantam navem umquam ibidem transi^se re- 
cordatur. 

XVII. ACHAIA. 

De Sicilia procedendo navigatur per gulphum Venetiarum^ 
qui dividit partes ItaliBB et Gr»ci© , et navigando circa littora Gr»- 
ci« pervenitur in Achaiäm et Macedoniam et alias partes Grfficiie, 

1. Troyn CFM, Gemeiitt itt der Thunfisch j ffr. &vn'oft lat, thnnnus, 
itoL toono. Statt fertilitatibug hat B felicitatibus , vielleicht richtig. Doch 
fehk hier der Name des Fisches. — 2. Celmot^. In CFM fehlt die ganze 
Stellet wie auch der nächste Satz. — 3. Sya M. Moy F. Daß die Inaei 
Ouzzo bei Mdlta^ ehnuUs Oaulos (Plin. H. N. III. 8*), gemeint «et, ist nicht 
zu bezweifeln. Schon oben, C. XIII, wurde sie genannt ^ wo C S«y echreibt. 
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qiUD Romania vocatur ^ Et est sciendmn, quod illa terra, qiue 
dicebatur Achaia, nunc Morea ^ vocator. Hanc terram Catelani 
Gnecis violenter ab^tulerunt In ipsa terra est puichra civitas no- 
mine Patras. In qua passus erat sanctus Andreas apostolus. Etiam 
sanctus Antonius et quam plures sancti ibidem quondani degemnt 
et ex ea originem traxerunt Non procul a Patras est Athenis, 
in qua quondam viguit Studium GrsconmL Him; civitas quondam 
fuit nobilissima, sed nunc quasi deserta. Nam in civitate ianuensi 
non est aliqua columna marmorea vel aliquod opus bonum lapi- 
deum sectum, nisi sit de Athenis ibidem deportatum, et totaliter 
ex Athenis civitas est constructa, sicut Yenetia ex lapidibu^ Troie 
est aedificata. In eadem terra Achaia est Corinthi civitas puichra 
et fortissima, in cacumine moiitis sila, cui in fortitudine similis 
vix est audita. Nam si totus mundus ipsam obsideret, frumenti, 
vini, olei et aquarum numquam penuriam sustineret Ad hanc 
civitatem sanctus Paulus quam plures scripsit epistoias. Non mul- 
tum a Corintho distal Galatas civitas, ad quam sanctus Paulus 
etiam scripsit epistoias. Et dicitur gala in Grseco, ut lac in Latino. 
Nam habitatores eius albiores sunt aliis hominibus circa , ex natura 
loci, et hxc civitas, quse olim Galatas appeUabatur, nunc Pera ' 
vocatur. Etiam in Achaia, seu Morea, degunt fratres domus Theu- 
toniconun habentes ibidem fortissima castra, semper cum duce 
atheniensi et Grecis litigantes. De Achaia, seu Iforea, proce.- 
dendo pervenitur ad diversas Gra^corum insulas, lustrando littora 
Asi» minoris, et pervenitur ad quandam insulam nomine Sya \ 
Ha^c insula specialiier est nobilis, in qua crescit masticus, et 
non in alia parte mundi , licet arbores eius in aliis partibus bene 
crescant, tarnen fructus non reperitur. Crescit masticus in modum 
gnmmi ex arboribus stillando, et ex hac insula per totum mundum 
deportatur. Hiec etiam insula habet episcopum, qui temporibus 
meis fuit de ordine prsedicatorum. Hanc insulam duo fratres cives 
ianuenses imperatori constantinopolitano violenter abstulerunt, et 
postnodo fratribus ipsis discordantibus unus fratrum partem suam 



1. Bomana Tocantur B. Bomana dicitur C, — 2. /So Ä. mare C Da- 
nach F: „h^t j«tst ein meer.^' In B Ut der Name Morea €m§g^0Üen, — 
9. Diut selUmme Erwähftvnng der durcliaus nicht hieher gehörigen Oaiater 
Ut durch die Bri^e FmUi veranlaßt, Und knüpft zum Schluß on Pera und 
GakUa, die Vorstädte wm ConttanlinopeL — 4. Das iit C^uo$, Kclo. 
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imperiiKKri latenter restituit et aHun fr^bre« cafüvsvä et dudm 
captnm detiniiit, et ambobos imperator insalan abi^aiit; sed tu- 
men temporibm; meis fratrem captam in gratkim rect^äret exer- 
citid praBfech et alia &M castra donavit De %a \&ro narigHtar in 
Patbmos insulam desertam, in qua «anctas Joannes evmige^ista a 
Bomi^ano fnit in exiliuni rele^atnfii, et ibidem ca&lonim «ecreta 
Tidit et apocalypfiim conscripfiit. De Patinnofi navigaiyr et penre- 
nitur ad littora Asa& minoris et pervenitnr in Epbesmn, ü plaoel 
Et illa terra , qus oltm Asia minor dioebator^ nnnc Tnrcfaia vo- 
cator. Nam Turcfai ipsam Grs&ci« abi^ulernnt Est etiam staendvra, 
qnod Turcbi sunt homines longi et nigri et «tr^mifisimi Sarraoeni, 
non tarnen de ^enere Sarracenomm, sed potins Chrii^aDonun re- 
negatomm^ et snnt per omnia homines, nt Frisene« \ inxta nare 
Tersoß eepteirtrione« in fortlsshnfe castris, qne Gneck abfitiilmDit, 
habitanteß, non aliqaa arma, nisi arcam babentes^ ex lacticinÜ6 
viventes, com pecoribus hinc inde vagantes, et per omnia viles 
et mores Frisonum habentes. 

XTJn. EPHESI CmTAS. 

Est etiam sciendiim, quod vera civitas Epbesi duslat a man ad 
qnataor parva mibana. In bac civitate palckra eist ecdesia in mo- 
dum crucis facta, plnmbo cooperta, opere mosaico et marmoribns 
nobiliter decorata et Jidfanc integra. In qua lUe dilectns dKacqwtnfi 
ad epulas inritatas, sepulcbnim intrans, quod lux obusdaravit ^^ 
ultra non apparuit Idem sepulchrum est iuxta maies altare^ et in 
quadam rupe aperle <iemonstratur^ ab intrantibus deaario Turcfais 
prtmo dato. In ipsa ecclesia Turcbi nunc vendunt bombycem^ la- 
nam et frnmenta ac huiusmodi mercimonia. Civitas Epbe« quan- 
dam inter duos montes mirabiliter fürt collocata et habuit utnunque 
partes et extremitates in montibus^ medium vero in vaDe. Ab bac 
ciritate distabat ecclesia, in qua est s^ulchrura sancti Joa^iK ad 
tractum balistse, in vertice montis sita, et quia fortior locus est iuxta 
ecclesiam, metu Christianorum nunc civitas Epbesi per Turcbos eä 



1 . IHese Yergleichv/ng igt, atts dem Gesichtäkreiße äett Wettfaien genommnen» 
— 2, So rätJtäelhaft und gekeimnigvoU erzäftMe den Tod des Johatmee die aüe 
Legende, die dem Verfaßer vorsckwehte. Daß ee hmßen fnüße: quod lux 
obnmbraTit, igt klar, IHe codd. haben: quem lux obnmbniiiB. 
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Imsfaite^ el «iiiaqiia civitas Himc est deserta. Adhae temportbiui 
neis vixit äla nobilis domiiia, coiiis mariti erat ipn civilis. Ettam 
vixit Ztkbin ^ Türchos, qui eis ipsam ciTÜatem abstolit, de cuitts 
consensii iiU nobiUs donina sab Castro Ephesi flM>raiMliir, et eins 
lieealia mercatoribus vendidit viaa, et nobis de perditiooe sni ma«- 
riti et civitatis cum multis geniitibiis exposuit sui cordis tristitias et 
dolores. Prope auieiu civitalem Epbesi est fons parvus et rotundus 
optimos habens pisces et ia maxima quaatitate. Ex boc fönte aqoa 
tantiiBi ebnllit, qttod ofluiia viridaria et poaiaria et tota lern ex eo 
irrifatur. Et est sciendiun, qnod iUa civitas, que oliai Epbesvs di- 
cebatur, postea Tbe<riogos appellata est a Grecis, et nmic Allelot, 
id est alttts locus, vocatnr, qoia ad altiorem locum circa ecclesiam, 
«t dixi, civitas est transiata. Ab hac eivitate antiqua Ephesi supra 
ütlits Biaris ad qualuor auliaria in loco, quo est portus, nunc nova 
civitas est constructa, et a Cbristiafiis de Lumbardia per discordiaui 
expulsis est inbaUtata, qui babeot ecclesias et fratres wuores, ut 
Cbristiam viv^iles, licet tarnen prius Christianis maTiBM daaina cum 
Turcfais iutnlenHiL Prope uovam civitatem Epbesi est iluvius in 
»odun Reni nuignus, de Tartaria per Turchiam descendens; per 
istufli flttvium, ut in partibus bis per Renua ', varia et diversa de- 
veniunt merdarania. In eodem fluvio Turchi et faisi Quistiani, dum 
contra Oirisliaaos intendunt pugnare, navigia et arma ac cibaria 
solent cottgregare. Ex boc ettam fluvio Cbristianis andla damna 
eveaerunt et detrimenla. 

XIX. DE DIVERSIS MABIS INSULIS, IN PRIMISDe RHODO. 

De Epbeso procedünr et navigatur ad mnitas et fiversas alias 
iusulas. Et est scieadum, quod in iUa parte maris sunt pbires quam 
septing^ente * insule, tarn magn«^ quam parve, tarn ab bominibus 
inbabitatis, quam des^rta^, quarum mute multas in se virtutes ha- 
beut -speciales, et quedara omnibus bonis multum abumbnles, quie- 
dan fontibtts ei animalibus ven^Msissimis sunt re|rietie. Nam in- 
ter bas insidas est parva insula habens fontem ferventtsstmum, ut 



1. Zoballn B, Alabim OFM. — 2. En^weior der Ka/y§ber oder der 
größere Mäomder, jetzt Menderea, dessen Vergkichtmff mit dem Rheine die 
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die Zahl 700, eo l^ertrieken eie auch %$L 
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oUam buUientem, et tarn venenosum, quod avis moritar etiam trans-*' 
volando. Prope hanc insulam est alia parva insula vix habens in 
gyro duo miliariti, in qua parva stat ecelesia. In hac insula tot sunt 
cervi et alia animalia silvestria, quod eis vix ad inhabitandum sufli- 
cit terra. Ad hanc insulam quadam vice socii mei applicuerunt et 
in ipsa ecelesia lanceas, scuta et balistas et quam plurima arma et 
cibaria de fer^nis sicca invenerunt, qu» ibidem pirat» et raptores 
maris, sicuti despoliabant, deportabant et ibidem reservabant, iideoi- 
que socii per totam diem raptores exspectabant et venabantur et 
nil proficiebant, sed ex casu unus eorum de vespere inter duas ru- 
pes sedebat et superveniente cervo ^ casu, gladio dextrum pedem 
eins amputavit uno ictu et sinistrum vulneravit, et captd cervo re* 
cesserunt. Prope hanc insulam est alia parva insula, in qua non 
sunt aliqua animalia nisi asini silvestres, qui multum delectabiles 
sunt venari, non tamen habent, ut ceterse ferin», cames bonas ad 
comedendum. Non longe ab hac insula est alia valde bona nomine 
Peyra, in qua tribus modis lapis, qui dicitur Alun ^ in maxima quan- 
titate invenitur. Itaque ab inde per totum mundum deportatur. Hanc 
insulam cives ianuenses non longo tempore elapsp Turchis vielen- 
ter abstulerunt et ipsam et eins episcopatum in statum pristinum 
bene per omnia reformaverunt. Hsec insula est prope Turchiam; 
itaque inter eas est pons, per quem Turchi nullum voluntarie trans- 
ire permittunt, sive sit inter eos pax, sive guerra, tam odiose ipsam 
insulam amiserunt. De aliis omnibus insulis longum esset enarrare. 
His omnibus dimissis iterum ad littora Asi» minoris seu Turchi» 
navigatur et pervenitur in Patheram civitatem quondam nobilem 
et pulcherrimam, sed nunc per Turchos destructam. Ex hac civi- 
tate sanctus Nicolaus pius pontifex fuit ortus. De Pathera naviga- 
tur et pervenitur in aliam civitatem quondam etiam nobilissimam, 
sed nunc destructam, nomine Mirrea ^ in qua gloriosus pontifex 
Nicolaus in episcopum mirifice est electus, qui totam patriam illam 
quam plurimis virtutibus et miraculis illustraviL De Mirrea, si pla- 
cet, navigatur et pervenitur ad insulam valde bonam et nobilem et 
ab antiquo regnum per se , nomine Greta , qu® tamen non habet 
multas munitiones nee civitates, sed maior eins civitas Candea vo- 



1, So Ut diese Stelle zu lewn, in den codd. und edd. $teKt falsch: super- 
Teniens cervus. — 2. Alon OFM, — 3. Myra in Lycien^ eben so, wie Paltara, 
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catur. in huius insulie maiori parte salvia pro lignis crematiir. Hano 
insalam cfves venetiani Griecis riolenttH* abstolerunt De Greta na- 
vigatur ad insulain aliam multum nobilem et pulchram, sanam et 
delectabilem, quie olim Colos dicebatur et habet metropolitaauin,^ 
qui colocensis dicitur. Ad hanc tnsulam sanctus Paulus scripsit 
epistolas K Nune vero ipsa insula Rhodus vocatur, ob septimum 
mundi clima, in quo ipsa insula soluhunQdo est situata, et ipsum cli- 
ma ibidem dividit et distinguit Ex hac insula primo evenit des- 
tructis nobilissim» civitatis Troia^. Nam dicebant, ibi esse arietem 
aureum vellus habentem, ut in historiis Troi» plenius continetur. 
Htec insula Rhodus est inultum pretiosa et montosa et in optiino 
aere sita, animalibus silvestribus, quas damas vocant, multum abun- 
dans. Etiam de quacumque parte in mari navigantes per Rhodum, 
vel iuxta Rhodum oportet pertransire. In hac insula est civitas no- 
mine Rhodus Yocata, pulcherrima et fortissima, muris excelsis et 
propugnaculis inexpugnabilibus »dificata cum lapidibus tam grandi- 
bus, quod inauditum esset dicere, ipsos Aianus humanas posuisse. 
Hanc insulam magister et fratres hospitalis sancti loannis ieroso- 
lymitani, Acon perdita, Grfficis ^ abstulerunt violenter , et quatuor 
annis obsederunt; tamen numquam civitatem cepissent, si habita- 
tores per munera allicientes ^ sibi non attraxissent, et ipsa insula 
sponte reddita fratres iidem ordinis sui caput ibidem posuerunt et 
ibi habitant in prassentem diem. Et sunt ibidem trecenti et quin- 
quaginta fratres et magister ordinis, qui temporibus meis fuit, Ely- 
onus ^ de villa nova vocabatur, multum senex et parcus, qui infi« 
nitos thesauros congregavit et multa in Rhodo »dificavit, ordinem- 
que ab incredibilibus debitis liberavit Hwc insula apud Turchiam 
aclclamorem hominis est sita, brachio maris medio, et totam circa 
terram et Turchiam pro tertia parte proventuum habet sub tri- 
buto^ Etiam fortissimum in Turchia parvum habent'castrum. Cum 



1. Der Koloßue von Bhodtis und die Stadt Koioßä in Phrygien werden 
Mtr stUaam in Verhindwng gebracht. Die genmde Lage der Insel war den 
Alten wohl bekannt, — 2. Der Großmeister Wilhelm van ViUafret, nach 
fruehtloaen ühterhandhmffen mit dem Kaiser Andnynicus TI, erstürmte 1310 
Rhodus, — S, So B, In Ä tmd C per mnnera et alliciones. — 4. Elienus 
B. . Heiion de Vilkneuve war (^roßmMsler von 1327 dt« 1346. Unter ihm 
kämpfte DievdomU de Ghzan mit dem Drachen, der in der Würde ihm 
folgte, von 1346 bis 1363. — ö. /Sb AB, In CFM fehlte dieser Satz, 
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reliquis Turchis itdem fratres treugas haben! in terra , sed non in 
mari) nee in locis, quibus Christianis inferant damna. Et iidem fra- 
tres hospitalis aliam etiam prope habent insulam , nomine Lange \ 
frumenti, vini, olei ac fructuum multum abundantem, et in ea de- 
gunt de Rhode fratres quinquaginta. Etiam aliam habent ipsi fra- 
tres parvam insulam bonam et proficuam, Casteyl roys ^ vocatam, 
quondam perTurchos desolatam^ sed nunc per ipsos fratres et suos 
stipendiarios bene inhabitatam, in qua est altissimum et fortissimum 
castrum. . Ex hoc Castro omnia navigia de quibuscumque partibus 
maris navigantia ad quinquaginta miliaria prope deteguntur, et tunc 
fratribus in Rhode et in Lange et aliis circa Christiainis in die cum 
fumo et de nocte cum flamma signant ^ quot in mari sunt navigia, 
et tunc fratres et Christiani secundum quod sunt navigia , ad resi- 
stendum et pugnandum se pra^parant et disponunt. lila insula Chri- 
stianis est multum proiicua. Nam po^tquam fratres ipsam insulam 
et castrum habuerunt, Turchi Christianis cum navigiis nulla damna 
intulerunt. Etiam ante tempus fratrum insula Rhodus et Lange et 
omnes insul® et Christianorum terra circa tributum Turchis dede- 
runt; sed nunc per dei gratiam fratres id in contrarium mutaverunt. 
Cum Turchi primum audierunt, Rhodum insulam per fratres sancti 
loannis subiugatam maximo congregato exercitu per solemnes le- 
gatos primum verbis blandis et pacificis tributum debitum a fratri- 
bus postulahant, exponentes quod cum fratribus libenter treugas et 
foedus vellent inire , sed omnibus modis tributum vellent habere. 
Tunc temporis non erat magister in ordine. Nam magister ordinis 
frater Phoka de Villeret * per fratres per discordiam erat depositus. 
Sed quidam frater de Basilea, qüi tunc erat tutor ordinis, miles mul- 
tum strenuus et honestus, respondit Turchis petens trium dierum 
deliberatiönem et inducias, quas Turchi libentissime dederunt, et 
exereitui eorum hoc mandaverunt ^. Interea idem miles ordinis tu- 
tor quotidie et assidue cum Turchis epulabatur et omnem ipsorum 
exercitum, locum, statum, condicionem ac propositum ipsorum ab 
eis subtiliter investigavit; arma, homines et navigia, quotquot po- 



1. Langho A, — 2. 8o B. In Ä $teht Caatellus, in CFM Castilies. 
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terat, inißriin congregavit, et lertia die fingens, se iturum et pugna» 
turum contra 6r®cos, rogavit legatos Turchorum, ul cameram suam 
intrarent, ne quidquam tnali ipsis usque ad reditum suum a Chri- 
stianis eveniret Quod et legati fecerünt, et miles tutor ordinis, 
positis eis custodibus sibi consciis, cum exercitu suo navigia et 
mare intravit, et in ortu diei irruens super exercitum Turchorum, 
ipsos omnes indifferenter, tarn masculos quam feminas, iuvenes et 
senes interfecit. Nam Turchorum et Tartarorum moris est, qno- 
cumque vadunt in exercitu, quod semper uxores et parvulos et 
omnem eorum snbstantiam secum ducünt Itaque fratres omnibus 
illis interfectis et omnibus substantiis et pecoribus eorum receptis, 
eadem die tertia cum ingenti gaudio ad Rhodum sunt reversi, Au- 
divi a quibusdam, qui interfuerunt, quod, tot spolia receperunt et 
habuerunt, quod cum funibus retro navigia in mari spolia traxerunt 
Itaque bis omnibus dispositis et ordinatis tutor ördiiiis legatos Tur- 
chorum vocavit dicens, quod fratres cum Turchis libenter yellent 
treugas et foedus inire et ipsis tributum dare, et statim dimisit eos, 
et eadem die^ de omnibus ignari ad locum, in quo exercitum eorum 
dimiserant, cum magno gaudio applicuerunt. Sed omnem eorum 
exercitum recenter interfectum inyenerunt, homines nudos, spolia- 
tos et omnem eorum substantiam ablatam repererunt, et bis visis 
ad loca sua dolentes sunt reversi, ut prius gaudentes, ceteris Tur- 
chis, qu» acciderant, nuntiantes. Et postea Turchi et Tartari a 
fratribus sancti loannis et a Christianis ibidem tributum non^ postu- 
labant, usque in prsssentem diem. Item in Rhode multae sunt re^ 
iiqui» venerand», inter quas est crux cerea, qua; de pelvi, ex qua 
Christus discipulis iavit pedes^ creditur esse facta , et cera ipsi im«- ^ 
pressa in mari multum valet contra tempestates. Htec crux et ali® 
reliquisß venerandas, quas habent fratres sancti loannis, quondam 
fuerunt Templariorum, quorum etiam iidem fratres habent omnia 
bona et castra. De aliis Rhodi nobilitatibus et fratrum praadictorum 
yictoriis omnibus et sihgulis dicere, foret nimis longum. De Rhodo 
vero navigatur in Cyprum. 

XX. 1)E CYPRO. 

£st autem Cyprus insula nobilissima et famosissima atque etiam 
ditissima, omnibus mpris insulis incomparabilis et omnium bonorum 
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pne aliis fertilissima, primo a Japket lilio Noe, nl legfitor \ inhabi- 
lata, super omnes alias terras, secundiini qnantitatem , excell^itis«* 
sima et omnibiis civitatibos maritimis, scilieet Aegjpü, Surie, Ar- 
menia?, Torchiie ac Gnede, ol cingulo eircumcincta. InterCypnim 
et has omnes per mare, ad maiiis, distantia non est una dtsta, ut 
postea audielis. n»c gloriosa insola quondam fuit Templariomiii 
et ipsam reg! lemsalem vendiderunt, et terra sancta et Acon per- 
dita et devastata, rex lerusalem, principes, nobiles et barones regni 
lemsalem in Cypmm transtalemnt et ibidem habitaverunt et man* 
serunt in pnesentein diem, et per bunc modum Cyprus facta est 
regnum. In Cypro tres sunt episeopatus, scilieet paphensis/nimo- 
siensis * et famagustanus, et unus metropoiitanus nicosiensis, qui 
temporibus meis fuit frater de ordine minoruin, nomine Hetyas. 
Hunc Clemens papa sextus promovit in cardinalem. Antiquior ci- 
Yitas Cypri est civitas papliensis, quondam nobilissima et niaxima, 
sed per continnos terrse motus nunc est quasi destructa , et est in 
littore maris directe ex opposito Alexandriae sita. Haue civttatem 
sanctus Paulus et Barnabas ad fidem Christi converterunt et ex ea 
universa terra ad iidem est conversa , ut in actibus apostolorum ' 
continelur. Juxta Paphum quondam stetit castrum Veneris, et ibi- 
dem idolom Veneris adorare solebant et de longinquis partibus eius 
limina visitare veniebant, et omnes nobiles domini et doniinse ac 
domicell» ad istud castrum conveniebant In hoc'templo primo de 
perditione Troise fuit tractatum. Nam Helena tendens ad illud temp- 
ium in via capta est ^. Etiam ad hoc templum omnes domiceU» et 
puello? pro desponsatione et viris se voverunt Propter quod in 
Cypro pr» aliis terris sunt luxuriosissimi homines natnraliter. Nam 
si terra Cypri et specialiter loci, quo castrum Veneris stetit, capiti 
dormientis supponeretur, ipsum ad libidinem et ad coitum per totam 
noctem provocaret. Prope Paphum est locus, ubi sanctus Hilarius 
degebat et multa miracula faciebat, et multa alia loca , in quibus 
multi alii sancti degerunt, specialiter sanctus Zyzonimus et sanctus 
Mamma ^ qui ortus erat de Alamania, quem Grsci pro liberatione 



1. I Mo«. iOt 4* — 2. Diut ist: limoBeiisu oder nemesiensis. Siehe 
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apostematum devote et maxime commttniter solent adörfre et in- 
vocare. 

XXI. DE VINEA ENGADI *. 

In eadein dicecesi paphensi sita est vinea Engadi, cuius simttis 
non est in mundo. Hec yinea est in alUssimo monte sita, habens 
iii longitudinem duo miliaria, undique rupe altissima ut'muro cir- 
cumcincta, et in una parte habet accessum artissimum etest desuper 
planissima per totum. In hac vinea varii et diversi generis cre-» 
scunt vites et botrt, quarum qusedam producunt uvas in modum 
prunellarum magnas, et slm producunt uvas in modum pisanim 
parvas. Aliquie vero vites producunt botros in^ modum urnae ma- 
gnos et aUa; botros parvissimos, et aliqu« vites producunt botros 
albos, ah» vero nigros, alias rubeos^ et aliquae vites producunt 
uvas sine granis, et aliie uvas in modum glandis oblongas et per- 
spicuBS et quam plurima alia genera botrorum et uvarum cemun- 
tur in hac vinea. Ha^c vinea quondum fuit Templariorum, sed nunc 
est fratrum hospitalis sancti loannis de Rhodo, et temporibus 
Templariorum semper ccntum sclavi, id est Sarraceni capti, erant 
quotidie in ea, quibus aliqua opera vel onera non imponebantur, 
nisi quod ipsam vineam mundarent et custodirent, et a pluribus 
valde expertis hominibus »udivi , quod sub sole non sit pulchrius, 
nobilius et mirabilius clenodium , quod 4eus ad profeclum hominis 
fecisset, sicuti etiam de ea legitur in canticis canticorum: Botrus 
Cypri dilectus meus in vineis Engadi '. Non remota a Papho est 
eivitas nymociensis ^, quondam. pulchra,^ sed nunc per sedulum 
terra? molum et ex aquis de montibus subito venientibus multum 
devastata. HaBc civitas in littore maris directe ex opposito Tyri 
et Sidonis et Baruth est sita. Hanc civitatem Templarii et fratres 



1. Mrigaddi oder Engeddiy eine St€uit der Atiiorvter^ in der Nähe dee 
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berg seilten Namen. — 2. Cant. cant 1, 13. — 3» ^o ^»« codd. Es sollte 
limosensis oder nemesicnsis heißen. Nemesus oder Liiuosus war im Mit* 
telalter ein Bisthum, ungefähr an der Stelle^ wo früher Amatkas lag. 
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hospitalis^ sancii loannis, aliique nobiles et cives, Acon dum erat 
perdita, inhabitabant, quorum adhuc multa palatia ibidem cemuntur 
et castra. Prope Nymocium est alia vinea , parva Engadi appellata, 
in qua etiam crescunt vari» et diversae vites, quas homo amplecti 
brachiis non potest, sed qon sunt altaB nee multos producunt fru- 
ctus vel botros. In hac etiam did^cesi degfunt fratres domus Theu- 
tonicorum in loco dicto Pravimunt K Etiam degunt in eadem Ang- 
lici ordinis sancti Thomas cantuariensis. In hac dioßcesi est etiam 
mons multum excelsus seorsum monti Thabor multum similis, in 
euius vertice est pulchrum monasterium, in quo sunt fratres ordinis 
sancti BenedictL In hoc monasterio est crux integra in qua latro 
a dextris Christi pependit, quae, ibidem per sanctam Helenam est 
delata, et hoc monasterium per ipsam est constructum et dota- 
tum. Eadem crux ab omnibus in mari navigantibus , dum prope 
montem sunt, devote salutatur, et etiam in eodem monte ob re- 
verentiam dicUe crucis multa miracula deus operatun Ex hoc 
monte semper mons Libani aperte contemplatur. 

XXII. CIVITAS FAMAGUSTA. 

Tertia civitas Cypri Famagusta vocatur, quae in littore maris 
est Sita, et ibidem totius maris et regni nunc est portus, etenim 
mercatorum et peregrinorum ibidem necessario est confluentia. 
Haec civitas directe ex opposito Armenias, Turchiae et Acon est 
situata. Hase civitas praß omnibus aliis civitatibus est ditissima et 
cives in ea sunt ditissimi. Nam quidam civis eiusdem civitatis qua- 
dam vice desponsavit filiam suam, cuius clenodia capitis a^stima- 
bantur a militibus de Francia, nobiscum venientibus, esse meliora, 
quam omnia regis Francias ornamenta. De hac civitate quidam 
mercator vendidit Soldano pomum aureum regale, quod habuit 
in se non nisi quatuor pretiosds lapides, scilicet carbunculum, 
margaritam, sapphirum et smaragdum, pro sexaginta millibns 
florenis, et tamen postea ipsum pomum pro centum mille florenis 
reemendo repetiit, quod sibi fuit denegatum. Item constabilus hiero- 
solymitanus quatuor habuit margaritas, quas uxor sm loco libulae 
portabat, quas quandocumque et ubicumque voluit pro tribus milli- 
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bus floreiiis obligavit In hac civitaie m aliqaa apotheca est plus 
de Ügno aloe, quam quinque curras portare possent; d^ speciebus 
taceo; nam ibidem tarn coiinnunes sunt, ut hie panes, et tarn com- 
muiiiter efficiuntur et venduntur. Sed de lapidibus pretiosis etpan- 
nis aureis et aliis divitiis plus dicere noh sum ausus^ quia in istis 
paräbus esset incredibile et inaudituin. In hac etiam civitate de- 
g^nt infinitae ditissimae meretrices, qua^dam plus quam centum mil- 
lia florenos babentes, de quarum divitiis. plus dicere non sum ausus. 

XXrir. DE SALAMINA ET-NICOSIA. 

• . ■ - /' • ^ - 

Prope Famagustam est alia civitas nomine Constantia vel Sa- 
lamina ^in littqre maris sita, ad quam quondam regni fuit portus^ 
et erat civitas nobilissima, famosissima et pulcherrima, ut eins te- 
statur ruina. In hac civitate vir miraß sanctitatis, sanctus Epipha- 
nias ,. in epispopum mirifice est electus et ibidem sepultus. Ex ea<- 
dem etiam civitate sancta virgo Katherina fuit orta, in cuius nativi- 
tatis loco adhuc ibidem stat capella. In eadem civitate sanctus Bar- 
nabas apostolus martyrium fuit passus et prope eäm crematus. et 
ibidem in crypta sepultus* Hanc civitatem ^t totam terram circa 
sanctus Epipfaanius mültis iUustrabat miraculis. Sed civitas niuic 
funditus est destructa. Item in Cypiro est alia ma^ma civitas no- 
mine Nicosia. Hsec civitas est metropolis Cyjtri ^ et est in medio 
Cypri sub montibus in Ipco planissimo et optime sano aere sita« 
Ip hac civitate propter aeris temperiem et saiiitatem rex Cypri et 
omnes regni episcopi et alii prselati^degunt, etiam onmegf alii prin- 
cipes, comites^ nobiles et barones ac miUtes habitant pro maiori 
parte, quotidie hastiludüs^ tomamentis et specialiter. venationibus 
insistentes, ' Item in Cypro sunt ärieies silvestres, qui in aliis par- 
tibtts mundi non inveniuntur, et cum leopardis capiuntur: aliter capi 
non possunt Item in Cypro principes, nobiles, barones et milites 
ac cives sunt ditiores de muiido. Nam aliquis habens tria millia flo- 
renorum in reditibus minus, quam si in partibus istis haberet trium 
marcarum reditus, reputaretur. Tamen in venationibus omnia con- 
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ramunt Nam cognovi quendam comitem de laphe, qui plattes quam 
quingentos eanes habuit venaticos, et semper duo canes, nt moris 
est ibidem, famnlum habent specialepi, qui ipsos mundos custodiat, 
balneet et ungat, quod ibidem canibiis venaticis necessario oporie— 
bit. Item aliquis nobilis ad minus decem vel duodecim habet faieo-* 
narios, sub specialibus stipendiis et expensis. Cognovi complures 
nobiles et milites in Cypro, qui commodius ducentos homines arnia- 
tos, quam suos venatores et falconarios potuissent tenuisse et su- 
stentasse. Nam eunles ad venationem habitant aliquanda per in- 
tegrum jnensem in silvis ac montibus in suis tentoriis de loco ad 
locum vagantes et cum canibus et falconibus otiantes, et in silvis et 
campis in tentoriis dormientes, et omnia ipsorum necessaria, et pa- 
bula in camelis et bestiis^secum deferentes. Et est sciendum, quod 
in Cypro sunt omnes principes , nobiles, barones;, milites et cives 
nobiliores, meliores et ditiores de mundo, qui ibidem cum liberis 
eorum degunt, et omnes isti in terra et in civitatibus Suri», Judaeae 
et in nobili civitate Acon quondam degerunt, et ipsa terra et civi- 
tatibus perditis in Cyprum fugerunt et ibidem permänserunt usque 
in pre^sentem diem. Ifem in Cypro sunt ditissimi mercatöres et 
cives, et non e$t mirandum, quia Cyprus est terra Christianornm ul-* 
tima^ itaque omnia navigia parva et magna et omnia mercimonia, 
etiam qusßcumque sunt et de quacumque parte maris veniunt, sem- 
per primum in Cyprum necessario veniunt , quod aliquatenus non 
possunt prseterire. Etiam omnes peregrinos de quibuscumque mundt 
partibus ad partes ultramarinas tendentes oportet venire in Cyprum 
et quotidie a solis ortu üsque ad eius occasum ibidem audiuntur 
rumores et nova. Etiam in Cypro totius mundi audiuntur et lo- 
quuntur et in specialibus scholis docentur idiomata cuncta. Item 
in Cypro in montibus altissimis crescit Optimum, vinum contra ra- 
dium solis. Illud vinum primo est rubeum et stans in olla ßctili per 
quatuor, vel sex, vel decem, vel viginti annos, efBcitur album, et 
dum tam diu stat, non minuitur, sed quotidie confortatur. haque 
communiter ad partem vini novem partes aqu» oportet apponi, et 
si homo dolium plenum de vino illo biberet, ipsum non inebriarel, 
sed interiora eius cremaret et annihilaret Tamen ipsum vinum 
merum ieiuno stomacho bibere multum est sanum , et non sunt in 
mundo meliores et maiores potatores, qupm in Cypro. Item in Cypro 
omnes arbores et herb®, ut in terra sancta, crescunt. Item tem* 
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poribus meis in Cypro multi DiobHes, baronos et niilile$ de parübus 
Almant« deeessemiit, scUicet comes de Vianden, comei^ de Swar*- 
tenborgh et donunus de Sieyde ^, et nobilis de Lichtensteyn et alii 
complures. Item omiiia loca maritima Turchiie regi Cypri dant 
tribQtHm, scilicet Gandelor^ Scahiun ^, Sidki et Satafia, et alia circa 
loca ac casMra. In hac cLvitate Satalia tria perversa ^ homtmim de- 
gnnt gfenera, et ipsa civitas est ^ipartita muris et fossis divisa. In 
prima parte degunt Gr®ci, a qnibas dies dominica celelnratur. In 
secunda parte degunt Judaei, a quibns sabbatum celebratun In ter-^ 
tia parte degunt Turchi, a quibus feria sexta celebratur. In parte 
vero, qua degunt Grffici, esi imago beatce Marias virginis in tabula 
depicta, quarum tres sunt in inundo, scilicet nna Romae, aliä Con-^ 
stantinopoli .et tertia Satalia^, omnes^unius longitudinis , figur» 9i 
speciei. Has tres imagines beatns Lucas iuxta formam beat» Ma- 
ri» crediturdcpinxisse,, et ob/luiius imaginis reverentiam deus ibi- 
dem mnlta miracula operatur. De aliis Cypri mirabilibtts divltüs 
et nobilitatibus loagum esset enarrare^ 

XXIV. DE GIVITATIBÜS M4RITIMIS. 

Sed ut redeam ad propositum meum, de Cyprp navigatur ad 
quam^ßanique ci vitalem mariljraam, jd est sujHra mare sitam, Ae- 
gyptt et Snrifl^ Et sunt h»: Alexandria, Tripalis, Banith, ByUium, 
Japhe, Sidon, Tyms, Acon. Sed antequam äd «lia transeam, de 
his aliqua dlcam, ut sciantun Nam nunc ipsis omnibus alia nomina, 
quam olim habuerunt, sunt impusita^ postquam toties terra sancta 
est perdita et recuperata. Jltiam profpterea de eis modtcum dicam, 
«t sciatnr, dum terra sancta per Christianos erat recuperata, quibus 
km civitates sorte foerunt ^istribute. Et est sciendum, quod omnes 
te civitates non distant b Cypro ad onam distam. Igitur Alexaa* 
tMa est prima civitas Aegypti maritima et una de melioribus civi- 
latibus Soldani, et est sifa super fluvio paradisi Nile, qui prope eam 

1 . 80 B,. Sie A, Sledin d Schleiden F. Ddnn A tmd^ B Lechtensteyne. 
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Nähe von Oypem^ zu verstehen wnd, ' Vergl, Spruner'^s Atku des MHtelakerSy 
Kairte 61 %md 62. — 3. ^ di> codd« m^d edd. für diVersA. 
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in mare incidit, ab uno totere^ et ab aliö supra mare. Hiec civitas 
est pulcherrima et fortissiraa turribus excelsis et rnnris inexpugna- 
bilibus munita^ ut Videtur, et quondam a Christianis, nunc autem a 
Sarracenis inhabitata, et est iatus mundissima, per totitm dealbata, 
et in unoqupque platearum angnlo habet aquseductus per IBstuIas 
currentes; a custodibus ad hoc deputatis diiigenter civitas custodi- 
tur, ne quidquam immundi in plateis vel aquis ab aliquo proiiciatar. 
In hac civitate Soldanus milites habet stipendiarios et satellites, ei- 
vitatem et portüm eustodientes. In hac ciTitate sanckus Marcus 
evangelista fuit patriarcha et ibidem martyrizatus, et ex ipso adhoc 
ibidem Christianorum patriarcha remansit In hac civitate magna 
et pulcherrima adhuc integre stat ecclesia opere mosaico et mar- 
more dLversimode ornata, qua divinum officium ad preces Venetia- 
norum quotidie agitur et celebratur. Mult« etiam ecclesiaa in Ale- 
xandria adhuc rem^anserunt,' in quibus muUa saiictorum corpora 
quiescunt Etiam multi Christiani et mercatores ibidem degutit. H»c 
civitas humäno visui inexpugnabilis videtur et tarnen faciliter esset 
capienda. De quo mihi plus dicere non est cura. Haec civitas, 
qusß olim dicebatur Alexandria, nunc ab incolis vocatur Iscandria. 
Prope Alexandriam est locus, quo sancta Katheriha fuit decollata 
et ab hoc loeo ad montem Sinai ab angelis deportata., et distal de- 
cem et octo ilis^tas vel circa , et quam plurima sunt ibidem loca 
sancta et oratoria gratiosa. Non remote ab Alexandria est quidam 
vicus, cuius inhabitatores omnes sunt Sarraceni mechanici mactas ^ 
mirifice et diversimode facieiltes et subtilissime operantes. In hoc 
loco seu vico pulchra parva stat ecclesia, in qua parva est spelunca. 
In hac spelunca sanctus loamies Baptista creditur esse decollatus, 
et ipsa spelunca carcer fuisse putatur, et scitur propter situationem 
loci, qui ibidem distinguit Aegyptum et Arabiam. Hanc speluncam 
ibidem Sarraceni mechanici m maxima et diligentissima habent cu- 
stodia et reverentia, lampadibus et luminaribus illuminantes, et qui- 
vis praß alio maiores reverentias prout poterit ecclesiae et speluncae 
exhibet speciales; nam firmiter credunt et dicunt, esse expertum, 
quod si ipsam ecclesiam in tanta non haberent reverentia et per 
unam noctem non illuminarent, statim glires de terra exirent et to- 
tum opus mactarum dilaniarent et adnihilarent, et dicunt ibidem, 
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qiiod qtticumqne ecciesiae priedictfls «t speloncie maiores reveren- 
tias exhibeat, quod melnis ilii in opere succedat. Hie locus, quo 
nunc'stat eccl^sia, olim in arabico Metharonta ^ vocabatur. Prope 
Aegyptum prima civitas Tripolis vocatur et est super mare in pede 
montis Libani sita, et est comitatus et terra sancta nuper a Chri- 
stianis recuperata cpmiti de Tfiolosa sorte erat in distributione de- 
voluta. Htec terra seu^patria graminibus, pratis, pascuis, herbis, 
arboribus et fructibus prw aKis est nobilissima et uberrima circum 
terris , et specialiter amcenissimä. Itaque pr® aliis terris dicitur 
alter paradisus et humana mente incomprehensibili an^oenitate. 
Hanc terram seu coiftitatum fons hortorum pertransit, qui ibidem 
de Libanö, de altlssimo montis cacumine cum horribllissimo impetu 
descendit; itaque per unum miliare sonusauditur, et stans aliquis 
prope' ultra triduum surdus^fficitur. Similiter hanc terram seu co- 
mitatum pertransit puteus aquarum, qui ibidem oritur, et. est fons 
ex terra plana «emper ebuUiens et numquam diminuehs in omni 
forma et quantitate, in civitate Paderbumensi fonti, qui Fadere di- 
citur, per omnia similis. Et ex bis duobus 41uvüs, scilicet fönte 
hortorum et puteo aquarum, universa irrigatur terra. Hi sunt .flu-' 
vii de quibus legitur ^: Fons hortorum, puteus aquarum, qui fluit 
impetu de Libano. Et est sciendum quod mons Libani est multum 
longus et in aliquibus locis est multum altus, et secundum iudicium 
meum monti, qui iti partibus istis Oysningh ' dicitur, per omnia si- 
milis, et pertendit se ab initio terra; promistionis usque Ciliciam, et 
est mons plenus omnibns amcenitatibus arborum, fructuum et htir- 
barum, quas bumanum cor poterit excogitare. Item ipse mons mul- 
tis et infinitis casalibus et villis est repletus, in quibus omnibus de- 
gunt Christian! ad ritum Latinorum se habentes, «t quotidie passa* 
gium Christianorum affectantes, et multos ipsorum episcopos more 
Latinorum vidi cofisecrari. Item. est sciendum quod illa terra, ad 
quam hie mos se pertendit, qu» olim Cilicia dicebatur, dune Ar- 
menia minor vocatur. Nam Armeni Sarracenis ipsam terram vio- 
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lenter abstnlemiit, et quingentis annis sine intermisstone enm ipsis 
guerras et diseordias habiiemiiL In hac terra gloriosa civitas Tar- 
sus ^ est Sita , de qua sanctus Paulus apostolus fuit ortus. Sed ul 
redeam ad propositum, est alia eivitas maritima, quie Baruth voea^ 
tur, compeienter adhuc inhabitata et terra saneta recuperata per 
Christianos in portionem domini de Starkenbergh ^ fuit devoluta. 
Httius civitatis imperator meminit in prologo digestorum ^, et ibi- 
dem quondam maximum viguit Studium generale. In hac civitate 
pulchra stat ecclesia in honorem. sancti Nicolai facta, quea a Chri«- 
stianis in maxima habetur reverentia. Hanc civitatem sanctus Geor- 
gius ad fidem Christi convertit et prope eam draconem interfecit, 
eiusdem civitatis regis filiam a dracone liberavit, et totam terram 
illam multis miraculis illustravit, et adhuc lacus draconis aperte vi- 
detur. Ad hanc civitatem omnium peregrinorum versus lerusalem 
tendentium communis est transitus et confluxus. Non remate ab 
hac civitate est alia eivitas fortis et bene munita Bybiium vocata, 
qu» terra sanüta recujierata in portionem militis dicti de Emple ^ 
fuit devoluta. De hac civitate legitur in libro regum: Porro Byblii 
portabant ligna etc. ^ Et illa eivitas, qu» tunc Bybitum vocabatur, 
nunc Ghiblet ^ dicitur. Non remote ab hac civitate est alia eivitas 
maritima laphe vocata et adhuc coihpetenter inhabitata. Ad hanc 
civitatem quondam fuit peregrinorum communis transitus; sed Sol* 
danus modicum ante tempus meum motu regis Franciae eins portum 
fecit devastare. Hase eivitas duas alias pulchras sub se habet ci- 
vitates, scilicet Raniiatham, unde ortus fuit Samuel ^ propheta, et 
Ascalonam. Distat laphe a lerusalem ad tres diaetas, vel oiroa, et 
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est hfk» comitftbis, et ille, qai comes e$t lipbe, e.ti|iin est mar- 
schalcus regni lerusalem et dominus Ilamatha et Ascalonte, et ita 
se in ütulo scribH. Et ille, ^ut temporibus meis fuit comes laphe, 
ms0 et dttx Henricus 4^ Brunswick duas sorpres habuerunt in con- 
torale^. Non remote a laphe est alia civitas maritima muris et tur- 
ribus optime munita, sed totaliter deserta, Sydonis vocata, quee etiam 
terra sancta recuperata in portionem militis dicti de Neapoli ^ fuit 
devoluta. Et illa civitas, qu8B olim Sydonis vocabatur, nunc Sayette ^ 
dicitur. Prope han^ civitatem est alia civitas maritima valde pul- 
chra optimis turribus et muris bene munita et in mari per se quasi 
insula mirabiliter slta^ Tyrus yocata , sed nunc quasi deserta , que 
terra sancta recuperata fuit domino Baldewino, fratri ducis^Got- 
fridi de Boliun ^, in portionem devoluta. Et illa civitas, quse olim 
Tyrus dicebatur, nunc Sur * vocatur. Inter ^ydonem et Tyrum 
pulchra stat ecclesia in, loco, quo illa mulier cbananaea clamabat 
ad dominum, ut testatur evangelium ^ dicens: Egressus inde lesus 
rece^sit in partes Tyri et Sidouis, et ecce mulier chananaeti etc. 

XXV, DE GLOBIQSA CIVIT ATE ACON* 

Prope Tyrum ad unam diastam in littpre maris Acop illa glo-» 
riosa civitas est sita , .ad quam quondam peregrinorum et omnium 
aliorum communis fuit transitus, et distal a lerusalem ad tres par- 
vas dis&tas. De hac oivitate Aoon antequam ad alia transeam, mo- 
dicum dicere cogor;^sed cogitanti mihi de statu eius magis Übet 
Here, quam aliquid dicere. .Cujus enim saxeum pectus talis ac 
\finim, civitatis ruina et interitus non emolliat? Est autem Acon illa 
civitas gioriosa in littore maris Cut dixi) sita, ex lapidibus qua- 
dratis sectis et extra consuetudinem magnis murata et turribus 
ej^celsia et fortissimis, non a<f iactum lapidis distantibus circum- 
posita, et unaqu»que civitatis porta intra ^ duas turres erat facta, 
et muri erant tarn ampli , quod unus currus alter! obyianti supra 
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murum commolle cedere posset, ut sunt in praBsentem diem. Et 
ab alia parte infra terram civitas erat muris specialibus et pro- 
fundissimis fossis munita, et diversis propu^aculis et defensioni- 
bus ac Yigüuin commodis ^ diversimode ornata. Plate» vero ci- 
vitatis intus erant mundissim», et omnes domoram parieteji alti- 
tudine erant aequales ex lapidibus sectis indifferenter facti, fene- 
stris vitreis et picturis mirabiiiter decorati, et omnia civitatis palatia 
et domus, non ad aliqua inhabitantium necessaria fuerunt facta, 
sed ad luxuln humanuni ' et delectationem vitris, picturis, papi- 
lionibus ' et aliis ornamentis, prout quis poterat, specialius et 
singularius erant preparata intus et exterius omata. Platete civi- 
tatis pannis sericis ad solis umbram, vel aliis lihteaminibus puichris 
«rant coopertaß. In unoquoque plate» angulo turris stetit fortis-^ 
sima, porta ferrea et catenis ferreis munita. Omnes nobiles in cir- 
cuittt civitatis in castris fortissimis et palatüs habitaverunt In medio 
civitatis cives mechanici et mercatores, unusquisque secundum 
opus suum in speciali platea, habitabant, omnesque inhabitatores 
civitatis , ut quondam Romani , pro liobilibus et dominis se habe- 
bant et gerebant, prout etiam erant. Primo igitur habitabant in ea 
rex lerusalem et sui fratres et alii quam plurimi de sua linea no- 
biles, principes Galite», principes Antiochi» et capitaneus regis 
Franciae, dux Cssare», dominus de Sur et dominus Tiberiadis, 
dominus de Sayette, comes de Tripoli S comes de laphe, dominus 
de Baruth, dominus de Iblin, dominus de Pysan ^, dopiinus de 
Arsuf, dominus de Vaus et nobiles de Blansgarda ^ Hi omnes 
principes, duces, comites, nobiles et barones , coronis aureis ca- 
pitibus eorum tmpositis more regali in plateis incedebant, et qui- 
vis quasi rex cum militibus, clientibus, stipendiariis et satellitibus, 
vestimentis et dextrariis auro et arg/ento miro modo ornatis, quivis 
pr» alio singularius et speciosius, et prout studiosius poterat ex- 
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cogitare, se ornabat, et omni die Iudos,.baslfludia et tornamenta 
ac varias dedttctiones et venationes et omnia g^enera deductionum 
ad mtlitiam pertinentia exercebant, et quivis per se iüxta palatiam 
yel castrttm suüm propriam babuit libertatem seu immniiitatein ^ 
Item habitabant in ea contra Sarracenos pro fide catholica magister 
et fVatres militias Tempil, milites in armis, .magister et fratres 
ordinis sancti loannis ierosolymitani, milites in armis. Item ma- 
gister et fratres donms Theutoniconim , milites in armis. Item 
magister et fratres sancti Thom» cantuariensts, milites in armis. 
Item magister et fratres sancti Lazari, milites in armis. Hi omnes 
in Acon degerunt et caput ordinum suoriim ibl habaemnt et die 
noctuque cum complicibus eorum contra Sarracenos pugnaverunt. 
Etiam habitabant in Acon ditiores sub ccelo mercatores, de Omni- 
bus nationibus ibi congregati. Habitabant ibi Pisani, lanuenses, 
Lumbardi, de quorlim maleidicta discördia civitas erat destructa; 
min similiter pro dominis' se gerebant. Etiam habitabant in ea 
ditissimi mercatores et diversem nationes. Nam a solis brtu usque 
ad occasum omnia ad eam deferebant mercimonia. Etenim omnia, 
quas in mundo reperiri poterant, ob nobiles et principes ibidem 
inhabitantes deportabantur mirabilia et monstra. De aliis nobili- 
tatibus , mirabiübus et omamentis Acon longum esset singulariter 
enarrare, nechomo posset plenarie recitare. Ha^c est illa gloriosa 
civitas Acon, qu» olim Ptholomayda vocabatur, in qua ludas 
Macbäbaeus a Tryphone dolö fuit interfectüs, ut in Ubro Macfaa- 
bteorum ' continetur. Similiter hasc est illa civitas Acon, in qua 
erat idolum Beeteebub, dum Ochozias rex Israel cecidit per can- 
cellos cubiciili sui in Samaria, et dixit ad servos suos dicens: Ite 
ad deum Accaron -Beelzebub, et consulite, si evadere possim de 
infirmitate hac etc. ut in libro regum * plenius continetur. 
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XXVI. PE PEBDITIONE GIYITATIB ACON. 

Postquam dictam est de nobilitatibus et ornamentis Acon^ 
. nunc de interitu et ruina et causa perditionis eius modicum com- 
pendiose, prout veraciter a valde veridicis audivi qui bene recor- 
dabantur, enarrabo. Dum itaque, ut dixi, hsßc mirabilia in Acon 
fierent et agerentur,'tunc ex instinctu diaboli in Lumbardia maxima 
et odiosa inter Ghelpbos et Ghäbelinos discordia est orta, a'qua 
Christianis omnia mala evenerunt. Eandem discordiam et partem 
habitatores Acon ii , qui de Lumbardia Tuerunt orti , inter se ha-^ 
buerunt, et specialiter Pisani et lanuenses, quorum ambee partes 
in Acon potentissimaa ^ habitaverunt, lidem cum Sarracenis foedus 
et treugas inierunt, ut eo melius inter se in civitate bella .possent 
exercere. Sentiens hec Urbanus papa ', terrae sanct» et Chri- 
stianitati condoluit et duodecim milia ^tipendiariorum in subsidium 
terrae sanctae et Christianitati tr^nsmisit, qui trans mare Acon ve* 
nientes nil boni operabantur \ sed die nockuque in tabernis locte* 
que illicitis insjstebant et mercatores et peregrinos in strata publica 
capiebant et depraedabantur et foedus rumpentes multa mala fa- 
ciebant. Audiens haec Sfelot Sapheraph ^ Soldanus Babyloniae vir 
sagacissimus, in armis potentissimus et multum strenuus et sciens 
inhabitantium Acon odiosam discordiam? convocavit consilium suum 
in Babylonia faciens parlamentum .conquerens, quod sibi et suis 
treugae saepissime essent fractae et ruptae, et inito ac habito super 
hoc consilio maximum exercitum congregavit, et ante civitatein 
Acon, nuUo ob ipsorum discprdiam sibi resistente, pervenit, se- 
cans et arefaciens omnes.vineas et arbores, atque omnia viridaria 
et pomaria, quae ibi erant amoenissima^ Haec videns magister 
Temp)ariorum, miles valde prudens ^t strenuus ^^ timuit interitum 
civitatis ob civium discordiam imminere. Habito super hoc fra- 
Uiim consilio» pro pace recuperanda, exivit obviam Soldano, qui 
amicus suus erat valde specialis , inquirens , si treugas ruptas pos- 
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senf aliquaUler emesdare, et o)>tmttit a Soldana, qiia4 ob amorem 
SQum el honoreqü Soldani qüilibet hatno in Acoii cum uno denario 
venetico treagas niptas possei emendare, et üc magister Tem^ 
plariortim gavisus recessit a Soldano et Universum populum eoiH 
voöans ecplesiam sanct«? erucis intravit et faciens sermonem ex-* 
posait^ qualiter a Saldano suis precibus obtinuisset, quod quflibel 
homo uno denario treugas ruptas posset.emendare,' ut cum faoo 
öiiinia essent pacificata et emendata. Et höc per omnia fieri suasil, 
allegans, quod per civium discordiam malus damnum civkati posset 
evenire, prout etiam evenit. Quod audiens populus una yoee da- 
mabat, ipsum esse traditorem civitatis et reum mortis, et magister 
bis auditis ecclesiam exivit et manus populi vix evasit, et Soldano 
responsum populi remandavit. Quod audiens Soldanus sciens \ 
ob populi dissen^onem nuUam sibi in aliquibus fore resistentiam, 
tentoria fixit ^ et sexaginta machinas erexit, et quam plurimas 
nunas sub muris fteri fecit et quadraginta noctibus et diebus sine 
attqua intermissioiie civitatem igne, lapidibus, sagittis fecit op* 
pugnare; quod quasi sagittis rigere videbatur. Audivi a valde bo-^ 
nesto milite, qui tunc erat siv>ra turrim^ quod lancea, quam pro-^ 
Heere vofebat de turre in Sarrdcenos, totaliter crepar^tur de sa- 
gittis, antequam de manu süa esset amissa. Erant tunc temporis 
in exercitu Soldani sexies centena milia ^ armatorum, qui se in 
tres turmas dtviserant Nam eentum miUe civitatäm perpebio op-«* 
pugnabant, et Ulis lassis alii eentum milte ad idem redierunt, et 
ducenta millia stabänt ante portas civitatis ad bellum parati; relt^ 
qua ducenta millia ad alia omnia erant {psis in 4n9plemeiitunw 
Tarnen numquam portie civitatis erant clausa, nee erat diei hora, 
quin per Templarios et alios flratres ibidem oommorwites eonlra 
Sarracenofl essent bella dura K Sed Sairaceoi in tanlum creve^ 
runt, quod oentum mille ex eis interfectis ducenta millia reiiterunt, 
Tmnen ex bis omnibus civitatem n<m perdidK»ent, si se invioem 
fldeliter iuvassent Nam dum extra civitatem pugnabant« «na par9 
alt^ram sponte interficere permisit et fupt. htm dvitatem vero 
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rnia pars altius castrum seu palatiam vel plateam defendere noluit, 
sed partis adversie castra, palatia ei plateas sponte acquirere et 
debellari permisit et quivis castrum et plateam suam tarn fortem 
sciebat et putabat, quod altius castrum vel plateam hör curavil, 
et in tali discordta magistri et. fratres ordinum se solummodo de— 
fendebant, et contra Sarracenos sine mora pugnabant, quonsqüe 
quasi omnes erant interfecti. Nam magister et fratres domus Theu- 
tonicorum cum eorum complicibus et familiaribus omnes simvl et 
semel una vice mortui remanserunt Et dum hasc fierent infinitis 
bellis habitis et quam plurimis millibus ^ ex utraque parte inter- 
fectis, peccatorum eorum consummatione appropinquante et tem- 
pore perditionis civitatis, quadragesima die obsidionis eins adve- 
niente, anno domini MCC nonagesimo secundo ', die duodecima 
mensis maii, capta est flos, caput et decor omnium civitatum orien* 
talium, illa nobilissima et gloriosissima civitas Acon. Et hoc audi- 
entes omnes inhabitatores aliarum civitatum, scilicet laphe, Tyri, 
Sidonis et Ascalon® , relictis omnibus fugerunt in Cyprum. Dum 
primo Sarraceni Acon ceperunt, iuxta castrum regis Jerusalem per 
foramen muri intraverunt, et cum essent cum habitatoribus in ci* 
vitate, adhuc una pars altam defendere noluit, sed quivis per se 
de suo Castro et palatio se defendit, et multo longius et peius 
Sarraceni potuerunt oppugnare et expugnare civitatem ab intra, 
quam ab extra , quia mirabiliter erat munita. Nam legitur in histo- 
riis de perditione Acon, quod, propter inhabitantium peccata, contra 
civitatem cum Sarracenis quatuor pugnabant elementa. Nam primo 
aer tarn obscurus efficiebatur etturbidus ac nebulosus, quod dum 
unum castrum, palatium vel platea expugnaretür vel cremaretur, 
in aliis castris vel palatiis prope videri non poterat, quousque ip- 
sorum castrum vel palatium expugnaretür, et tunc primo cohcor- 
diter libenter se defenctissent, sl insimul potuissent convenire. Ignis 
contra civitatem pugnavit, quod ipsam consumebat Terra contra 
civitatem pugnavit, quod eius sanguinem absorbebat et bibebat 
Aqua etiam contra civitatem pugnavit. Nam quum esset in mense 
maio, quo mare tranquillissimum esse solet, et inhabitatores Acon 
aperte viderent, quod propter peccata eorum civitatem amitterent 
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ei per obscuralidneoi äjßris »imioos yidere ma poteranl, taac ad 
mare fageranl volentes in Gyprumnavigare , et Gam omnino nihil 
venti in niari ess^fel) tanta tempesta^ subito est exorta, quod alia 
navigia parva vel mi^na Uttori non poterant appropin^are^ et 
quam plurimi volentes ad navigia natare sunt submersL -Attamen 
plus quam centum mille h(Hniiies in Cyprum evaserunt Audivi a 
valde honesto domino et ab aliis yeridicis hominibus ^ qui inter- 
erant, quod plus ipia;a quinge^Ue nobilissimffi domune et doini- 
cell», filia^ regum et prineipum, captione civitatis iam instante in 
littore maris iverunt et omnia ipsarum clenodia et omamenta aurea 
et lapidum pretiosorum inestimabilis pretii in sinibus suis porta-* 
baut, et alta voce cla^mabant, st aliquis esset ibidem nauta, qui 
omnia ipsarum Clenodia vellet recipere et quamcumque ex eis in 
uxorem ducer^, ut ipsas ad aHquam terram vel insutam securam 
nudas duceret. . Quas omnes quidam nauta in suam recepiV navem, 
et eas cum ipsarum boius gratis perduxit in Cyprum, et recessü. 
Unde V«ro vel quis aut quo ille venisset yel mänsisset, in pra^ 
sentem diem ignoratun Quam plurimaß ali« domin» etdomicelte 
nobiles erant submers^ et interfectse. Qnalis et-qnantus ibidem 
tunc esset dolor et luctus , longum esset enarrare. Itaque dum 
Sarraceni essent in civitate , antequam de castro ad castmm , de 
tmo palatio ad aliud et de una platea in aliam intus civitas expiig- 
nareUir, tot utriusque partis homines erant occisi, quod per mor* 
tuorum; cadavera ut per pontem transierunt Igitur tola civitate 
intus' acquisita , homines \ qui adhii^c in civitate remanserant vivi^ 
ad fortissimum castrum Templariorum fügerunt, quod statim Sar- 
raceni obsidione undique vallaverunt, quod tamen Christiani per 
duos menses fortiter defenderunt , et ibi omnes nobiles exercitüs 
Soldani et meliores quasi omnes mortui remanserunt Nam dum 
civitas esset combusta intrinsecus, adhuc turres civitatis detine-»- 
bantur, et castrum Templariorum, quod. erat in civitate, etiam 
detinebatur , et his Sarrac^s , qui, erant in civitate , defendebant 
egressum, ut prius ingressum, quousque omnium Sarracenorum, 
qui civitatem intraverant, per ignem vel gladium unus vivus non 
remansit» Et videntes omnes nobiles Sarraceni alios mortuos, et 
se civitatem exire non posse, sub minas, quas sub maiori turri 



1« omnes C* 



- 46 - 

casiri f ecerant , conhgemiit , qnouscpie mttram perfcorarent el sie 
exirent Templerii , vero et reliqui, qui erant in Castro^ cum Sar- 
raeenis prope minas , sah quibus erant, lapidibus et taiibus damna 
inferre non poterant, maiorem castn turrim suffoderunt et super 
mtnas et Sarracenos cadere permisernnt, et omnes mortui indif- 
ferenter remanserunt Videntes reliqui Sarracent , qui. erant extra 
civitatem, qnod sie totaliter iam quasi deficerent, cum Templariis 
et Christianis in dolo treugas inierunt ita, quod ipsum castrum 
redderent, assumptis sibi omnibus rebus et ipsum destruerent, sed 
civitatem sub pacto reiedifii^rent et in ea, ut prius, paeifiee ha- 
bitarent QHod credentes Templarii et Christtani castnim reddi- 
derunt et exiverunt et de turribus civitatis descenderunt Sarra- 
ceni habitis itaque Castro et turribus civitaHs omnes Christianos 
indifferenter interfecerunt et captos in Babylemam p^duxerunt 
Et sie Acon vacua.permansit et deserta usque in presentem diem. 
In Acon yero et in aliis iocis prope centum miUe et sex millia 
hominum fuerunt interfecti et capti', et plures quam ducenta müfia 
hinc inde evaseruni De Sarracenis plures quam trecenta milUa 
fuerunt interfecti , ut patet in priesentem diem. In obsidione civi- 
tatis Sarraceni fuerunt diebus quadraginta, intra civitatem .ante- 
quam ipsam expugnarent, qninquaginta dies, in obndione vero 
castri Templariorum per duos menses. Perdita itaque gloriosa 
civjtate Acon omnes oriehtales posuerunt eins interitum in canticis 
lamentationum , ut eorum est consuetudinis super, sepulchra mor- 
tnorum, lamentantes ^ pulchritudinem , decorem et nobilitatem 
Acon, usque in prsesentem diem. Et ex illo die omnes mulieres, 
nobiles et ignobiles Christian» per totam plagam orientalem ve-^ 
stito sunt vestimentis nigris lamentationis et doloris super inter- 
ftum decoris Acon, usque in hodiernum diem. Post hiec Sarraceni 
muros, turres, castra et palatia, ne a Christianis repararentur, 
per multos annos funditus evellere et destruere htborabant, tamea 
numquam in aliquo loco, nisi va)de raro, ad Stadium ^ unius ho- 
minis perflcere potuerunt, sed omnes ecclesiffi, mm et turres 
et quam plurima castra et palatia quasi integra permanserunt, 
itaque per omnta in statom pristinum, dum deo placnerit, faciliime 
«Uli fvptanda el recuperanda. Nunc autem circa sexaginta Sarra- 
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cetii 0lipendi«rii de^rut in Acon, pörtum et chritatem eustodienles^ 
victum de bombyce et volucribtts qBaßrentes. Nam tot perdices et 
columbte Jn Acon reperhiiitiir, qttod omiiibus volatüibus huius pa- 
tri» in vnsa n<m es^ comparatio. lidem stipendiarii Sarraceni spe- 
cialem ad Alamannos habetit delectationem, quos statim in eonim 
Yisu et ^essn bene cognoscttht, et cittn eis secrete bene bibünt 
vinum , qvod tarnen eis prohibitnm est ex lege. Et sie dictum est, 
qnalfter gknriosa civitas Acon per 4i9cdrdiam est deperdita , et ex 
tunc omnis lerrie sanetie gleria , regum et )^netpttm et aliomm 
dominorum in Cyiniim est'translata, ut prins audiYistis. 

XXVII. DE GAZA ET AZOTO. 

Sed ut redeam ad propositnm , de Acon proceditar et per-^ 
yenitur in Gazam, qiiondam Pbilistinbmm civitatem pnlcherrimam^ 
nunc quasi desertam, cuius portas ferreas Sampson confregit et 
in montem secum detuUt Sunt inter Acon et Gasain XXIIII miliaria 
et cernuntur in itinere loca, qate sequantur. Sed antequam pro-* 
cedam ad afia , de civittitibtts Pbitistinorum modicum enärrare pro- 
pono. Httic ciyitati Gazie circumiacet terra Paliestitta , in qua 
quatuor maxime civitatis ceHiuntur stetisse, qafe tarnen nunc ad 
parva casalia, id est parras villas, sunt redact», exceptis duabus, 
scilicet Azoio ' et Ghei Et est sciendum, quod illa terra, qa» 
olim PliiUstea dicebatur, nunc Palästina vocatur, et flla civitas, 
quffi olim Azptus, nunc Arsuf vocatur, cuius nobilem dominam 
SflBpittS bene vidi. Et illa 6ivitas, qus^ oUm Gbet dtcdiatttr, nunc 
Scandalium ' vocatur, quod nomen BaMewiiius' rex lerusalem siU 
imposuit, dum eam edificavü Ex hac civjtale Golias fuit orlus, 
quem David interfecit, et multa alia de hac civitate leguntnr mira. 
Ex hac civitate omnes civitates et vill», castra ac ointfiia loca 
maritima pro parte, de quibus supra dixi, infra terram bene ad 
quatuor miliaria fuerünl et sunt delserta. Nam dum primo terra 
sancta, Suriaret Acon fuerunt perditie, Sarraceni omnia loca ma- 
ritima, de quibus dfxi, civitates, viHas.et caaira p«labant pacifice 
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posisidere, timc habitatores GKet, siye Scandalium, erant homines 
fortissimi et armis strenuissimi , e{t dicitur quod sit natura loci, 
quod ibidem nascantur homines prae aliis feroces. lidem habitato- 
res Ghet, licet naniero essent pauci, vix mille, sunt nobiles el 
strenui, scientes totius. terr» itinera et idiomata. Nam hinc iude 
pro stipendiis cum annis vagari consueverunt et mores et consue- 
tudines Sarracenorum cognoveruAt, scientes introitum terrse et 
exitum, et numquam pausantes, sed die noctuque, more Sarra- 
cenorum vestiti, sttbtus armati, incedebant et sine intermissipne 
ibant etnavigabant^ et dum erant inter Sarracenos, ut niercatores 
Sarraceni, ibant, et cum eis civitates et yillas ipsorum intrabant, 
comedebant et bibebant, et se paulatim eongregaverunt, et, dum 
videbatur eis expedire, civitatom vel villam, in qua sie erant^ ce- 
penint et combusscrunt et Sarracenos interfecerunt vel vendide- 
runt Et videntesf Sarraceni, quod se de ipsis non poterant prsB- 
cavere, relictis civitatibus et villis abierunt, sed tarnen raro eva- 
serunt, et sie omnia loca maritima, civitates et vilte et aUa loca 
infra terram ad quatuor miliaria totaliter sunt vacua facta in prie-*- 
sentem diem, Audivi a veridicis honiinibus, qui Omnibus bis inter- 
fuerunt, et adhuc est ibi publica vox et fama, quod ex prsedictis 
habitatoribus Ghet Snrracenos talis ac tantus timor inyasit, quod 
ad sex di»tas mulieres infantes plorantes cum hoc nomine Scan- 
dalium obmutuerjnt. Etiam nullus alii in via ausus fuit obviare; 
nam pr» habitatoribus Scandalium plene se non poterant praeca- 
vere. Sed ut redeam ad propositum, prope Acon est fluvius non 
magnus nomine Bden S arenam quasi vitream eiiciens, cpiae ad 
longinquas partes deportatur. Item non longo ab Acon est alijus 
fluvius, cuius ab una parte serpens, vel aliquid venenosum vivere 
non potest, sed ab alia> parte bene, et expertnm. est, quod ser- 
pentes trans fluvium proiiciebantur et statim moriebantun 

XXVm. DE MONTE CARMELL 

Item ittxta Acon a dextra ad tria miliaria non longo a mari 
est mens Carmeli , qui est planus et spatiosus et desuper pulcher- 
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rimus, mulfis herbis et amoBnitalibus decoratüs. In hoc monie 
Elias propheta degebat et multa mirabilia faciebat In hoc etiam 
monte ad verba sua principes quinquagenarii per regem Israel 
Ochoziam per ignem de eoelo sunt combusti ^ Etiam in hoc monte 
oravit, ut non plueret super terram, et non pluit annls tribus et 
Hiensibus sex, ut in liforo regum * continetur. In eodem monte 
pulcherrimum stetisse cemitur claustrura in honorem sanct® Marie 
factum, et fmtres/qui ex ipso originem sumpserunt, Carmelitse 
dicti sunt inpriesentem diem.' lidem fratres sunt mendicantes, et 
in terra sancta quindecim pulchra cernuntur habuisse claustra. In 
una parte montis est Hrnpidus fons in mare discurrens, ex quo Elias 
propheta. bibebat, et adhuc fons Elias yocatur. In aliö pede montis 
pulcherrima cemitur stetisse civitas Templariorum, sed nunc tota- 
liter destrueta, Cyphas ' vocata. Non remote ab hac civitate est 
parvus fons, qul pro una parte lordanis est origo. In fine montis 
Carmeli civitds pulchra fuit, sed nunc destrueta, lezrahel vocata, 
ubi lezabel Naboth vineam abstülit, et ibidem fait prsecipitata, ut 
in libro regum ^ continetur. luxta hanc civifotem sunt campiMag- 
dani^ in quibus losias rex Inda fuit ihterfectus K Non remote a 
monte Carmeli a smistris olim pulchra civitas fuit sita, sed nunc 
destrueta , Sephora vocata et in monte sita , de qua sancta Anna 
mater beat» Marise fuit orta. De monte Carmelo transito quodam 
flumine, qüi lordanis pro parte est ortgö, pervenitur in Caesareani 
PaliBstinam, qus&^uondam dicta fuit Dor % nunc Caesarea Patestina 
vocata, sed funditus nunc eversa. In hac civitate pulchra ecclesia 
de domo Cornelii, quem Petrus ad fidem convertit, fuit facta. Ea- 
dem civitas, terra sancta recuperäta, in pbrtionem cuiusdam mili- 
tis de partibus istis ^, nomine de Home, fuit devoluta, cuius ge- 
neris adhüc temporibus meis vixit vidua, quam saepius bene vidi 

1. Reg. ly. 1, 9—14. — 2. Reg. HI. 17, I. und 18, 42; Elias autem 
asoendit in yerticem Carmeli et pronus in terram posuit faciem suam inter 
genua sua. — 3. Cayphas BC. Diese Stadt Iiieß Kepha.^ Kaipha, Bcnfay 
auch Porphyreon, Vergh Baumer y Palättirub, & 18^. Auch Syeaminumj 
nach Bobineon'a Palästina^ III. S. 431. ~ 4. Reg. III. 21. — ö. Josias — 
occisus est in Mageddo. Reg, IV. 23, 19* Paralip. II. 35, 22. B lieset Ma- 
gadi, C magni. l>le Lesart des A Magdani scheint ein Adfectiv , toie Ma- 
geddaoi. — 6. Dor war neun römische Millien von Cäsarea entfernt j zu 
Mercnymus Z^ vn Trümmern. Ver^L Baumert Paläetinay S, 138. — 7. Dtu 
hgUk: mte^ Weetfalen^ vielleieM «RM dem^ StädUhen Mom, unweit Detmold, 
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et de hac materia tractavi. De Caesarea proceditur et pervenitiir 
in civitatem quondam pulchram, sed nunc desertam, Castrom pe-* 
re^ini vocatam, sed olitti Assur dictam. Hanc civitatem Gode- 
fridus dux de BoUun ^, primus rex lerusalem , Cbristianus, Tem- 
plarii^ in sui memoriam donavit De Assur seu Gastro peregrini 
proceditur 3X pervenitur ad civitatem bene pulchram et adhuc com- 
petenter inhabitatam, Ascolona vocatam. De Ascolona proceditur 
et pervenitur in löppen civitatem antiquissimam et pulcberrimam 
in littore maris sitam, cuius civitatis poi'tum lonas propbeta intra- 
vit, dum a facie domini fugere voluit, et diistat a lerusalem fere ad 
duas dia^tas, sed peregrini ibidem hon poterunt portum applicare. 
Non remote a loppe iiilra terram pulchra civitas est i^ita, otim no- 
mine Ruma V ^^^ B&^l ^^^^ vocata, et in toco pulcherrimo et de- 
lectabili ac suavissimo isituata, et nön ab aliis, nisi a Cfaristianis in- 
habitata, et creditur quod ludsus vel Sarracenus in ea ultra annum 
vivere nojipossit, vel morari. Ex bac civitate omnia vina, qu» 
Chfistiani in lerusalem et aliis locis bibunt, deportantur. Prope 
hanc civitatem Ruma seu Bael pulchra ciVitas a sinistris est sita, 
adhuc competenter inhabitata, nomine Diospolis et alio nomine 
Lybden^ vocata. In hac civitate sanctus Georgius martyr gloriosus 
martyrium fuit passus et decollatus. Ibidem pulcherrima stat ec-* 
clesia opere mosaico et marm<»re bene decorata , in qua in choro 
locus decollationis eins aperte demonstratur. Hisomnibusvisistuac 
primo pervenitur inGazam, de qua prius propter alias civitatesPfai- 
listinorum motlicum dixeram. Et sunt de Acon in.Gazam omnibus 
istis perlustratis qüatuor diaet». De Gaza proceditur et pervemtor 
ad quoddam castrum in arabico Dar vocatum, quod est ultimum de 
Suria eundo in Aegyptum et procedendo sie lerusalem ^ relinqui- 



1. /Gottfried von Bouillon, belagerte Assur vergeblich. Balduin I eroberte 
et. Vergl. Baumert Palästina, S. 133. Ätiur iat aber nickt Castrum pe- 
regrinorum, sondern Athlit (v36^^AC)« das die Ihmpler gegen die Sauber^ 
zum Schutze der Pilger , hefesügten, und das 1291 nach dem FaJQ» iHm 
Aeco gleichfalls verloren umrde. Bobinson, Palästina, 7%. III. IS, 6B1. -* 
2. Huina BC^ Es ist Bamla, im neuen Testamente Arimaihiaf 4 J^unden 
von Jaffa, 1 Stunde von Lydda. Baumer, Palästina, S. 197. 404. Böhm- 
son, Palästina III. 8. 251 ist anderer Än^ht,^Z. Ibidem B. Bilden CFi 
Es ist Lydda. Vergl. Baumer, Palästina 8. 190. — 4. Ä9 BCF, In Ä 
ist durch einen Fehler der Name ausgefallen. 
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inr ad smislram ad vigmti' miliaria, vel circa, et itinera non sunt 
publica, sed bona ad videndum pcimum Arabiam et Aegyptum et 
omnia, qa9 sunt intra. De Castro Dar proceditiir in Aegyptum per 
desertum arenosum in Septem diebds.^ In hoc deiierto quasi nullo- 
mm necessariorum est penuria, excepta aqua, quae tarnen in utris ^ 
et camelis bene deportatur. Per singulas di»tas inveniuotnr bona 
SarracenQrttiii.hospitia et, excepto Tino, omnia necessaria. 

XXIX. DE AEGYPTO. 

Hoc deserto transito pervenitur in Aegyptum, in cuius introitu 
sunt plurima pulcherrima et delectabilia loca omnibus bimis rebus, 
quas humanum cor excogitare potest, et pmnibus necessariis, ex- 
cepto solo .vino, plena. Et sie procedendo versus Babyloniam no*- 
vam ^|)ervenitur ad pulcherrimam villam et delectabilem, nomine 
Belyab ^, et sie eundo, dimissis supra ripam maris Alexandria et 
Damiata , proceditur per viam publicam et pervenitur in Carram ^ 
et Babyloniam novam , qu» sunt du» maximie civitates parum di- 
stantes ^upra fluviuro paradisi Nilum sit«^ Et iUa civitas, quas olim 
Carra dicebatur, nunc Alcayre ^ vocatur. In ipsa civitate olim 
Pharao habitabat, quando persequebatur Hebrasos. In hac etiam 
civitate per Moysen et Aaron facta sunt prodigia et Signa , de qui* 
bun testatur biblia. Prope Carram in monte non alto, sed petroso 
est palatium Soldani et quam plurima alia monstra et mirabilia. In 
bis duäbus civitatibus cemuntur enim specialiter elepliantes et gry-* 
pfaandi ^ Et est sciendum, quod Carra est maior, quam Babylonia, 
et distant non ad duos tractus ibalistse; Babylonia enim supra ripam 
NUi est Sita, sed Carra distat modicum a fluvio Nilo. Tarnen maior 
est Carra quam Babylonia; nam äudivi a mercatoribus, quod Car- 
ram septies maiorem quam Parisios reputabaot In Carr^ sunt do- 
mus demissse et bassae in modum stuparum ^ factas; in bis sunt for- 
naces, in quibus super fimum ponuntur ov9, et ex tali calore puUi- 



1. Falteh C riüa. — 2. Neu^JMyUm, eine Festung, van ausgewander- 
ten Böhmern, zur Zek der pernecken Könige, Memphie gegenüber, ange- 
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cnli ex oyis efBcinntur et exeunt, quos dominus reeiiHt et dat ve-^ 
tolffi \ qu» pulliculos in gremio alit et fovet, ut gallina sab alis, 
et niitrit ac custodit, et sunt in partibus illis infinit® vetulaß ^, quae 
ex aliquibns yictum non trabont, nisi pulliculos sie ala^do et cu-* 
stodiendo, propter quod ibidem tot sunt pulli, quod arena& maris 
possunt cosequarL Nam semel in septimana unus rusticus sspe 
quinque vel sex millia puUorum cum virga ante se ducit ad forum, 
ut pastor oves, et sumit camelum vel aliam bestiam cum sportis, 
quas in via ex ovis puUorum implet, et dum venit ad forum ad 
pullos deputatum, numquam unum puUum amittit, nee umquam 
pulli unius miscent se cum pullis alienis, quod tum est valde mira- 
bile, cum tot millia puUorum in unum locum conveniant Item iuxta 
Babyloniam est locus specialiter fertilis et pascuis uberrimus, qui 
olim Gessen vocabatur, quo patriarcha lacob suadente loseph tem* 
poribus Pharaonis habitavit, ut narrant biblia K 

XXX. HORTUS BALSAMI. « 

Item prope Carram versus desertum Syri» est hortus balsami, 
vix ad semiiactum lapidis magnus, non multum muratus nee mu- 
nitus. In hoc horto sunt quinque fontes, virgulas et frutices bal- 
sami irrigantes, et unaqusque virgula seu frytex specialem habet 
custodem, qui ipsas ut corpus suum proprium diligentissime custo- 
dit, purificat, mundat et irrigat Yirgute vero seu frutices ipsius 
balsami non ad altitudinem duarum ulnarum ^ se extendunt, ha- 
bentes folia ut trifolia. In kalendis Martii, tempore maturitatis eins 
adveniente, diligentius ^ custoditur, et ipso iam maturo tunc vir- 
gulie et frutices, ut vitis, scinduntur et vulnerantur et scissure et 
vulnera ipsarum bombyce circumligantur, et ex illis scissuris sau 
virgulis tunc balsamum ^ ut aqua ex vite scissa, stillat in bomby- 
cem vulneri virgulas circumligatam, et sub unaquaque virgute scis-^ 



1. antiqu» yetale AC, — 2. antiqusB yetulia ÄC, — 3. IMos. 45i 10- 
47) 6- — 4. Mit diesem Abschnitt über den BaUam stimmt fctst toortUck 
aberein der 24. AhsehnUt des Büchlema des Johaimea von JffUdesheimj von 
den h, drei Königen, — 5. duorom cabitoram B, — 6. plus diligentias AB^ 
— 7. £He codd. und C lesen balsamus. 8o immerfort. Dagegen Tadtue 
Hist. V. 6: Balsamum modica arbor: ut quisque ramus inturnuit, pavent 
Ten»| fragmine lapidis aut testa aperiuntur; humor in usu medentium estt 
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süra et bombyce vasculum argenteum pendei, in cpiod stOIet bal- 
samum, speciale^. [Itaque arbor inscinditur, dum balsamum ef- 
fluit;] et tunc temporis Soldanus Babyloniae assidue personaliter est 
praesens in Korto, et tarn diligenter custodit, qüod nulli alii, nisi 
ip^i soli , una gutta balsami fieri pot^st aliquo modo: Sed dum de 
longinquis partibus aliquorum regum vel principum nuntii vel le- 
gati veniunt, ünicuique ipsorum dat parvum vitriolum, ad hoc spe^* 
cialiter factum, cum balsamo, qued tum pro maximo clenodio re- 
putat se donasse. Postea vero omni ' balsamo sie exstiUato, tunc 
custodes virgularum summitates earum abscindunt, quas sunt eorum^ 
et ipsas in aqua bulliunt, et tunc balsamum, quod in summitatibus 
virgularum remansit, ut pinguedo ebuliitur et na tat super aquam 
ut oleum, et tunc cum cochleari recipitur et in aUquod vas mittitur \ 
et per aliquod tempus stare permittunt Et illud balsamum est etiaih 
magni valoris, licet ita sit coctum, et est quasi rubri coloris ni- 
gredine mixta , sed balsamum crudnm , quod sie natnraliter exstil?^ 
lat, est vinei ^ coloris. Et est sciendum quod balsamum crudüm 
est nobilius clenodium de mundo, propter quod sancti patres ipsum 
in sacrum chrisma mittere constituerunt ^ et quascumque caro cum 
balsamo crudo tangitur, numquam putrescit nee cörrumpitur, et 
dum recenter exstillat, si gutta in manu ponitur ^, ab alia parte 
exsudat et mänum penetrat Item si quatuor vel quinque guttat bal- 
sami crudi mittuntur in öculos homim's, qui ex siccitate vel senec- 
tute caligare, vel quocumque alio modo vellent perire,,ex tunc 
oculi in ipso puncto, quo sunt, quando balsamum immittitur, per-* 
petuo remanebunt, non peiorantur, neque etiam meliorantur, et 
ideo pro parte bene periculosum esset, attentare, nisi quis de ocu- 
1is totaliter esset desperatns. Hoc bene patet in mültis corporibus 
nobilium mo'rtuorum antiquorum , quss incorrupta totaliter sunt re- 
perta, quod balsamo sunt peruncta. Item si cicatrix novi vulneris, 
dum se incipit applicare , cum dimidia gutta balsami semel de die 
in gyro cum calamo perungitur,, pellem cicatricis in statum prlsti- 



1. ßier folgen in Ä die Worte Ut patet in figura huius arboris und 
nach denselben eine colorierte Ähbildunff der Bakamstcmck ; sie hat drei große 
wnd drei kleine Zweige, an jedem derselben ein silbernes Becherehen, in des- 
sen Mitte ctti rother Fleck, Der eingeklammerte Satz nur in A, — 2. C 
fügt hinzu: bono et vero b. — 3^. A mittönt, — 4» <7 nivei. In B fehlt 
dieser iSatz, — 5. Ä> AB. consuenint C, — 6. portatur C, portaret» B. 
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nam reducit, nee difformitalem generat, et ibidem futsse eiea^ieem 
non yidelur. Balsamnm coctum est etiam bene maltum nobile el 
mittitttr in sacrum chrisma; etiam multum yalet ad cicatrices vul* 
nerum, ut dictom est, et specialiter multum valet, si homo caderet 
ab alto, et si de ipso sumeret, totum corpus, quod intus esset cre- 
patum , reformaretur et sanaretur. Etiam multum valet ad oculos, 
ad carnem perungendam, ut non putrescat. Sed in emnibus et per 
omnia non valet tantum, ut balsamum crudum; nam violenter ebul- 
litur, et balsamum crudum naturaliter exsUUat Et est sciendum, 
quod hortum balsami nulli omnino bomines \ nisi Christiani, colere 
possunt nee custodire; si alii homines yero ipsum custodirent et 
colerent, statim arefieret et periret, quod seepius est expertum. 
Et beata virgo Maria in loco, quo nunc est hortus balsami, habi*- 
. tavit cum puero lesu , dum a facie Herodis fugit in Aegyptum , el 
in fontibtts in horto exeuntibus assidue linteamina et vestimenta sua 
et lesum lavavit; ideo in hoc loco balsamum crescere firmiter cre- 
ditur , quod in aliis mundi locis , quod sciatur , non reperitur. De 
aliis balsami virtutibus et nobilitatibus longum esset enarrare, nee 
possum ad memoriam revocare. Temporibus meis cum reliquis 
cttstodibus Christianis erant quatuor Alamanni, et unus deSwarten- 
bergh * prope Erfordiam , qui Interim renegavit, et quidam alius 
monoculus nomine Nicolaus,* qui fuit homo multum bonus, ut Chri- 
stiani capti de eo testabantur ^, qui in Acon captns fuit; sed Sol- 
danus propter bonitatem suam eum liberavit et gradus sui cubi- 
culi custodem fecit ^. 

XXXI. CHRISTIANI ET MONUMENTA VETERA. 

Est etiam sciendum quod in Babylonia et Carra temporibus 
meis fuerunt circa quatuor mülia Christiani capti, exceptis parvu-* 
lis. Hi habent ibidem patriarcham, presbyteros et ecclesias et quam 
plurimas sanctorum reliquias venerandas. Inter quas specialiter 
habent corpus sanct» Barbar» virginis integrum ^, pro quo tem- 
poribus meis multorum regum et principum preces fact« sunt, sed 
ob consolationem Christianorum captorum Soldanus numquam in 



1. AB homini. — 2. So AB. Swarczburg 0. — B. ^ detestabantor. 
B detinebantar. — 4. AB pnefecit. — 6. AB integre. 
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jima meiBibFO minorftvit Et Christumi capfi ibidmii ytgiliain beate 
BwhßrWy ut in partibas istis ^ vigiliam sancti Maryni, cum gaudio 
deducunt, mittentes alterutris diversarmn herbanim s.einina diversa. 
Item iaxta Babyloniam novam trans fluvinm Nili versus desertum 
Aegypti staut quam plurimajnirie magnitudinis et quondam püleher«- 
rima monumenta, ex magnis.Iapidibus sectis facta, inter qu» sunt 
duQ majqma et olim pulcherripta sepulchra quadrata.. In quorum 
unius in uno pariete latiue, in secundo pariete gresce, in tertio he* 
braice in quarto vero [cjhaldaice] * multa , qu» ignorantur , sunt 
insculpta» Sed in primo pariete, quo scriptum est latine, in quan- 
tum pro vetustate discerni potest, hi versus sunt insculpti^ qui se* 
quimtur * : 

Vidi pyramides sihe te, dulcissime frater, 

Et tibi quod potai lacnmas * hie ^ moesta profudi 

Et noatri memorem luctas hanc sculpo ^ querelam. 

Sit ' nombn Deciiüi Anni ^ pyramidiflt alta 

Pontificis camitisqne <tiiis, Traiane ^, triumphia 

Lastra sex intra ceasoris^congulis '^ esse. i . 

Expositionem horum versuum discreti lectoris iudicio com* 
mitto ^K Itec .monumenta ab incölis horrea Pharaonis vocantur,, 

1. In Weatfahn und am Rheine wird der Martina -Abend mit oRerki 
Jjuatbarkeiten van der Jugend gefeiert, — '• 2* So A und B, In ö fekÜ 
chaldaice, wae in der That heßer wegbleibt^ da der unbekannten Eierogfypken 
gedacht wird, ^~ 3. habent C, fehlt in B. —: 4. lacrimans jP. — 5. hsc 
CF, perfodi d — 6. soalpta J9. — 7. Sic €F. — 8. Anni fehlt in C. B 
Ueaet pyramidi. — 9. So A. Troiane \B. Troiani CL — 10. C»saris con- 
similis CF, — 11. Ich habe diesen r&thselhaften Versen in dem Proomi\Mn 
aum herbstlichen Lectionsverzeiehnisse der Akademie zu Münster |846 eiiM 
aurführliche Besprechung gewidmet, damals ohne andere Hülfe ^ als Feyer- 
abends Beisbuch, in welchem sich grobe Versehen finden. Jetzig da die Ber- 
liner codd. beßere Lesarten an die Hand geben, lässt der Knoten sich eher 
lösen. Es scheint demnach in den drei ersten Versen eine Römerin ein 
trauerndes Fhrengedächiniss ihres Bruders zu errichten , der unter Traf an 
früh große Ehren, selbst d(u Consulat, erlangte. Den dritten beßere ich 
ganz leieht: Soit nomen. Im Jahr der Stadt 860 d. i, 108 naeh Christo 
war Annius Trebonius OaUus Consut, und stafb^ denn es werden im Con- 
sular- Verzeichnisse consnles sufiecti angegeben. Vielleicht ist dies der De- 
cimus Annius, der so früh, mit 30 Jahren, Pontifex, Begleiter Trqfans im 
Kriege und Consul ward. Der Nom, Pyramidis, statt pyramis, darf uns 
mehJt stören. In solchen fremden Namen gestattete ?nan sieh vielerlei, Conf. 
Orell. ad Horat. Cann. III. 4 * 9* Unangenehm ist d&r Hiatus in Decimi 
Anni. Man konnte Faani venntiUhen, 
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et quam plurima alia in Babylonia et prope cerniintar mirabiUa, et 
ut a pluribus veridicis audivi et mercatoribus, qui assidue transie-; 
runt, ab hac Babylonia nova distat Babylonia antiqua, in qua fuit 
turris Babel, circa triginta sex diaetas, in Chaldaea iuxta, Baldach^ 
inter septentrionem et orientem. Et e$t sciendum, quod dum in 
ipsis partibus per quinquennium assidue et continue cum omnibus 
hominibus, in quibus humanum sit idioma, die noctuque sim con- 
versatus, quotidie de diversis inquirens, quibus jjmnibus eram in- 
formatus, tamen de antiqua Babylonia, in qua fuit turris Babel, num- 
quam plus ab aliquibus viventibus discutere ^ potui, quam hie se— 
quitur. , . 

XXXII. BABYLONIA ANTIQUA SEU BALD ACH. 

In Chaldasa in Oriente est civitas nobilissima et pulcherrima 
et ultra modüm potentissima et nunc de omnibus civitatibus orientis 
melioribus una , et super fluvium paradi^i Euphratem sita, Baldach 
vocata, prope quam ad dimidium miliare, vel circa, incolae et in- 
habitatores terrae illius dicunt et credunt stetisse antiquam Baby- 
loniam, quod etiam bene testatur maxima ruina et immensa con- 
geries structurarum diversarum et lapidum, qute a longo mirifice 
aspiciuntnr ^ et specialiter in loco, quo Babel turris steterat, quo 
confusio labiorum fuit exorta. Etiam patet inaccessibili via inter 
ipsas ruinas et Baldach ob venenosa animalia et multa alia signa, 
ibidem Babyloniam antiquam stetisse, et ab incolis certissime cre- 
ditur. Nam propter ipsa animalia venenosa civitas Babyloni» an- 
tiqua est translata et alio nomine, scilicet Baldach, vocata. Nil 
aliud veri possum ^ dicere de Babylonia antiqua , nee umquam in 
partibus Ulis ab aliquibus hominibus potui investigare. In hac ci- 
vitate Baldach sunt nunc ditiores et meliores sub ccelo mercato- 
res, nee in aliquo loco orientis tot, ut ibi, nee tam multa et di- 
versarum re^m mercimonia. In hac civitate Calipha , id est süc- 
cessor Machometi, cui Sarraceni, ut Christian! papas successori 
sancti Petri, per omnia obedlunt, quondam habitabat De cnius 
civitatis Baldach perditione modicum dicam, prout in annali- 
bus et historiis regum Armeniae legi, et a valde veridico milite, 
qui interfuit, audivi. Anno domini MCCLXYIII, dum Tartari uni-. 
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versa ^ regna orientis sibi subingassent, Ayco ' tunc rex Aimeni» 
ad Chan ^ magnum imperatorem Tariaronim sponte se translttlit, 
ipsum visHandi causa ^ qui ab eo benigne fuit reeeptas, pro eo 
quod talis et tantus honor sibi fuit exhibitos, quod reges ipsum 
YOluntarie visitarent et sibi occurrerent, ob quod maxime fuit 
ga Visus et regem multis honorabat muneribus; et transacto tem- 
pore , dum rex Armeni» ad propria redire voluit , imperatori pra 
quinque petitipnibus supplicavft. Primo quod Imperator cum omni-» 
bus suis Christianüs fieret; secundo jpiod esset perpetua pax inter 
Tartaros eiArmenos; tertio quod omnes ecclesias Machometi de-> 
strueret et ipsas in honorem dei cönsecraret; quarto quod daret 
sibi auxilium quo teiram sanctam recuperaret et Christianis red- 
deret; quinto quod Baldach obsideri^t et Cälipham successorem 
Machometi et eii^s nomen destrueret et annihilaret Has Supplik 
cationes Imperator libenter annuit et concessit et per omnia com- 
plevit) ekcepta quarta petitione, quod terram sanctam recuperaret, 
quod mors eins impedivit. Sed ad quintam petitionem, quod Balr 
dach et Cälipham destrueret^ dedit in mandatis fratri suo Haloon \ 
qui tunc regnum Persarum (subiugaverat, quod statim disposito. 
de regno Persarum et eins custodibus cum rege Armenite Baldach 
obsideret, quod libenter adimplevit, et statim de Persarum regno 
ordinato in Niniven civitatem magnam se transtulit, et per hiemem 
solatio se dedit ^ et mense adveiiiente Martio cum rege Armeni» 
Baldach et Cälipham obsedit, prscipiens quatuor capitaneis, quo- 
runi quilibet triginta millia Tartarorum sub se habuit, quod Baldach 
sine intervallo oppugnarent, quonsque civitatem caperent, quod 
factum est. Nam civitatem die tricesima ceperunt, indifferenter 
omnes inhabitatores iuvenes et senes interfecerunt, et tanta et 
talia in auro, argento et lapidibus pretiosis et in aliis divitiis spolia 
receperunty quod inäuditum est, umquam in aliqua civitate talia 
ac tanta spojia invenisse et recepisse. Nam ex eisdem ispoliis-tota 
Tartaria. usque in praesens est ditata , nee adhuc in Tartaria est 
aliquod vas aureum vel argenteum, quin ibidem de Baldach stt 
delatum et deportatum. Interfectis itaque et acceptis omnibus Cäli- 
pham vivum ceperunt et Haloon • praesentaverunt cum omni the- 

1. So AB. diyersa C. — 2. Ayo 5. — 3. Ä) A, Can BC. — 4. 8o A. 
Halon B^ Haalon C — 5. iSb AB. ibidem permansit C — * 6. Halaon B. 
portayenmt (7. 
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sauro moy qut laittas erat, quod Haloon inspicera expartt^ el ad- 
mimtus ad Calipham ait: Ex quo tu miser tantum thesaarum ha- 
buisti, quem inspicere etiam expaveseo? Cum eo totum mundum 
debellasses et tibi debuisses subiuga$se. Quare tot stipeudiarios 
non habuisti, qüi civitatem defendissent? Calipha respoadit: Ma- 
lum coosilium mihi hoc damnum iatulit Nam mihi dtxemnt, quod 
etiam mulieres contra Tartaros civitatem bene defendissent Bt 
ait Haloon: Ecce, tu es Machometi successor et legis su® doctor; 
nil mali audeo tibi inferre, nee decet te, ut ceteros homines vi- 
vere, nee ut alios homines comedere; nam Machometi lex et doc<- 
trina ex ore tuo procedit Et iussit eum in pulchro palatio collo- 
cari et expandit ^ coram eo aurura et argentum, lapides pretiosos 
et niargaritäs dicens ei : Os, de quo tanta lex procedit et doctrina^ 
decet talia pretiosa manducare. Calipha itaque clausus in palatio 
die duodecima mortuus fame est inventus, postea vero Calipha 
suecessor Machometi non surrexit in Baldach usque in pra&sentem 
diem. Nunc imperator Tartarorum dominium habet in Baldach, 
sed habitatores eins sunt Sarraceni sub maximo tributo viyentes. 
MuUa in partibus istis * audivi et legi de Baldach mendacia. Nam 
in partibus istis dixerunt valde breviter et in scriptis habuerunt, 
qualiter rex Baldach scripslsset ad dominos de partibus istis et 
invitasset et rogasset eos in Baldach ad hastiludia et tornamenta, 
quod valde falsum est. Non est aliquis homo, qui recordetur, in 
Baldach umquam fuisse hastiludia et tornamenta ; nam aliis inten- 
dunt et insistunt Prope Baldach ad quatuor disetas est alia civitas, 
qu« olim Susis ^ vocabatur, in qua yiguit Assuerus ^ et illa ci- 
vitas, quae olim Susis dicebatur, nunc Thaurus vocatur. In hac 
civitate est arbor arida, de qua dicitur, quod imperator Romano- 
rum in ea clipeum suum pendere debeat In hac civitate dicunt 
incol», quod nuUus ludsus vivere possit vel morari^ Non remote 
a Thauris est alia civitas nomine Cambeleth \ qrm etiam impera- 
tori Tartarorum. pertinet et dicitur, quod illa civitas sit ditior et 
meli(M-, quam totum regnum Soldani. 
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XXXIII. DE NILO PLUVIO. 

Sed ut redeam ad proposiMin, igitur fluvius paradisi Nilus 
per Aegyptum, prope Babyloniam novam et Damiataiii traosit et 
prope Alexandriam in mare mediterraneiun incidit, et est maior et 
latior Reao, et est muUum torbidus, quia aUqkando terram vel 
montes intrat et infra duo vel tria miliaria non apparet, tuoi iterum 
exit et itenim intrat, quousqae venit in Aegyptum, tunc directa 
transit; habet optimos et pinguissimos pisces, et aqua eins est 
mültura Sana; quum hauritur, est catida, et in vase in sole posita 
fit frigida et multum bene digerit. Huius fluvii ortus numquam 
seiri potoit, nisi ut Sacra de eo narrat scriptura S licet sapissime 
Sit attentatum. Nam temporibus meis Soldanus habiiit honuHes na- 
Jtatores, qui naturaliter in aqua ut pisces se poterant sustentare; 
iisdem Soldanus multa munera promisit^ si ortum illius fluTÜ pos-* 
sent reperire et pro intersigna ramum viridem ligni aloe sibi de- 
portare. Hi natatores aliquando exierunt et per tres vel quatuor 
annos non revertebantur , et aliqui in via mpriebantur , et qui 
revertebantur dixerunt, quod finaliter de montibus cum tali ac tanto 
impetu descenderet, quod penitus nil perficere possent In hoc 
flttvio est quoddam animal pessimum Cocodrillus ' vocatum^ et 
est fortissimum , sasvissimum et velocissimum et circumhabitatori- 
bus multum gravissima damna infert et iumentis, et ob metum eius 
periculosum est in Nilo navigare. Nam est animal multum magnum 
et vidi pellem cocodrilli, per quam bos commode transivisse po- 
tuisseU Audivi a quodam milite, qui fuit Templarius, quod quadam 
vice Templarii iuvenem cocodrillum ceperunt et sibi dentes evel- 
lerunt , qui lapidem , quem decem homines movere non poterant, 
caudsB suffi alligatam, ^ solus- trajqt ad structuram. Ipsum tamea 
parvus vermicul^s interfecit, qui, quocumque vadit, ipsum na- 
turaliter odiose insequitur, se sponte cum aliis cocodrillum deglu- 
tire permittit et tunc cor eius perforans ipsum interficiU Etiam 
plurima alia animalia sunt in Nilo perniciosa. 
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XXXIV. DE TERRA AEGYPTI. 

Igitur terra Aegypti est multum locuples, delectabilis et 
amoena, et omnibus arboribus , . fructibus, herbis, pratis et pascuis 
plus quam alia terra in mundo abundans. Longitudo eins sunt quin- 
decim diaetas, latitudo vero tres dieetas, et ut audivi, quasi insula 
in tribus suis partibus desertis est circumcincta , in quarta eius 
parte mari Graeciae iungitur. Haec deserta in strictiori parte sunt 
se^ptem vel octo diaetarum. Est patria Aegypti calidissima; itaquc 
hiems ab aestate vix discerni potest et nümquam vel raro deficiunt 
ibi rosae et flores , sed numquam in ea pluit. Habitatores eius po- 
suerunt duas columnas asneas, in -quibus sunt Signa. Unam co- 
lumnam posuerunt in medio Nili prope Babyloniam, aliam in Nilo 
prope Alexandriam, et cum fluvius in tantum crescit, quod Signa 
tangit in columnis, ex tunc in biennio non poterit esse caristia. 
Ex tunc Aegyptii ducunt aquas Nili per alveos et fossas ac meatus 
et discurrere faciunt per terram , agros , viridaria , pomaria et 
hortos, qui tunc per omnia reficiuntur et irrigantur, et dum itaque 
de nocte terra irrigatur, de mane frumenta et herbae plus quam 
palmum crevisse reperiuntur. Et tunc Aegyptii per totam illam 
noctem iuxta aquas cum maxima laetitia vigilant, quousque tota 
terra est irrigata. Hie fluvius omni anno in mense Augusti ita 
crescere incipit et quotidie augmentatur usque ad festum sancti 
Michaelis, et abundare facit delectabilibus , amoenitatibus et fer- 
tilitatibus mundi terram desertissimam. Dum itaque Nilns crescit, 
tunc diversa arborum , herbarum et avicularum genera ab incolis 
cum retibns in ipso capiuntur, et speciäliter lignum aloe et avi- 
cute, quse papagoi dicuntur. Sed originem huius ligni aloe num- 
quam homo potuit indagare. Videtur , quod sint ligna arida , quae 
pra9 vetustate cadunt de montibus in aquam. Etiam tunc capiunt 
in Nilo ligna sithim \ quae ut alia ligna bene scinduntur, sed cre- 
mari non possunt. Sed hae aviculae virides papegoi cum i^musculis 
et lignis, in quibus resident, capiuntur, ut dixi; dicunt aliqni, 
quod nascantur in montibus Gelboe, quod falsum est; etiam dicunt, 
quod aquam suflTerre non possint, quod iterum falsum est Nam 
in insulis et in aqua nascuntur, et in mari ipsas natare vidi; sed 
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nen possunI frigus bene sufferre y et natando vel volando jion pos- 
sunt perseverare. Hie etiam fluvius Nili plures optimas insulas 
habet in se, satis jet pluribus aliis bonis rebus abundantes K Item 
in Aegypto sunt innumerabiles puIli, qui in fornacibus et contra 
radium solis efficiuntur, ut prius audivistis. Similiter in Aegypto 
sunt innumerabiles perdices^ plures quam omnia volatifia patrio 
huius, et videtur hie valde mirabile, licet ibidem sit publicum* 
Nam aliquis villanus aliquando decem millia perdieum secum ad 
forum ducit, qui omnes tunc volant, et dum villanus in terra 
residet, secum pausant, et dum surgit manus insimul percutit et 
omnes iterum secum volant. Et si aliquos per aliquod spatium 
amiserit, sibilat cum fistuk, et statim revertuntur, et dum pervenit 
ad oivitatem ad forum volatilium, quotquot poterit, vendit, et 
quos vendere non poterit, iterum secum reducit. Item in Aegypto 
multa mirabilia de columbis videntur, et credo, quod in aliquo 
loco mundi non sunt tot columb» , sicüt in Aegypto. Nam ipsas 
capere non licet aliquo modo. Nam Soldanas et reliqui prjncipes 
omnes legationes suas insimul agunt per columbas transportantes, 
unde in brevi de longinquis partibus sciunt nova et secreta. Item 
in Aegypto sunt innumerabiles ferin» '; itaque vituli cervorum et 
capriolorum in itinere et in hortis, ut oves domestie«, inveniuntur 
et a transeuntibus capiuntur et venduntur. Item in Aegypto adhuc 
quam plurima stant integra claustra et monasteria, ecclesi® et 
eremitaria, sed tarnen deserta, et optime depicta, sed pictura per 
Sarracenos est diversimode vituperata. Item in desertis Aegypti 
adhuc tot stant celhil» et sanctorum patrum eremitaria , quod iii 
aliquibtts Ipcis, ut credo, per duo vel tria miliaria, de uno ad aliud 
possit sagittari , et in quam pluribus adhuc degunt indi Nubiani et 
Suriani, ad ordinem sancti Antonii et Macarii se habentes ^ In bis 
desertis deus per sanctos patres multa mirabilia est operatus,. et 
specialiter in loco, qui Sticht ^ dicitur, per sanctos Antonium et 
Hacarium , ut in vitis patrum coütinetur. In hoc deserto est locus 
sub altissima et artissima rupe, quo sanctus Antonius degebat, 
et ex lila rupe fonticulus effluit ad semiiactum lapidis currens in 
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sabulnin, ut iiqua fluida nivem intrat et ulfra non apparet Idem 
locus a plnrimis causa devotionis et delectationis visitatur, atqiie 
etiam per grratiaili dei et honorem sancti Antonii mult» infirinitates 
ex ipso fönte sanantur et fugantur. Nam eins specialibus precibus 
ex rupe credttur fonticulus efDuisse, quod etiam bene patet, quia 
non videtur plus fluxisse, quam ad modicum habitaculi sui et hor- 
tuium Sttum irrigasse. De alKs Aegypli nobUitatibus, fertilitatibus 
et amoenitatibus lotigum esset singulariter enarrare. Sed uHra 
omnia oves et capr» et huiusmodi bis in anno, pro maiori parte, 
duplicem faciunt fcBtum. Item In Aegypto tres maxim® ctvitates 
super fluvium paradlsi Ntlum sunt situatse, scilicet Babylonia nova, 
Alexandria atque Damiata. H<ec elvitas olim Rages dicebatur, 
postea vero Edissen appellata, nunc Damiata vocfttur. Ad hanc 
civitatem olim Tobias misit filium suum ad Gabelum K In hac 
etiam eivitate caput sancti loannis Baptii^ fuit absconditüm et 
rep^tiim. In hac etiam eivitate quondam cor|His sancti Thom® 
apostoli quievit et deus per eum ibidem muUa miracula faciebat 
In hac etiam eivitate fuit epistola , - quam lesus misit Abaghar ' 
istlus civitatis regi, ob quam nultus in eivitate hsreticus vel infi- 
delis per longum tempus morari poterat. Sed postmodo peccatis 
exigentibus civitas erat profanata, et sie nunc omnia ad nihilum 
sunt redacta. Nunc autem civitas de Nilo plus inffa terram est 
translata. Nam per sanctum Ludowicum regem Franconun et alioa 
Christianos fuit multoties recuperatä et Sarracenis ablata. Sed 
sanctus Ludowicus ibidem fiiit eaptus, et pro ipsius redeniptione 
Sarracenis fuit civitas restituta, et quia Sarraceni^ audiverant, quod 
non nisi Christian! in eivitate morari püterant, civitateRi ipsam ex 
tnvidia ad aliuAi locum transtiderunt Nunc autem in eivitate pro 
maieri parte degiint piscatores, et ibidem quam plurimi cum na- 
vlbus cenv^iiunt mercatores , pisces in maxima quantitate et ^- 
timo foro ementes, qui per totam terram deportantur. Multa etiam 
d« liac eivitate leguntur mirabilia. 



1. Im offenen Widerspruche mU dem Texte der Vulgata, Tob. V| 14: 
Dixit itaque Uli Tobias: Numquid poteris perducere filium meum ad Ga- 
belum in Rages civitatem Medorum? Sie gehen dann über, den TigriM, 
7ob. VI. 1. Mo» häU Pehisiiuii /t0r den aken Namen Damietiei. Dies 
9en»eehtek Lude^ mit JBdeua; daher der Irrthum. -* 2. Abagco S. Ab- 
garo C, 
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XXXV. DE DESERTO ET MONTE SINAI. 

Sed ut red^am ad propositum , de Carra et Babylonia proce« 
dendo perveiutur ad mpntem Sinai in duodecim diebus , quorum 
sex transeuntur per viam, quam iam narravi, bene inhabitatam, 
visis in ea maltis ^ et sex diebus transitur per desertum , et in 
camelis et bestiis omnia necessaria, scilicet panem, vinum et aquam, 
cames, bis coctum, racemos ^ et uvas passas, ficus et huiusmodt 
oportet deportari , et speciaiiter mattes , in quibus de nocte quies- 
cant. Et est sciendum, quod cameli quotidie per ibi transeuntes 
oinnes disetas etloca ad quiescendum apta prsBcise sciunt, et dum 
ad ipsa loca perveniunt, de vespere ruminando ^e super terram 
ponunt, et ultra non procedunt, signrficantes ibidem esse rectam 
drsßtam et locum qniescendi, et tunc ibidem pane et spinis pabu- 
lantur. - Nam camelus faciie contentatur et vix semel in triduo 
bibit, et si äecundum eius grossitudtnem deberet pabulari, nulhis 
per desertum cum ipsis transire posset. Deserto pertransito per- 
venitur ad mare rubrum, et est sciendum,-quod desertum non est 
aliud, nisi terra sabulosa et saisa et ex afdore solis aridissima, 
et montes eius et rupes salsissim», et rarissime aliquod viride in 
ipso reperitur. Tarnen desertum in omnibus .suis locis non est 
eque aridum, sed valde mirandum est, quod licet rupes eius et 
iDontes sint salsissimi, tarnen fonticuli efQuentes sunt dutcissimi 
et ad bibendum optimi, et iuxta bös fonticulos sunt gramina ei 
herb» et huiusmodi viridaria. Etiam iuxta eos reperiuntur s®pe 
yestigia leonum, vel draconum, vel aliorum animalium pericule- 
sorum et speciaiiter leporum. Hoc deserto pertransito in sex die- 
bus et perlustrato pervenitur ad mare rubrum, mt dixl, de Baby- 
lonia veniendo. Mare rubrum optimos habet pi^ces et in maxima 
quaiititate, et aqua eius non est rubra, sed terra eius et fimdus 
est rubeus; desuper existenti aqua propter fundtim apparet rubea, 
sed a longe eiusdem coloris est, ut alia aqua conspieitur^ et est 
aqua limpidtssima et clarissima, ita quod denartus in fundo lätra 
viginti stadia apert« yideri potest, et tunc propter fundum rubeum 
et claritatem aqu® apparet ut vinum rubeum^ clarissimum. Et in 
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sabulam, ut aqua fluida nivem intrat et uifra non apparet Idem 
locus a plurimis causa devotionis et delectationis visitatur, atque 
etiam per gratiaih dei et honorem sancti Antonii multse infirmitates 
ex ipso fönte sanantur et fugantur. Nam eins specialibus preclbus 
ex rupe credHur fonliculas efiluisse, quod etiam bene patet, quia 
non videtur plus fluxisse, quam ad modieum habitaculi sui et hör- 
tulum suum irrigasse. De aliis Aegypti nobilitatibus, fertilitatibus 
et amoenitatibus longum esset singulariter enarrare. Sed ultra 
omnia oves et capr» et huiusmodi bis in anno , pro maiori parte, 
duplicem faciunt foBtum. Item in Aegypto tres maxim® civitates 
super fluvium paradisi Nilum sunt situat«^, scilicet Babylonia nova, 
Alexandria atque Damiata. Hsec civitas oiim Rages dicobatur, 
postea vero Edissen appellata, nunc Damiata vocatur. Ad hanc 
civitatem olim Tobias misit filium suum ad tiabelum K ki hac 
etiam civitate caput sancti loannis Baptistaß fuit absconditüm et 
repertum. In hac etiam civitate qüondam corpus sancti Thomas 
apostoli quievit et deus per eum ibidem multa miracula faciebat 
In hae etiam civitate fuit epistola , quam lesus misit Abaghar ^ 
istius civitatis regi, ob quam nultus in civitate haereticus vel infi- 
deUs per longum tempns morari poterat Sed postmodo peccatis 
exigentibus civitas erat profanata, et sie nunc omnia ad nihilum 
sunt redacta. Nunc autem civitas de Nilo plus infi^ terram est 
translata. Nam per sanctum Ludowicum regem Francorum et alios 
Christianos fuit multoties recuperatä et Sarracenis ablata. Sed 
sanctus Ludowicus ibidem fiiit eaptus, et pro ipsius redemptione 
Sarracenis fuit civitas restituta, et quia Sarraceni^ audiverant, quod 
non nisi Christian! in civitate morari poterant, civitaten^ ipsam ex 
invidia ad aliuiVi locum franstulerunt Nunc autem in civitate pro 
maiori parte degunt piscatores, et ibidem quam plurimi cum na- 
vrbus convenimit mercatores , pisces in maxima quanütate et op- 
timo foro emenles, qui per totam terram deportantur. Multa etiam 
de äac civitate leguntur mirabilia. 



1. Jm offenen Wideripruehe mü dem TexU der Vul§aU^ Tob. V, 14: 
Dixit itaque illi Tobias: Nomquid poteris perducere filium meum ad Ga- 
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XXXV. WS DESERTO ET MONTfc SINAI. 

Sed ut redeam ad proposifum , de Carra et Babylonia proce- 

dendo pervenitur ad montem Sinai in duodecim diebus, quorum 

sex transeuntur per viam, quam iam nairavt, bene inhabitatam, 

visis in ea multis \ et sex diebus transitur per desertum, et in 

cameiis et bestiis omnia necessaria, sciiicet panem, vinnin et aquam, 

cames, bis coctum, racemos ^ et uvas passas, ficus et huinsmodi 

oportet deportari, et specialiter mattas, in quibus de nocte quies- 

cant Et est sciendum, quod cameli quotidie per ibi transeunles 

otnnes di»tas etloca ad quiescendum apta prsecise scinnt, et dum 

ad ipsa loca perveniunt, de vespere ruminando ^e super terram 

ponunt, et ultra non procedunt, significantes ibidem esse rectam 

dtetam et locum qniescendi, et tunc ibidem pane et spinis^ pabu- 

hmtur. ' Nam camelus faciie contentatur et vix semel in tridoo 

bibit, et si äecundum eius grossitudinem deber^t pabulari, nulhis 

per desertum cum ipsis Iransire posset Deserto pertransito per- 

' venitur ad mare rubrum, et est sciendum, quod desertum non est 

aliud, nist terra sabulosa et salsa et ex afdore solis aridissrma, 

i et montes eius et rupes salsissime, et rarissime aliquod viride in 

1 ipso reperitur. Tarnen desertum in omnibus .suis locis non est 

ii eque aridum, sed valde mirandum est, quod licet nipes eius et 

i montes sint salsissimi, tarnen fonticuli effluentes sunt duicissimi 

l et ad bibendum optimi, et iuxta hbs fonticutos sunt gramina et 

e herb» et huiusmodi viridaria. Etiam iuxta eos reperiuntur s®pe 

i Tostigia leoßum, vel draconum, vel aliorum animalium pericule- 

s sorum et specialiter leporum. Hoc deserto pertransito in sex die- 

bus et perhistrato pervenitur ad mare rubrum, ut dixl, de Baby- 
lonia veniendo. Mare rubrum optimos habet pisces et in maxima 
quanlitate, et aqua eius non est rubra, sed terra eius et fundus 

1 est rubeus ; desuper existenti aqua propter fundttm apparet rubea, 
sed a longe eiusdem coloris est, ut alia «qua conspidtur, et est 
aqua limpidtssima et clarissima, ita quod denarius in fundo idlra 
viginti stadia aperte videri potest, et tunc propter fundum rubenm 
et claritatem aqu® apparet ut vinum rubeum clarissimum. Et in 
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eius littore multi, coralli, lapides pretiosi et multa fidia puichra 
reperiuntur eiecta. Est mare rubrum in Arabia situm et tota terra 
in Arabia est rubra, propter cuius rubedinem omnia crescentia in 
ea et nata, exceptis hominibus, sunt rubea. Propterea ibidem 
aurum optimum in modum radicum tenuissimarum reperitur. Simi- 
liter in mari rubre sunt multae insulae, in quibus ligna rubea di- 
versimode crescunt, inter quae speciab'ter lignum brunselinum, quod 
hie brusilienholt ^ dicitur, reperitur. Iffare rubrum non est mag- 
num nee longum nee latum, figura triangulart formatum, et in loco, 
quo filii Israel transierunt, vix quatuor vel quinque miliarium est 
latum. In mari rubre est quoddam castrum Soldano pertinens, in 
quo nobiles captivi Christiani detinentur. Etiam ab hoe Castro cu- 
stoditur, ne aliquis Latinus, vel cismarinus \ vel aliquis ab ista 
parte maris natus transeat in Indiam, ne de strenuitate et statu 
hominum partium cismarinarum ^ presbytero loannl vel Indis quid<- 
quam referant, vel litteras portent^ Nam faciliter per mare rubrum 
in oceauum et Indiam navigaretur, si id castrum. i^on~ obstaret. 
Sed Indi et mercatores orlentales transire poterunt, quoties volunt. 
Tamen scio episcopos et dominos ^ qui per mare rubrum presby- 
tero loanni semper de omni statu partium orientalium istarum et 
omnia nova mandabant. Huius castri habitatores faciunt semper 
retia magna de chordis, et in mare rubrum proiiciunt, et corallos, 
qui in mari in modum herbarum crescunt, connectere se retibus 
permittunt, et ultra dimidium annum cum corallis innumerabilibus 
et nobilissimis extrahunt et maximum lucrum pro nihilo consequun- 
tur, et quam plurima per illud mare rubrum de India perveniunt 
mercimonia pretiosa, et tunc per illud brachium maris, quod ex 
mari rubre, efiluit, et per Nilum undique deportantur. Et ut dixi, 
eundo sie circa littus maris rubri pervenitur ad locum , ubi filü 
Israel per mare transierunt, Aegyptiis ipsos persequentibus, et sie 
eundo quam plurima rara et varia in littore reperiuntur. Sic multis 
montibus relictis et alüs mirabilibus visis pervenitur ad fontem Mo- 
räch ^, ubi in transitu filiorum Israel aqu® erant amarsß et per 
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ineetionem ligni., nutu dei, duices sunt effect». Eundo de MSrach 
per diversa loca et multis visis et relictis montibus, pervenitur in 
Helym, ubi in transitu filiorum Israel erant septuaginta palm<e et 
düodecim fontes aquarum K Hie locus est pulcherrimus et über- 
rimus et multum amoenus« luxta' hunc locum etiam plurim» san- 
iotorum patrum cellul» cernuntur stetisse. et ereinitoria. Recedehdo 
de Helym pervenitur in desertum Sin ad montem Sinai. In pede 
huius montis, in loco quo Moyses vidit rubum ardentem et fiammis 
non consumptuni et deum de rubo se alloquentem, est maximum et 
pulcherrimum monasterium constructum, plumbo coopertum et por* 
tis ferreis munitum et per omnia bene firmatum, in quo sunt plures 
quam quadringenti monachi graeci, georgiani ac arabes, clerici 
et conversi , non tarnen in monasterio continui , sed hinc inde pro 
negotiis mpnasterri dispers! et laborantes, et maximis laboribus 
ipsorum et peregrinorum necessaria acquirunt, et peregrinis fide- 
lissime impertiunt , et multum devote strictissime et castis$ime vi- 
vunt, archiepiscopo eorum et prselatis humiliter obedientes, sancte 
et iuste in omnibus et per omnia viventes, et vinum raro irtsi in 
specialibus festis bibunt, carnes numquam comedunt, sed oleribus, 
leguminibus, fabis et dactylis et huiusmodi herbis, cum aqua, aceto 
et sale in uno refectorio absque mensali reficiui\tur, divinum offi- 
cium secundum ritum eorum devotissime faciunt die noctuque, et 
per omnia vitto s. Antonii ducunt Conversi vero et laici maximis 
laboribus ittsistunt, in montibüi^' carbones ardentes el dactylps de 
Helym in maxiiua quantitate cum camelis et bestiis in Babyloniam 
deportantes et vendentes, et ibidem tunc a mercatoribus et Chri- 
sHanis ibi degentibus et venientibus iisdem maxim« eleomosynse et 
dona largiuntur. Nam aliter tot homines in loco inhabitabili se non 
possent sustentare nee tantas expensas tam largiter et benigne pe-^ 
regrinis erogare. Nam de Helym dactylos et ex montibus ciirbonea 
ttltra duodenas di»tas ducunt et vendunt, ut dixi. In hoc monasterio 
pulcherrima stat ecclesia, quam intrinsecus mundissime servant et 
diversis ac quam plurimis lampadibus et luminaribus illnstrant, et 
pr»cipue locum , ubi est malus altare, nr» ceteris diligentissime 
habent in reverentia. Hunc locum discalceati intrant et peregrmo9 
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coHcavittte deug Moysen saa dextera protexit, dam in sa» nude- 
Istatis gloria pertransivit et ostendens se Moysi retro, dum faciem 
eitts non potuit intueri. ^ In eacumine alterius altioris montis prope 
quandam profundam vaiiem ibidem corpus glorios» yirginis Ka-» 
therin® ab angelis de Alexandria erat deportatum, et ab incolis 
eremitis mirifice repertum. Idem mons alio laboriosins ascenditor 
et visitatur, et in summitate eins nulla est capella et nuUum ora^ 
torinm, seu habitaculum, credo, quod propter difficilem ascensum 
non possit humanis manibus aliquid ibidem aßdificari. Sed ibidem 
apparet locus, quo corpus sanctie Katherinie fuit inventum, ut homo 
lapidi humeris ^ sit impressus , et hie locus lapidibus est signatus. 
In hoc monte etiam deus multa mirabilia est operativ, quaeper om- 
nia dicere, esset longum. Et est sciendum, quod mons Sinai om- 
nes montes partium illarum altitudine excellit et, ut dixi, ultra quam 
dici potest, per quam plurimos artissimos gradus lapidibus exscissos 
laboriosissime ascenditur, et tunc versus Aegyptum nomen Sinai 
amittit, et Horeb vocatur. In eius eacumine omnes in gyro pro- 
vinci» commode perlustrantur.et desuper prse aere homo yaldemu-« 
tatur: ab ipso diligenter periustratur mare rubrum, Helym, locus, 
in quo filiis Israel pluit manna, et omnia alia circa loca. Subtus 
montem est pulchra planities, in qua Moyses pascebat gregem so- 
ceri sui lethro, et ibidem vidit rubum ardere. In hac etiam pla* 
nitie filii Israel contra Amalech pugnabant, dum Moyses extensis 
manibus orabat, et losue et Vr ^ eius brachia sustentabant In hac 
etiam planitie filii Israel fecerunt sibi vitulum conflatilem de quo 
biblia testatur. In hac etiam planitie Nadab et labiu ^ ignis con- 
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SUmpsii Multa etiam alia loca in circuitu cernuntur ibi, de quibus 
loquitur scriptara. 

XXXVI. DE DESERTO STRIAE. 

De monte Sinai proceditur per desertum versus Syriam in fre- 
decim diebus, sumptis et datis sibi de monasterio expensis. Hoc 
desertum est pessimum et periculosissimum et in Arabia situm, et ' 
omnino heec terra habitabilis et desertum Arabia vocatnr K In hoc 
deserfo quam maxima est aqu® penuria, et degunt in eo innumera- 
biies homines, quasi silvestres, qui Badewini ' vocantur, in mit- 
lenariis et centenariis incedentes et in tentoriis de filtris et pellibus 
factis habitantes, et cum pecoribus et iumentis in desertö hinc inde 
vagantes, in locis, quibus aquam de fonticulis et rivuKs sattem in 
modica quantitate invenire poterunt, greges et iumenta pascentes 
et de lacticiniis caihelorum et pecorum viventes. Numquam pane 
vescuntur, nisi a peregrinis casu eis tribuatur, veUuItra duodecim 
diastas eis deportetur. Nam non serunt ^, heque metunt, sed ut 
bestiae silvestres vivunt, et sunt facie horribiles, nigri, barbati et 
feroces ac veloces, et dromedariis insidente's ^ in uno die quantum 
volunt proficiscuntur, loca, in quibus aqua inveniatur^ qusßreiites. 
Caput pänno lineo longissinio involvunt, pr» intolerabili ardore so-« 
lis, et arcubus utuntur. In hoc deserto per duas vel tres difötas 
aqua vix potest inveniri, et in locis, quibus in una die invenitür, 
in alia exsiccatur. Item in hoc deserto in locis iam planissiniis in 
una hora, in alia hora maximus mon§ repentine ex sabulo^pröiicitur 
et congregatur, nunc hie, nunc ibi, numquam^ in uno statu manehs, 
propter quod nutnquam via per desertum potest sciri, nisi per mon- 
tes, et istos Badewinos, qui vias in deserto, ut in domibus eorum 
sciunt et cognoscunt Hi etiam Badewini Soldanum penitüs non 
curant, nee sibi in aliquibus obediunt; etiam a longo existentes hos 
Soldanus caute donis et blanditiis allicit et servat Nam si vellent, 
facillime totam terram Soldani destruerent et subiugarent. Hoc 
desertum beata virgo Maria cum puero lesu pertransiit, dum de 
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ludtea ft facie Hierodis fugit; et per totam viam, quam transirae 
creditur, crescunt rosse arid», quas in partibns istiB rosas de le-* 
richo appellant Has rosas Badewini in deserto coUigunt et pere- 
grinis pro pane vendunt Has etiam rosas mulieres sarracene li- 
bentissime habent pehes se et ex aqua, quam ros» imponunt, bibunt 
partu iam instante, et dicunt esse multubi utiles et proficuas pr»- 
gndntibtts \ In hoc etiam deserta quam plurima alia ventörum, sa** 
' bulorum, hominum silvestriüm, serpentum, leonum, draconum et 
aliorum animalium venenosorum et periculosisäimorum sunt peri* 
cula, de quibus longum esset enarrare^. Igitur hoc deserto yersuis 
meridiem transito pervenitur ad initium terf» promissionis, ad ci- 
vitatem quondam pulchram, sed nunc desertam, nomine Bersabee K 
Hec civitas quondam multis pulchris ecclesiis, quahim adhuc quce- 
dam stant, videtur fuisse de^orata. 

XXXVII. DE HEBRON, VALLE MAMBRß ET BETHLEHEM. 

De Bersabee proceditur in'media die et pervenitur ad civitatem 
pulchram et antiquam et adhuc competenter inhabitatam Hebron 
vocatam. Prope hanc civitatem in descertsn montis pulchra stat 
ecclesia, in qua duplex est spelunca ', in qua tres patriarcha^ Abra- 
ham, Isaac et lacob cum uxoribus eorum sunt sepulti. Hanc eccle- 
siam Sarraceni in maxima habent rev^rentia et aiiquem Christianum 
intrare ^ non permittunt, sed ad ostium bene permittunt adorare. 
ludti^os intrare permittunt^ quod temporibus meis pecunia procura- 
verunt Hec ecciesia tamen a Christianis intus et extra commode 
polest perlustreri et est intus dealbata et lapidibus bene omata ^, 
et per gradus, ut in cellarium, descenditur in spelmaclim, qua pa«» 
triarcha^ et eorum uxores suAt sepulti. Prope Hebron est ftger, de 
quo plasmatus dicitur esse Adam^ qultnto plus ex eo terra deporta- 
tur et effoditur, tanto magis per se adimpletur. Terra ad longin- 
quas partes deportatur, et dicunt aliqui, quod vendatur; sed de 
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hoc nihil mihi constaL Item ^ope Hebron est vallis Mambre , qua 
Abraham sedens in ostio tabemacaii tres vidit et imüm adoravit K 
Temporibus meis fneriint in Hebron tres renegati de dicacesi min- 
densi, nl dicebatur, quorum duo fuemnt ^omiceili et tertios eomm 
foit famnlus; unus aquam in hnmeris portavit et, ut moris est ibi- 
dem , in plaleis vendebat; alius manibus laboravit et necessaria, 
prout melius potnit, acquisivit; tertius, qni eonim fuit famulns, erat 
stipendiarias , quod magistris Soldani melior ad omnia videbaturin 
physiognomia. interrogati, cur se renegassent, dixemnt, qaod 
sperassent ut dominus eomm consequi debebat divitias et honores, 
qnod eos fefellit, et cum multis gemitibus dixerunt, quod si possent, 
libenter terram latenter exirent: nam yilissimam ducebant vitam, 
et qni antea fuissent, fateri non sunt ausi. Hi tres fuerunt fami- 
liäres cuiusdam militis de partibus istis^ nomine dominus Wilhelmus 
de^olensele ', qui ante tempus meüm stetit in partibus ultramari- 
iiiS) et ibidem a Soldano et regibus et aliis principibus fuit mtrifice 
honoratus, et, ut audivi, in Colonia diem clausit extremum. De 
Hebron proceditur et una die penrenitur in BeAIehem commode. 
In quo itinere quondam stetit claustrum Karioth abbatis, cuius dum 
tempus resolutionis instaret, monachi eum agonizantem videntes di- 
xerunt: Post abbatem nostrurn Karioth adhuc super terram vivemus. 
Et ex ipso verbo omnes agonizare coDperunt et mortui, et per longa 
tempora semper quasi agonisantes stantes incorruqti permanserunt, 
nee Sarraceni, licet sspius attentaverunt, eos destruere et corrum- 
pere ' potuerunt; sed nunc clanstrüm est desertum et nihil ex eis 
apparei Igitur Bethlehem est villa delectabilis et pulcherrima, 
non longa, in iugo montis Sita, et quasi totaliter a Christianis inha- 
bitata. Pascuis, graminibus et herbis multum abundat et est in gyro 
vallibus bene munita; propterea reges lerusalem etChristiani sem- 
per exercitus ^orum ibidem congregare consueyerunt Habitato- 
res vero eius multum vino et aliis bonis rebus abundant In Beth- 
lehem magna et pulcherrima stat ecdesia, multis turribus et pro- 
pugnaculis in modum castri optime munita. Est plumbo cooperta 
et opere mosaico, iaspide et marmore acauro, credo, plus quam 



1. Appaaroit aiäem ei dominiu in oonyalle Mambre sedenti in ostio ta- 
bemacaii sui in ipso fervore diei. I Mos. 18, 1. — 2. Volerisele B, Botzen- 
oeUe C BottenseU F. JEi iwuß ein wpett/yOtiaeher Sitter sein, •— 8. eyeUere 
C In Ä i»t der Satz nicht voüständiff. 



^ 72 - 

aliqua ecclesia sub sole decorata , et in omnibus ei per omnia di-^ 
tissime, nobililer et regaliter, prout decel, constracta. Habet circa 
septnaginta columnas marmoreas pretiosas et Don est testudinata, 
sed ex lignis nobilissimis et ti^is cedrinis et asseribus subtus pIuHH- 
bum tecta« Parietes ecclesi® sunt sub vitris deaurati et cum vitri^ 
pictis mirabiliter et artificiose factL Ante tempus meum Sarraceni 
volebant aliquas ^ columnas auferre, sed visione multum perterriti, 
ipsas Stare permiserunt, nee postmodum aufferre attentaverunt. 
In hac ecclesia ante chorum descenditur per aliquot gradus in spe- 
luncam lapideam, non excisam, sed naturalem, in qua directe sub- 
tns maius altare est locus, in quo nostri causa deus de virgine homo 
natus fuit K. In ipso loco stat altare, et non remote ab altari stat 
praBsepe, in quo beata virgo Maria infantulum lesum posuit, pannis 
involutum , verum deum et bominem in nostra fragilitate more in- 
fantum vagientem. luxta pr«sepe adhuc cernuntur ferra ^ lapidi 
plumbo innexa, in quibus erant circuli ferrei, in quibus rustici iu- 
menta et pecora ligabant, dum ad forum veniebant Est autem prs* 
sepe lapideum, circa quatuor palmarum longum, ut ibidem est mo- 
ris. In hac spelunca sanctus Hieronymus est sepultus. In nocte 
natiyitatis domini omnes nationes, quas^ sub cobIo sunt, prout decet, 
ibidem conveniunt, et unaquaeque natio ad divinum officium ad ri- 
tum suum agendum in hac ecclesia specialem habet locum, ad hoc 
sibi in perpetuum deputatum. Latini habent tunc locum, quo deus 
natus erat homo, et sie singul» nationes singula habent loca^ Tem- 
poribus meis Nubiani nondum habuerunt locum , quibus Soldanus 
fecit fieri capellam specialem. Ante hanc ecciesiam stat monaste* 
rium , in quo sanctus Hieronymus , sancta Paula et Eustochium et 
quam plurimi sancti degebant et per dei gratiam multa miracula 
faciebant In hoc loco nunc Sarracenus habitat, qui recipit unum 
denarium veneticum a volente ecciesiam intrare. Item in Bethle- 
hem est quflßdam capella subterranea in rupe, qu«e duas ianuas ha- 
buisse videtur, ttaque directe^ potuit pertransiri; sed una ianuanunc 
est obstructa. In hac fovea, qua nunc est capella, beata virgo 
Maria cum lesu per triduum metu Herodis, latitavit, et puerum le- 
sum ibidem lactavit, et casu et timore de lacte eius ibidem supra 
petram cecidit et stillavit Illud lac usque in präsentem diem non 
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deficit. Ipsum iac ttt humor enimpit de lapide kabens lacteum co- 
lorem modica ^ rubedine mixtunu. Quanto plus illud lac abraditur, 
tanio plus, in eadem qiiantitate, et non maiori, redintegratur, et 
lioc est illud lac, quod in diversis et multis ecclesiis videtur et de- 
monstratur. Nam sie hinc inde a pereg^rinis deportatur. Item prope 
Bethlehem in rupeest maxima caverna, in qua quam plurima inno- 
centium eorpora fuenint proieeta , et h«ec rupes a peregrinis quasi 
totaliter est deportata. Item pröpe Bethlehem ad unum miliare est 
locus , quo sanctus Hieronymus specialiter degebat et plurimos li- 
bros de hebraico, chaldaico et graeco in latinum transferebat Item 
iuxta Bethlehem ad dimidium miliare versus Sodomam et Gomorram 
est locus, quo angeli deum hominem esse natum pastoribus an- 
nuntiaverunt In hoc loco pulcherrima duplex ecclesia est »difi- 
cäta , qua) Gloria in excelsis vocatur, .quod ibidem angeli decanta- 
bant; propterea ibidem e^ in Bethlehem omnes horas diei cum 
Gloria in excelsis deol mcipiunt, ut nos cum Dens in adiutorium 
facimus. Et omnes missas, etiam missas animarum, cum Gloria 
in excelsis deol incipiunt, ex con^etudine speciali, ut in ordina- 
rio eorum sepe vidi« Hase est Bethlehem civitas dei summi, de 
qua natus etat Dsivid; de hac etiam civitate Michaeas propheta, di- 
cens: Et tu Bethlehem terra Inda nequaquam minima ^s in princi- 
pibus Ittda K Nam Bethlehem in medio Inda est sita, et ideo tota 
iUa terra ludasa vöcatur, et illa terra, quas olim ludasa vocabatur,. 
nunc Suria vocatur, et eins habitatores Suriani nuncupantur. De 
Bethlehem proceditur in Jerusalem , in qua via a sinistris est se- 
pulchrum Bachel uxoris lacob , ubi peperit Beniamin et in partu 
Diortud est Et circa hanc viam stat ecclesia , quam Gloria in ex^ 
celsis vocant, de qua dixi« Item circa hanc .viam sunt et fuerunt 
plnrimae sanctorum cellulaei, ecclesiae et Christianorum cavern«, 
monasteria et monumenta, et multa miracula deus per istos sanctos 
ibidem est operatus, et adhuc in multis locis plurima sanctorum 
Corpora diversimode reperiuntur intacta ^ in cavemis et speluncis, 
quorum deus nomina novit Item circa hanc viam est locus cisterme, 
in qua proiectus erat loseph et a fratribus Ismaelitis venum datuSr 
His et multis aliis visis pervenitur in lerusalem, et sunt inter eas 
tria miliaria parva ^ patriae illius. 
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XXXVin. lERUSALEM CIVITAS SANCtA. 

Est autem lenisalem civitas sancta , in qaa fuit redemptio no- 
stra, in monte et bono aere sita, et ab aquilone cum muris, tur- 
ribus et propugnaculis, ab Oriente cum valle losaphat, et a me- 
ridie et occidente aliis vallibus profundis bene munita; sed aquis 
caret intrinsecus, et cisternee eins cum aquis, quffi de Hebron 
veniunt, per aquaeductus et meatus subterraneos adimplentur, ut 
patet euntibus ^ prope viam. Htec glöriosa civitas non est nimis 
longa vel lata, nee nimis larga vel angusta, sed mediocriter bene 
ssdificata, et « loco, quo stetit tempore passionis Christi versus 
örientem, in honorem Calvari« loci, per Aelium Hadrianum * 
modicum transläta, dum per Titum ^t Yespasianum fuit destructa. 
In lerusalem stant templum domini et templum Salomonis, qu» 
solummodo occupant maximam partem civitatis. Hoc templum Sar- 
raceni nullum Christianum intrare permittunt, et si intraverunt, 
aut ipsum oportet mori, aut renegare, quod etiam accidit tempo* 
ribus meis, quod Gr»ci intraverunt, et libros Sarracenorum sup- 
peditaverunt, et nolentes renegare, per medium sunt secti. Tem- 
plum domini est rotundum , opere graeco factum , multum altum 
et largum, pluml)o coopertum, ex magnis lapidibus politis et sectis 
constructum. In eins pinaculo Sarraceni eclepsin lunee suo more 
posuerunt. Hoc etiam templum atrium habet largissimum, non 
coopertum, sed albo marmore bene Stratum et omatum. luxta 
hoc templum a dextris est ecclesia oblonga plnmbo cooperta, 
porticus Salomonis vocata. Templum domini Sarraceni in maxima 
habent reverentia, ipsum intus et extra mundissime servantes, et 
indifferenter discalceati intrantes, ipsumque rupem sanctam, non 
templum, appeilant, unde dicunt alterutris: Eamus ad rupem san- 
ctam! Non dicunt: Eamus ad templum. Appellant autem templum 
rupem sanctam propter parvam rupem , qu© est in medio templi, 
cancellis ferreis circumposita. Et ut veraciter audivi a Sarracenis 
renegatis, quod nullus Sarracenus ipsi rupi est ausus appropin- 
quare, et de longinquis partibus Sarraceni veniunt ipsum devote 
visitare. Verum etiam deus ipsam rupem multipliciter venerari et 
super ea multa miracula operari dignatus est, ut biblia, et anti- 
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qnutn et n^vtm ^ testaUir teslameiitaiii* Primam super hanc nipem 
Melchiiäedech primiis sftc^dos panem el vinttm obtalit Item prope 
hanc nipem lacob obdormiens vidtt gloriam dei et super ipsam 
rapem scatam stantetn, cuius sttoiinitas coelos^tangdlNit et angeloi 
dei asoendetites et desceadentes. Item super hanc rupem David 
vi^t angelttm stantem et in manu eius eruentatam gladium habefi-* 
tem et a cs^de populi cessantera ^ Super .hanc rupem etiain B9i^ 
cerdotes holocausta posuerunt, quie siepius ignis de eoelo con« 
sumpsit In hac rupe leremias propheta creditur aream foederis 
ihifaculose inclusisse in transmigratione Babylonis dicens: Non 
manifestabitur locus hie, donec dominus propitiiis erit populo suo 
etc. et in ea us^ue ad praesens creditur permansisse. Super hano 
rupem Christus puerulus fuit prsesentatus et in ulnis iusti Simeoais 
datus el receptus. Super hanc rupem Christus puerulus cum esset 
annorum duodecim, dum parentes eum perdiderunt ', cum ludeis 
disputavit; de hac rupe siepissime turbas docoit et stepius i^fledi- 
cavit Tempium domini, ut legitur, a Salomone in area Oman ^ 
fuit cohstmctum; licet pluries a pluribus sit destruetum, tamen 
semper in eodem loco^ eadem forma et iisdem lapidibus est re«^ 
ledificatum. .Hoc tempium etiam deus mnltipliciter glorificavit et 
honoravit et multum adamavit De hoc templo Salomun vidit fu- 
mum ascendentem et super eo gloriam dei habitantem. In hoc 
etiam templo yirga loseph floruit. In hoc templo beata yirgo Maria 
fuit prsßsentata et post desponsationem oMata^. In hoc etiam templo 
Christus fuit prvsentatüs et super pinnaculum eius a spiritu ductus 
et tentatus. De hoc etiam templo Christus vendentes et emenles 
eiecit et s®pissime in eo docuit et dispntaytt et multa miracula 
fecit, de quibus evangelium testatur. Hoc etiam lemphim Christus 
sua gloriosa priesenlia coasecravit, et in eo in nostra fragilitale 
multa opprobria a ludaeis passus est et adversa ^ De hoc etiam 

1. ßo AC Dugegen B: ut m biblia noYttm et vetus testamentinn te- 
ifUtiir» -^ 2, iSo Ä. In B fehlt der gtmxe Seit» Item super bis ces- 
switeni, in C der SMuß et « ende hie cqMAntem. — 3. qttSBttTeiuiit B, 
•^ 4. 8o Ä. in «ream fonnain B* In € fehlen diete Worte , welche tme 
Paralip. IL 3» 1 stammen: Et o<9pit 8alomon sedificare domum domini ia 
leruBalem in mo&te Moria — . in loco, quem paraverat Dayid in area Oman 
leliuscBL n Reg. Si, 16 ImOet der Name Areüna lebusnns in der Vul- 
^a, im Mehr. nat^lH, dttffeff^ PanJip. H. 3« 1 : H^llf, — & aUata ü . ^ 
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lemplo lacobus minor ^ fraler doinini foit priectpitatus (#mariyrittm 
passus. luxta hoc templum a sinistris est antiqua aurea porta, per 
quam lesns in die palmarum intravit cum asino. luxta hanc portani 
adhuc semper omni die palmarum ante solis ortum fit solemnis 
processio Christianorum, et super hanc portam pueri cantant: 
Gloria 5 laus etc. Et archiepiscopus Armenorum tunc cum asino 
ipsam portam intrat, quem pueri et vulgus recipiunt directe, ut 
ibidem Christus fuerat receptus a ludseis. Item iuxta templum non 
longe versus aquilonem est ecclesia, qua beata virgo Maria fuit 
nata et ibidem beata Anna cum loachim yiro suo in quadam ca- 
vema subterranea est sepulta. Ante hanc ecclesiam est probatica 
Piscina quinque porticus habens, in qua ad motum angeli In aqua 
infirmi sanabantur, ut evangelium ^ testatur. Et adhuc est ibi spe- 
lunca, in qua dum pluit aqua civitatis confluit et cohgregatur. De 
hac ecclesia beate^ Mari«B Sarraceni nunc ecclesiam suam fecerunt,- 
et tota historia Annas et loachim de partu beaUe Mari® ante eccle- 
siam adhuc nobilissime picta remansit Hanc picturam temporibus 
meis quffidam antiqua vetula Sarracena Baguta Christianis semper 
totaliter devote et fideliter exponere consuevit Nam ex opposito 
ecclesi» morabatur, asserens, loachim depictum esse ' Machome- 
tum, et arbores depictas esse paradisum, in quo Machometus ita- 
que puellas oscularetur, et totam ipsam picturam Machometo as- 
signavit et fidelissime docuit, et multa maiora ^ de Machometo 
cum lacrimis narravit Item non longe a templo domini versus 
meridic^m infra civitatem est mons Sion, et est parum ^ altior re- 
liquo situ civitatis. Itaque ad ipsum parum ascenditur intra civi- 
tatem; sed extra civitatem est vallis profundis bene munitus, et 
est fortior locus civitatis. In hoc monte olim civitas David fuit 
Sita, de quin loquitur scriptura. In hoc monte Sion, seu civitate 
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David, quMdam puIcherrinHim monasterium fuit eoimtructuni e| 
ad beatam Mariam in monte Sioii yocatam, in quo ftiemnt canonici 
reguläres. In hoe monasterio omnia loca sancta qu® sequuntur 
fuerunt inclusa. Srimo in hoc loco Christus cum discipolis suis 
ccenavit et primum pasqha celebravit et testamentum posuit et 
traditorem suum revelavit, et ille dilectus discipulus supra pectus 
eins recubuit, et coelorum secreta potavit Item ibidem Christas 
discipulis humilis pedes lavit et linteo tersit, et dominus ac ma- 
gister ipsis exemplum homiliter ^ donavit. Ipsum locum etiam Chri-» 
stus in humanitate plurimum visitavit, et in eodem loco post mor- 
tem etresurrectionem^ suam discipulis ianuis clausis appaniit et ibi-> 
dem denuo visus: Thomas digitossuos in latus eins misit incredulus. 
In hoc etiam loco beata Maria et discipuli ipso die Pentecostes 
ianuis clausis ob metum ludsorum considentes et ^olentes sanctum 
spiritam paracletum receperunt In hoc etiam loco beata Maria 
post passionem domini frequenter habitavit et in ipso loco spiritum 
filio reddidit et ibidem omnes discipuli miraculose convenerumt Ii| 
hoc etiam loco sanctus Matthias in apostolum mirifice est electus ^, 
In hoc etiam loco ille dilectus discipulus beatas Mari» missam plu-» 
ries celebravit et ibidem cum sancta Maria et sancto Luca usque 
ad mortem beat» Mari® habitavit In hoc etiam loco sanctus Ste-« 
phanus inter Nicodemum et Abylon ^ fuit sepultus. In hoc etiam 
loco David et Salomon et ceteri reges Inda sunt ^epulti et eorum 
sepulcra patent in hodiernum diem» In hoc monasterio nunc de-! 
gunt fratres i^inores, qui temyribus meis a regina Sancea regis 
Roberti uxore ^ necessaria sufficienter habuerunt et ibidem divi- 
num officium devote et aperte celebrant., excepto quod non licet 
eis, Sarracenis publice prasdicare, et corpora mortuorum absquo 
scitu ^ officiati civitatis sepelire ; et iidem fratres temporibus meis 
fuerunt valentissimi viri. Ipsos peregrini mercatores, etiam Sar» 
raceni multum commendabant; nam omnibus multa bona faciebanL 
In pede huius montis stat fortissimum castrum, quod castnim Davicl 
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vocatur, qnod a temponbns David adhuc crediUir pennansisse, 
Nam cum per Titum et Vespasianani civitas erat destructa , tunc 
mons Sion et caatra extra civitatem fueruni sHa. Hoc castrum 
qttondam patriardia lerusalem obtinebat ^ , sed nunc ab officiato 
Soldani inhabitatm* et ab ipso et stipendiariis diligentissime custo- 
ditnr. Item in pede buius montis est ecclesia ad sanctum saWato- 
rem appellata, in qua est lapis, quem angelus de sepulcro pro- 
iecit, qui ibidem lucide demonstratur. luxta hunc etiam montem 
sanctus lacobus maior fuit decollatus ^ et in ipso loco ecclesia 
est constructa, in qua nunc^sunt archiepiscopus Armenorum et 
canonici ad fidem romanam se habentes. Item in lerusalem est 
alia ecclesia ad sanctam Mariam latinam vocata. Item in lerusalem 
sunt quam plurime schismaticorum et hiereticorum ecclesise et ca- 
pelte et quam plurima alia loca et oratoria gratiosa. Ceterum su- 
pra montem Calvari» et sepulcrum Christi magna et pulchra ec- 
clesia est constructa ex marmore, opere mosaico, picturis et alils 
ornamentis nobiliter decorata , et habet turres ante et supra cho- 
rum et est desuper aperta, quo est sepulcrum Christi subtus. Hoec 
ecclesia cathedrali ecclesisB monasteriensi ^ in Westphalia intus est 
multum similis et specialiter in choro. In bac ecclesia prope cho- 
rum versus meridiem est mons Calvari«^, in quo crucifixus est 
fesus. Ad hunc montem jntra ecclesiam nunc per aliquot gradus 
ascenditur, et extra ecclesiam ^ per aliquot gradus etiam quon- 
dam ad eum ascendebatur, sed ipsa ianua ab extra nunc est ob- 
structa. Hie mons est nipis durisipn® , et sub monte est capella 
Nubianorum rupe et petra exscissa. Supra montem Calvari» etiam 
est capella, ad quam ab intra ascenditur, ut dixi, et in loco, quo 
eruciixus erat lesus, est fofamen, quo crux erat imposita, et 
icissune rupis et petne tempore passionis Christi facUe adhuc pa- 
tent evidenter. In eadem capella sepulti sunt etiam Uli gloriosis- 
simi principes Godefridus dnx de Boliun ^ et Baldewinus suus frater 
primi reges lerusalem christiani , qui terram sanctam cum maximi^ 
laboribus acquisiverunt et potenter recuperaverunt et possederunt et 
Sarracenis iniestimabilia damna intulerunt et christianitati quam plu- 
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rima bona fecerttol. El bene mirandam esl, ipMid Sarraceni se- 
pulcra et corpora eorum intacta taia honorifice quiescere permit- 
tont, qui eis tot ac taata mala intal^iuii et ipsia universam lerram 
sanetam abstulerunt Nam in Lumbardia in dlssensione Christianua 
altering cadaver putridum eiicit ante canes K lidem gloriosi prin- 
cipes constituenint, qaod nuUus rex lenisalem (XMronani aoream 
portare dd^eat, sed coronam spin^am, qnod auccesaores eorum 
obaervarunt * in prssentem dienu In hoc Calvarie loco omni die 
legitar passio Christi, dum degunt ibi Christiani, ut in ordinario 
eorum bone legi. Prope montem Calvariiev ubi nunc est arma- 
rinm \ e%% locus, ubi mater cum discipulis et ali« mulieres stete- 
runt, et ibidem lesus matrem discipulo commendavit dicens : Mur 
lier, ecce filius tuus ^ etc. Ante ianuam chori versus meridiem 
est lapis niger et locus, super quem posuerunt corpus lesu , dum 
de cmce receptum illud Unteo involverunt Ante chorum yersus 
occidentem parva stat duplex .capelhi , qu® quasi tres ianuas habet 
et in ea tria attaria stetisse videntur. De hac priori capella intra- 
tur in aliam capellam , in qua est sepulcrum Christi , per ianuam 
tarn parvam et demissam, arcus^tam semicirculariter, factam ita, 
quod per ipsam intrare oportet in curvato dorso. Utec capella in 
modum semicirculi est testudinata, nullam habens fenestram, et 
in ea est sepulcrum Christi. Longitudo huius capelbe et sepulcri 
sunt circa novem palm», latitudo capelte circa Septem palm®, et 
altitudo capell» circa duodecim palmie. Sepulcrum Christi est in 
integre lapide excisum, sed ne a peregrinis maculetur vel depor- 
tetur ^ est aliis lapldibus marmoreis albis circumpositum, et lapis, 
quo ante in latere est circumpositum, est tribus foraminibus per- 
foratus, etper.illa foramina verum sepulcrum et verus lapis de- 
osculatur, et iUe lapis, quo sepulcrum est circumpositum, est 
vero sepulcro tarn subtiliter coniunctus, quod ignorantibus unus 
lapis esse videtur. Quare credo, quod non sit in aliqua ecclesia 
de lapide vero sepulcri Christi. Nam omnibus istis, qwe audistis, 
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vero pars est Constanitnopoli. Item in eadem ecclesia descendttnr 
bene per tX gradus ad locum, ubi tres cmces inventie fuerun^ 
et in inferiori loco et capella stat cathedra lacobi minoris, in qua 
ipse episcq»as lerusalem residebat Etiam in hac ecclesia stant - 
column», que tempore passionis Christi in domo Pilati steterunt^ 
ab illo tempore usque nunc continue aquam sudantes. Item in hac 
ecclesia est locus, ubi mortuus sflper crucem Christi positus fuit 
resuseitatus. Item in hac ecclesia est locus , quo lesus Mariae Ma- 
gdalena in specie hortulani apparuit Hiec omnia loca sancta in 
hac conlinentnr ecclesia inclusa, et ipsa ecclesia, ut palatium^ ad 
commodä diversa peregrinorum et inclusorum est'prä^arata. Nam ^ 

peregrini advenientes ab una diei hora prima usque ad eandem 
horam diei crastin» in ecclesia includuntur, et omnia ad libitum 
ppssunt perlustrare. Incol» vero Christiani bis in anno, scilicet a 
parasceue usque ad feriam secundam post pascha, et a vigilia 
inventionis sanct» crucis usque ad crastinum festi, gratis intro- 
mittuntur et includuntur, et tunc diversarum rerum et victyalium 
in ecclesia', ut in partibus istls in nnndinis et encieniis ^, reperi- 
üntur mercimonia, et ibidem diversa audiuiitur idiomata et melodia, 
et unaquseque natio habet locum specialem ad divinum pfficium ad 
ritum eorum peragendum, ex quibus Latini habent locum, quo 
Christus jffariffi Magdalena apparuit in specie hortulani* luxta.ec- 
clesiam sancti sepulcri quondam fratres sancti loannis hierosolymi- 
tani habitarunt, et in ipso palaUo nunc est commune hospitium 
peregrinorum. Est hospitium tam largum, quod mille homines 
Gommode in eo possunt habitare, et omnia, quibus indigent, pos- 
sunt in eo pro pretio reperire. Est autem in hoc pabtio, seu ho- 
spitio, consuetudinis, quod quilibet peregrinus dat duos denärios 
venetianos pro hospitio. Si moratur ibidem per annum, non dat 
magis, si moratur per unam diem, non dat minus. In hoc palatio 
seu hospitio temporibus meis habitabat quaedam matrona, nomine 
Margareta de Sicilia, et habuit fratrem canonicum sancti sepulcri, 
nomine Nicolaus. H»c Margareta Christianis ibidem multum fuit 
utilis et proficua, et, ut mihi constat, multas tribulationes et an- 
gustias amore Christianorum ibi est perpessa , et semper propter 
fidelitatem ' eius in speciali fuit gratia Soldani. Et est sciendum . 

1. Wi& «n DetUscMarid auf Märkten urtd Kirchweihen, Die Lesart nach 
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Quod cananiGi sancti sepolcri nmltum prasrogativls utuntiir et {nti- 
YÜegiis, ttt in ordinario eorum legi. Nam onmes horas diei cum 
AUelttja, ut nos, cum dicimus: In adiutorium etc. incipiunt-, ut 
de quibus totus mundus de longinquo testatur. Hi omnia principa* 
liter legfunt assertive \ ul ipso die pasch® diaconus legit evan- 
gelium tali modo: In illo tempore Maria Magdalena et Maria lacobi 
et Salome ^ emerunt aromata ut veniente$ huc ungerent lesum. 
Et dum venit ad ilium articulum: Surrexit, non est hie, tunc dia- 
conus digito suo monstrat supra sepulcrum Christi, et sie de reli- 
quis. Ceterum ante ecclesiam versus occidentem est lapis, super 
quem lesus baiulans cnicem modtcum quievit, dum prae iormentis 
et gravedine crucis in humanitate quasi defectt, et ibidem angaria- 
verunt ^ ludsei Simonem Cyreneiisem, de villa venientem, ut tol- 
leret crucem. Item iuxta ecclesiam non longe versus meridiem est 
lapis, super quem Ißsus stetit, dicens: Pili® lerusalem nolite flere 
me, sed super filios vestros ^ etc. Item in lerusalem apparent 
ädhuc^avimenta domus Pilati; sed tunc erat extra civitatem; do- 
müs CaiphsB, in qua consilium fecerunt et.ipse prophetavit, dicens: 
Expedit unum homtnem mori pro populo K Distat a^ lerusalem ad 
tria miiiaria patriae illius. Item in lerusalem quam plurima alia cet'- 
niintur mirabilia et loca sancta, de quibus per singula longum esset 
enarrare. Item de lerusalem proceditur ad civitatem quondam pul-* 
ch^rrimam, sed nunc desertam, in montanis lud®» sitam, nomine 
Zacharia. Distat a lerusalem ad quinque miiiaria. In hac civitate 
Zacharias et Elisabeth parentes beati loannis Baptist® habitabant, 
et ad eam beata Maria post annunciationeni eins iuxta dictum Ga- 
brielis ivit a Nazareth, cui Elisabeth obviavit et exultavit infans in 
utero eins, et beata Maria dixit: Magnificat anima mea dominum ^« 
In loco quo sibi sie obviaverunt et se invicem amplex® sunt, pul- 
cherrima ecclesia es^ constructa, qu® Magnificat voeatur, in pr®r 
sentem diem, et distat hie locus a Nazareth ad tres di®tas cuoi 



1. attente S. — 2. Verffl Ev, MatCh. XXVII, 56. Marc XV, 40. Lue. 
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dimidia parvs^ vi®, quas mater domini itaque ivit, sicut evangetiiun 
loquitur dicens: Surgens Maria abiit cum festinatione in montana 
ludseäe K In hac etiam civitate sanctus loannes Baptista conceptna 
est el natus. De hac civitate Zacharia reditur et in itinere eernitur 
locus, quo crux Christi creditür crevisse; etiam prope iter multa 
sanctonim cemuntor monumenta , eremitoria , cavem» et antra, 
in quibus adhuc HiulV)rum corpora sanctonim quotidie reperinntur 
ihtacta et illaBsa, quorum nomina deus novit. Dum sie reditur in 
lemsalem, extra portara septentrionalem est locus, quo sanctus 
Stephanus prötomartyr fuit lapidatus K In hoc loco pulchra videtur 
stetisse ecclesia , quie nunc est eversa , et est supra vallem losa- 
phat Sita. In valle losapKat stat ecclesia devota , seid non multum 
pulchra, in honorem beataß Maria? facta, in qua descenditur bene 
per LX ' gradus et pervenitur ad sepulcrum beat» Mari», quod 
luminaribus* et lampadibus plus et melius , quam sepulcrum Christi 
estornatum. Locus, in quo stat sepulcrum, non est maior, quam 
uhi octo homines commode possunt stare, et est unius figurc se- 
pulcrum Christi et beat» Marias. In loco, quo nunc stat haec ecclesia, 
tempore passionis Christi füit domus Annae principis sacerdotum, 
et ibidem Petrus Christum negavit. In loco, quo negavit, stat co- 
himna'marmorea, in memoriale sempitemum. In valle losaphat 
Christus in novissimo die districtus iudex creditür- esse venturus, 
reddens ibidem unicuique iuxta opera sua mercedeni. In eadem 
valle transit torrens Cedron, qnae sunt aquae pluviales et humor de 
montibus hinc inde venientes. Non remote a torrente in pede 
montis Oliveti est hortns, quo captus erat I6sus et a luda traditus 
esculo. Hüne hortnm deus in humanitate cum discipulis frequen- 
ter ^ visitavit In loco,. quo Christus captus erat, pulchra stat 
ecclesia, in qua Sarraceni propter pascua prope nunc includunt 
ipsorum pecora ac iumenta. Non longo ab horto a sinistris süb rupe 
0st locus, ttbi Christus oravit ad patrem, dicens T Pater, si fieri 
jlotest, transeat a me caiix iste ^; et prae timore mortis in humana 
fragilitate sanguinem sudavit In pede montis ex opposito, suju^a 
quem lemsalem sita est, sunt nät^toria Siloe, et nunc sunt aquae 
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potrite conflaentes. Ex opporilo natotmmiiiii slat sUloa Absalo- 
ms ^ mine magnitadinis artificiose bcfaL Supm YaUem ksaphat 
Terms meridiem est ager figuli yel Aceldama \ sea ager saDgoi* 
nis, qui in sepidtaram peregrinamin pretio sanguinis fuit i»nptns. 
Attamen qmedam historia orientalis habet et mit, qiiod nisi pro 
quindedm d^iarils fuisset emptos, qaod etiam bene credmidom 
est, quoniam non capit tertiam partem agrL 

XXXIX. DE TRIGINTA DENARHS. 

Legitar in cpiadam historia regum orientaliom, qai domine 
nranera obtulenint ^ qnod Thare pater Abrahse fecisset monetam 
seu denarios, iussu cuiusdam regis Mesopotami» nomine Ninus, et 
recepisset triginta argenteos pro suo salario. Hos argenteos dedit 
Abrah», qui ipsos in peregrinatione, in exilio consumpsit, et per 
diversas manus transeuntes iidem denarii ad manns Isinaelitamm 
devenerunt, et cum ipsis a fratribus emptus fuit loseph. Postea 
dum loseph dominaretur in Aegypto, iidem argentei a fratribus 
pro frumento ad manus loseph sunt reyersi , et ipsis fratribus re- 
stitutis, fratres ipsos argenteos dispensatori loseph dederunt, qoi 
ipsos misit in Saba pro mercimoniis ex parte Pharaonis; tempori- 
bus Salomonis, dum ab Oriente venit regina Saba, audiens eins 
sapientiam, ipsos triginta argenteos obtulit in templo. Temporibus 
Roboam, dum Nabuchodonozor templum spoiiavit et thesauros abs- 
tttlit, ipsos triginta denarios cum aliis thesauris tradidit regi Godo- 
li», qui secum erat in exercitu, et sie cum aliis in thesauris regum 
Godoli» usque ad nativitatem Christi permanserunt Tuiic regnum 
Godoli» in regnum Nubiae est translatum. ^ Nato itaque domino, 
Melchior rex Nubiaj videns in Stella, Christum de virgine natttm, 
ipsos triginta denarios, quia antiquius et nobilius äurum in the- 
sauris suis non reperit, secundum dei nutum Christo obtulit; postea 
vero beata virgo Maria in Aegyptum fugiens, motu Herodis, in 
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ioco^ qaomiiic est hortas balsami, cam alfis magoram muneribus 
ipsos triginta denarios ami9it,.quos quidam pastor Teperit et penes 
se ti*iginta anms servavit Et tunc cum fama crevit de lesu, idem 
pnstor in lerusalem se transtulit et lesus eumdem a siiis infirmita-- 
\SSms Uberavit, qui Christo in templo praedieanti et docente ipsos 
triginta denarios, et alia magomm munera \ obtulit, quos lesus 
recipere renuens^ ut denarios in templo oSerret, et alia munera 
super altare poneret, praecepit, qilod et pastor fecit, et bidm 
triginta denarios in carbonam proiecerunt, et postea ipsos ludae 
pro taraditione lesu dederunt, et ipsis per ludam reportatis agrum 
fguli pro quindecim denarüs emerunt, et reliquos quindecim mili* 
tibus sepukrum Christi custodientibus tradiderunt, et sie cum fa* 
ctum erat cum denariis, qood erat praedestinatum, statim fuerunt 
diTisi et hinc inde dispersi. Sed antequam hoc non erat factum, 
quod de ipsis Aeri debuit, semper insimul permanserunt, ut audi- 
▼istis. Sed scriptura ipsos denarios argenteos iqppellat, quia fanti- 
<pittas omne metalluiii argentum appellavemnt; sed nulli dubium 
quin fuerint aurei. Ipse ager sangumis non est raagnus, utxlixi, 
sed profundissime effossus et desup^r testudinatus et foraminibus 
rotundis perforatus, et per ilia foramina corpora mortuorum intus 
proiiciqntur, et post triduum nil alind nisi sola ossa reperiuntur. 
Aliter locus tam parvus ad tot mortuorum jcorpora sufficere non 
posset luxta hunc agrum est locus yalder delectabilis et arboribus 
pidcberrimus, quem fratres prsedicatores in receissu meo emerunt, 
sed nescio,.si ipsum obtinuerunt. Sunt etiam prope plurima san- 
etomm eremttona, habitacula.et oratoria gratiosa, qu» nunc sunt 
deserta. Ita prope est cavema, in qua Petrus negato Christo per- 
mansit et latitavit et amare IGievit. Non longe ab hac cavema est 
locus, quo ludas desperatus ^e suspendit 

* XL. MONS (HilVETI. 

Ceterum prope lerusalem versus orientem est mons Oliveti, 
qui nunc mons luminum dicitur, multum delectabilis, et inter ipsum 
et ciyitatem lerusalem non est nisi vallis losaphat. Est mons Oli- 
veti tam altus prae civitate, quam civitas intrinsecus super eo dis- 
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cerai polest , etdicitur mmsOUveti, quin mulle (dive svper eq 
crascuDi; aliter nunc didtur mons laminumy quia de nocie lu^ 
ninaria de templo domini contra eum resplendent Duae ports 
lerusalem orientales versius montem semper sunt olaiis«, quia 
inter civitatem et montem vallis losaphat est tarn profunda, quod 
homo manibus et pedibus ascendendo et descendendo satis ha** 
beret reptare , et lila una porta nunc aurea vocatur porta, Ce- 
femm supra montem Oliyeti pidchra «tat ecclesia ad sanctum sal- 
vatorera vocata, in loco, quo Christus post passionem suam dies 
quadraginta ^ ad patrem ascendit mitis, et destrictum ludicem eum 
esse venturum ibidem angeli dixerunt In ecciesid illa in pavimento 
vestifia* Christi apparent in hodiemum diem, et leg^Uir^ quod dum 
Christiani primo illam ecciesiam a&dificarent et pavimentarent, quo- 
ties ad locnm, quo Christi vestigia sunt^ venerunt, et lapides pavi* 
menti supposuerunt, toties semper lapides in modum vestigii ho- 
minis violenter exsilierunt, et sie vestigia usque in praesens per- 
manserunt Ecclesia est desuper aperta; nam testudo in loco, quo 
Christus transiit, se noiuit aliqualiter applicare. Item super montem 
Oliveli stat alia capella in loco, quo Christus dominicam orationem 
edidit et discipulos docuit , et iUa capella adhuc Pater noster est 
vocata. Item super hunc montem alia stetit capella, nunc eversa, 
in loco, quo lesus videns civitatem flevit super eam. Ceterum m 
eodem monte est parva villa, Galilasa ^ vocata, de qua plurimum 
loquitur scriptura, in qua discipi(li semper cohabitabant. H«c est 
Galitea iUa, de qua legitur : Ite in Galiteam, ibi eum videbitis, sie- 
ttt dixit vobis, et alibi CMatth. 26, 32>: Prfficedam vos in Galilseam. 
Sed est alia Galitea, que est magna terra , et distat ultra tres dm^ 
las, ut postea audietis. Item in eodem monte plurima sanctoruui 
habitacula fuerunt et eremitoria et oratoria gratiosa. Prope mwi- 
tem Oliveli est Bethphage , ubi Christus in die palmarum asinam 
conscendit„ dum lerusalem intravit Et bonus sessor ' erat;* alioquin 
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jnpösribHe esset dtcere, bomiteiD cmir asiso per mem viain des« 
cendisse. Nam hec via declivisrime de SMNile Ofiveli d^M^ndit el 
stricte. Prope Bethphage ad.panmiD dimklwi miliare esiBethania, 
MQBttIo qnondaift valde pnlchra in cKra laontis sita, in qua Ires pul- 
ehre stant ecclesiie, qaamm una est in loco, quo Lazanis^ a morte 
ftut suscitatos , cnius sepulcrnm adhae apparel, et sunt sepnlcra 
Christi, beatie Mari» et Lazairi nnias iignne. Secnnda ecelesia 
stat iniocD, quo domus Simonis leprosi, qua Christus ad epulas fuit 
inTitattts, et beata jMaria Magdalena veniens unxit caput lesu et pe-; 
des eins lacrilnis lavit et capillis territ, ut testatnr scriptura. Tertia 
ecelesia de palatio Martha est facta y in quo deus io nostra fragili- 
tate esnriens et sitiens,^udtts et lassns, a Martha stepissiuie est 
recepttts et refocillatns et exsul hospitatus. In his ecclesiis Sarra« 
oeni ibidem degentes ipsorum boyes nimc includunt et iunenta. In 
hoc loco Salomon posuit idolum suum Moloch K 

XLI. DESERTUM, lERICHQ, SODOMA ET GOÜfORRA. 

I>e Bethania in una die^ perr enhnr ad lordanem et transitur 
parvum desertum nomine Montost K In hoc deserto sanctus loan- 
nes Baptista docuit et locnstas et mel sihrestre ibidem comedü In 
hoc etiam deserto homo qutdam descendebat de lerusalem inlericho^ 
et kicidit in latrones , ut narrat scriptura K In fine hoius deserti 
est mons, qui Quarentana ^ vocatur, in quo lesus XL diebus et XL 
noctibul ieiunavit et postea esuriit/et ibidem a diabolo, ut de la« 
pidibus panes faceret, est tentatus. In media via ad montem ascen- 
dendo pulchnim eremitorium Ii)pidi est excisum, in quo Christus 
leiunaTit, et a Georgianis monachis inhabitatum. Temporibus meis 
rex Gazare ^ viain frangere fecit, ne monachi descendere nee pt^ 
regrini ascendere possent, quod sentiens Soldanus viam bene re* 
paräre fecit et monachis ibidem hafbitandi perpetuam dedit liberta- 
tem. fai httius montis cacumine pulchra ecelesia est sita in loco, 
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quo lemui a diabolo est tentatiUL De hoc elMiB deserto 
Dactus est lesiis in desertam a spiritii, vt tentaretnr K Cet^iim 
prope hone montem rersos planilieni I<Nrdanis est fons et polcher- 
rimum pomariom, nbi Abraham de €hald»a veniens habitavit, et 
ibidem aedificans altare, nomen domini inyocavit HIc locns hortus 
Abraham vocator in prssentem diem. His perUwisitis pervenitor 
in lericho, qnondam civitatem regalem et famosam, nvnc ad par- 
Tam villam redaetam, sed est in loco pnlcherrimo aberrimoqne 
in yalle lordanis sita. Hsec est lericho, coins muros deus miracu- 
lose destmxit et losne maledicto, ne reaedificarentur ^, dedit De 
hoc lericho foit Raab meretrix et Zacharas statora posillus ^ De 
hoc lerieho pueriElisieum prophetam iDuscjsunt, dicentes: Ascende, 
calve, ascende, calve, qoos duo ursi in vindictam devoraront \ de 
qoibus Omnibus scriptura testator. Prope lericho est locus, quo 
lesus transiens csecum illuminavit Prope lericho transit rivus, 
quem Elisasus propheta de amaro fecit potabilem \ Prope lericho 
ad toia parva mitiarta est mare morbium, habens in longitudine circa 
octoginta miliaria magna istius patriae, ubi steterunt maximse civi- 
tates Sodoma et Gomorra, Seboim et Adama ^, et omnia iuxta et 
intra loca, civitates, vill», munitiones et castra, quae deus ob pec- 
cata eorum detestabilia subvertit Huius maris aqua nulla creatura 
ad aliquid penitus uti potest, et habet intolerabilem et pessimum 
feetorem. Itaque dum ventus transit, totam circa terram inficit Ta- 
men in tempestatibus multos pulchros lapides eücit, quos dum ali- 
quis tollit, per triduum manus eins in tantum foetet, qudR homo 
semet non potest tolerare ^. Dicunt quidam, quod homo in eo mergi 
non possit De hoc nihil mihi consjtat, nisi ex relatu, cum forsan 
numquam fuit attentatum \ Sed audivi ab incolis, quod in aliqui- 
bus locis fundus maris bene reperiatur, et in a^guibus non. Sed 
de aliquibus ®, quae ibidem ante subversionem steterunt et fuerunt, 
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fcmbis wä 9ffunA; cte» prepler iiitoleriMei ^ 
ren hono lix'polerit appropwfiire, Tmmetk mmm hct eirat 
s«it ai - bo rifc ns ^ frMtftvs amgiife et ddedri^SisnHS nn fikmi; 
sed firweivs dwi c mm a üu e( i w mwuil T, snt nlmsec« ciMra 
et ivräi« ^ et feior pessonus cwpeHÜs nnulws in tridh» von po^ 
^t aiMrieri Nm etian oonia am leo» naMicIme dei smit 
plem. kl Ins lecis repeiüv et capilar serpeas^ qw tyras dieil«r, 
mde tfiiaea * iKcta est; mon ex eo pro parte ooaidlar. Est ser- 
pefs ami Ankte ris« loa gns , In atodaai digili grossas, laoei co» 
loris, rabediiie maxia et eiecas; coBtra das veaeMiai aaih sctar 
aiedioiBa, nisi an^ahran per eam tacUnn aaipirtare. Dna nasdter, 
ligaaai ia aMdam igiBS eaaClit; ita<|ae ignis yiAere^bmt^ si ipsa« wem 
attraiieret; in facie criaes, at aper iracvndas exlandit, et capat 
gfros^os taue sibi efficitor, et credo, si ca&cas lioa esset, qnod nid- 
los eam evadere posset; Ran- aadivi ab illis, qai istes serpeates 
capere s<deiit, si alicaivs eqiram tangerent, qaod sessm^ai inler- 
ficerent Qrca mare mortaain a dextris versas montes Israel *, in 
quodam monticalo, stat uxor Loth, in stataam salis versa. In hoc 
itinere temporibus meis faerunt Templarii , in destmctione Acon 
civitatis capti, qai lunc inde in montibus ad opus Soldani ligna ser- 
rabant, et ordinem Templarionim esse destnictam, adhuc ignora- 
bant; nam hinc inde in montibus laborabant, et aliquos homines 
cismarinos post capUonem eorum non videbant; hi multum dissua- 
debant, quod ulterius supra mare mortuura non equitaremus, si 
praß foßtore vitam vellemus obtinere, sed locum statu«^ uxoris Loth 
a longe aperte demonstrabant Hos infira annum Soldanus ad quo- 
rundam preces cum liberis et uxoribus liberavit, et ad curiam do- 
mini nostri ^ devenerunt et honorifice ad patriam suam fuerunt trans- 
missi; unus eorum fuit de Burgundia^ alter de Thotosa. Non longe 
a statua uxoris Loth fuit civitas Segor sita, qu« ad preces Loth a 
subversione est redempta K Ultra mare^mortuum versus orientem 
est fortissimum mundi castrum, in arabico Arab, in chaldaico Scho- 
bach, in latino mons regalis ^ vocatum. Dicitur quod ipsi Castro 
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in nmnilo non sit compantio, et est tribus mnris cmctnn. infnr 
priiDum maram est altissima rnpes et tres foBtes di ipsa exeuütes 
et cadentes et totam terram circa irrigantes. Infira seeundum mu- 
nm tantam crescit de firumente, quod ooines de Castro demio anno 
ad alium se commode possuiit sustentare. Infra tertiam mumm 
simUiter tantum erevit de Tino; sed minc vites sunteradicat». Haec 
omnia, exceptis arboribos et herbis, totns mmidos casti^ non po- 
test anferre. Hoc castnim quondam fuit Christianonim, sed pecca- 
tis eorum exigentibus, id vilissime per propriam traditionem ami* 
serunt In hoc castro Soldanus nunc semper habet sunm thesaurura 
et filinm sunm successorem, et ad hoc castrum semper fugit tem- 
pore necessUatis. Snb hoc castro est vflia nomine Sabab , in qua 
degunt .plus quam sex millia Christianorum , redemptorem terro 
sanctae multum afFectantes. 

XUL DE lORDANE FLUVIO. 

De mari mortuo pervenitur ad lordanem , qui est fluvius non 
decem passuum latus; sed licet lordanes parvus sit fluvius, tarnen 
profundissimus est et limosus , et seeundum auram ' aliquando 
maior, aliquando minor, et aliquando ex aquis pluvialibus tarn 
magnus efücitur , quod portare posset naves onustas. Multum li- 
mosum fundum habet, aquam dulcem et optimos pisces, et oritur 
ab isto mari maledicto ad quatuor diaetas versus septentrionem, ad 
radices montis Libani, ex duobus fluminibus lor et Dan, et trans- 
iens per mare Galilaese amborum fluminum nomen ^ sumit et lor- 
danes vocatur, sed ad radicem montis Carmeli exittorrens, qui 
incidit in lor. Prope mare mortuum ad duo miliaria parva, lorda- 
nem ascendendo, est locus, quo lesus a loanne fuit baptizatus; ipse 
locus ad vada lordanis vocatur. Ibidem losue et filii Israel sicco 
pede transierunt. In hoc etiam loco ad prasceptum Eliae prophet© 
aqua lordanis se divisit In hoc etiam loco ab Elisseo pallio Eli» 
percutiente aqua est divisa ^. Prope hunc locum, non longo a 

gründet von König Balduin I im Jahre 1115. Siehe Säumers PidätHna 
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Httore lordanis , pulchrum monitsterium in honorem saacti loannU 
Baptist» est facttun et a Griecis monachis inhabitatum , qui br«- 
diiiim sancti loannis assejmnt se habere» Et propter aquas ali-- 
quando. inundanles de Uttore modicum monasterium est translaium« 
Ad ipsum iocom ipso die epiphaniie domini omnes Christiani, in- 
colie et peregrini etiam de longbiquis partibus conveniunt^ et ibi-; 
dem evangeiium: Cum natos esset lesus in Bethlehem ^ etc. omnes 
in latino legucit, aqoam benedicunt et crucein baptizant, et omnes, 
qui tunc habent infirmitates et languores, in aqttam saltant, et quam 
plurinii ab iafirmitatibus suis aperte liberantur. In valle lordanis 
est acervus praeputioroin , sedes circumeisionis, locus- flentimu ^ 
et duodecim lapides \ quos fllii Israel in testimonium de fundo lor- 
danis tulerunt. De his lapidibus loannes Baptista predicaTit, dicens ; 
Potens est dominus, de lapidibus istis susoitare filios Abrahse ^ etc* 
Hxc vallis dicitur vallis Achor , quia ibidem Achor fuit lapidatus ^ 
pro aureis regalibus subtractis. In hac etiam valle Elias per cur-« 
rum igneum raptus est in coelum. Non longe a loco , quo bapti- 
zatus est lesus, ad duo parva milifiria fordanes mare mortuum sive 
maledictum intrat et ultra non apparet, et est qusstio.in Oriente, 
cur aqua tam benedicta intret locum tam liialedictum. Dicunt qui- 
dam propterea quod maledictio unius temperetur per benedictio- 
nem alterius; alii dicunt, quod in introitu absorbeatur; quod 
utnunque bene est credendum. Sed tarnen mihi magis videtur, 
quod a terra absorbeatur. Nam lordanes aliquando ex aquis plu- 
vialibus undique de montibus venientibu^ tam magnus efficitur, 
quod impossibile esset, tantas aquas ipsum mare intrare posse, et 
ttoh in tantum iniwdare, quod omnia circum loca submergeret; 
durat fluxüs lordanis kb ortu usque ad finem circa viginti quinque 
mäiaria huius patriae. Snpra fluxum lordanis sunt plurima Gra^co- 
rum et Schismaticorum monasteria et eremitoria gratiosa. luxta 
eundem fluxum innumerabilia cernuntur animalia silvestria parva 
et magna omni vespere se adaquantia, speeialiter leones, vulpes, 
capreoli, cervi et lepores, capri ^ silvestres et huiusmodi animalia. 
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qaie iuxta homines incedimt, ot ammalia domestica. In eodem Iogo 
temporibus meis trans ripam lordanis leo assidoe esse solebat, et 
homines transeuntes aspexit et cauda blandiens more canis et non 
fugit, nee de die ^ alicui aliquid damni intulit Tandem quidam 
sagittarius noster volens eum terrere et irritare, sagittam emisit 
Leo se non movebat, sed ad sagittam adorabat, et com ille denno 
sagittam emitteret, leo se directe contra sagittam erexit, qaasi 
ore et pedibus eam capere desideraret Postmodum in* hoc loco 
non est Visus leo, sed quam plurima damna intulit hominibus et 
iumentis. De aliis animalibus silvestribus tot sunt in hoc loco, 
quod villani ipsa ut pecora ad forum dücunt , Non longe ab hoc 
loco est locus, qui ad tumulos lordanis ^ vocatur, ubi filii Rüben 
et Gad et dimidia tribus Manasse, dum ad possessiones suas redi- 
rent, altare mir» magnitudinis constmxerunL 

XLIir. DE RAMATHA, SILO, EMAÜS, SICHAR, SAMARIA 

ET GALILJSA. 

De lordane in tribus diebus pervenitur in Galiteam , ludseam 
6t Samariam, et diversis visis dimittitur lerusalem a sinistris et 
pervenitur in Ramatha civitatem quondam pulchram et adhuc com- 
petenter inhabitatam, in monte Ephraim sitam. In hac civitate nunc 
est Sarracenorum Cadi, id est episcopus, ubi quadam vice multos 
labores habuimus de Christianis ibidem captis per fatuitatem eo- 
rum, quousque eos'Iibemivimus. Ex hac civitate Samuel propheta^' 
fuit ortus et ibidem sepultus. luxta hanc etiam civitatem Habacuc 
propheta portans messoribus prandium raptus est ab angelo et ad 
Danielem prope Babyloniam ad lacum leonum deportatus. Non 
longe a Ramatha fuit civitas quondam puichra, sed nunc deserta, 
Arimathia vocata, unde loseph, qui Christum sepelivit, fuit ortus. 
Prope hanc ad tria miliaria quondam civitas famosa fuit sita , sed 
nunc est parva villa, Silo vocata, quo fuit arca foederis , et Hehrm 
»bidem ad orandum convenerunt Non longe a Silo est Emaus, 
quondam civitas puichra, sed nunc deserta, in qua lesus post re- 

1. axLt nocte fUfft C hinzu, — 2. Jos. XXn. 10: Camque yenissent ad 
tumulos Jordanis in terram Chanaan, sadificayemiit iuzta Jordanem altare 
infinite magnitudinis. — 8. BamtsthtUm Zophüm auf dem OeHrgt Ephraim. 
I Beg. 1, 1. 25, 1. 28i 3. 
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surrectionem suam discipulis apparuit Hec eivitas nunc Nicopo-. 
lis ^ vocalur. Prope.Emaus a dexbris quondam steienuit famosis-^. 
sim» civitieites, nunc deserta^, scilicet Gabaon et Aquilon ^ ubi 
losue contra quinque reges pugnavit et ad eias pneceptHoi sol 
cursum prolongavit^ qoousque inimicos Israel soperavit Item non 
longe a Silo in provincia Samaria quondam stetit pulchra civitas 
in valle sita Sichar ^ dicta, nunc Neapolis vocata, et nunc est 
quasi deserta. In hac civitate capta Fuit Dina filia lacob^ et a filiis 
suiis'yjndicatä ^. Circa hanc viam quondam pulchra parva stabat 
ecolesia, nunc mültum destructa, in qua est puteus lacob, super 
quem Christus, in humana fragilitate ex itinere lassus' sedens, 
aquam a Samaritana petiit se ad refociUandum, dicens ei: Quinque 
Tiros habuisti, ut narrat scriptura ^i luxta hunc puteum leroboam 
rex Israel fecit vitulos aureos ^, quos filii Israel adoraverunt 
Etiam iuxta hanc ciyitatem in' campo Dtfvid Goliam interfecit, et 
quam plurima alia loca in hoc itinere cemuntur^ de quibus longum 
est enarrare. De Sichar proceditur et pervenitur in SamariamiL 
quse quondam erat capüt totius provinci«, de qua etiam tota terra 
Sämaria vocata est, et fuit civitas quondam pulcherrima et famosa, 
regalis et multiftn magna, ut eins testaiur ruina, et civitati leru- 
salem in omnibus in situ simillima. In hac civitate quondam reges 
Israel habitabant. In hac civitate etiam sanctus loannes Baptista 
inter Elisieum et Abdiam prophetas fuit sepultüs. Ha&c civitas qu® 
olim Samaria vocabatur, postea Sebaste dicta est, et nunc Yblim 
vocatur, de qua cognatio maior ChristianorUm in ipsa terra de 
Yblin vocatur in präsentem diem^ et primo fuerunt milites de 
Francia, et in recuperatione terrae sanctae ipsis h®c civitas fuit 
in portionem suam devoluta. De Samaria praedictis visis proceditur 
per planitiem Galilaeaß , dimissis montanis. Galiteä est terrae pro- 
mtssionis provincia, planis, montibus, pascuis, herbis et aliis di- 
versis bonis rebus muItum nobilis et bona, et in eius vallibus über- 
rima est et gratiosa. In eius piano et dedivo montium sunt hae^ 
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4. I Mos. 34i 25. — 5. Evang. loh. 4, 18. — 6. III Reg. la, -29. 
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Givitates qn® sequuntar, scüicet Nayn, Caplarnaum, Betsaida et 
Chana Galil»ie. Sed omne3 nunc sunt quasi desertae et desbmct«; 
etiam non videntur magni valoris fuisse. Quae deus in ipsis in 
humanitate operatus est, in evangelio plenius continentor et pro- 
pterea ea reiterare mihi non est cura. PropeNayni est monsEndor, 
sub cnius pede. transit torrens Cyson. Etiüm haec terra Gatilaea 
qiuam plurimis miraculis Christi est illustrata et glorificata. Circa 
fines Galilaeas sunt montes Gelboe, qui sunt plani monticuli herbis, 
grauiinibus, pascuis multnm abundantes. In his Saul et londthas 
et filii Israel ceciderunt, de quibus ait David: Montes Getboe, nee 
ros, nee pluvia veniat super vos '. Et dicunt quidam, quod ro$ 
vei pluvia non veniat super eos, quod falsum est, quia quam plu- 
rima pulcherrima ibidem cemuntur stetisse monasteria et ordinnm 
Cisterciensium et Benedieti fuisse, testatur pictura eorumdem. In 
vicino montium Gelboe ciVitas Bethulia Fuit sita, in qua fuit ludith, 
quae prope ibi caput Holofemi abseidit; sed civitas nunc est de- 
structa. His itaque omnibus et singulis visis dimissa planitie Gali- 
laeae per quemdam montem transitur et pervenitur in Nazareth, 
quae quondam fuit civitas famosa et adhuc est multum pnicfara, in 
valle florida et gratiosa sita, montibus undique circumclusa, et non 
est murata, sed domus eins sunt hinc inde ab invicera dispersae; 
sed est bene inhabitata. In hac civitate deus homo per Gabrielem 
beatae Mariae virgini annuntiari dignatus est In hac civitate magna 
et pulchra ecclesia est facta, in qua prope chörum est capella 
multum pulchra in h)co, quo deus homo nostri causa fieri est an- 
nuntiatus, quo etiam beata virgo deum et hominem concepit In 
hac capella stat parva columna, contra quam stetit Gabriel, dum 
Christum annuntiavit et eius figura columnao ut in sigillo est im- 
pressa, in praesentem diem. Retro ecciesiam est fons, de quo beata 
virgo Maria semper aquam haurire solebat et prope enm saepissime 
allocutiones angelicas et consolationes recepit Hunc fönte« teapo- 
ribus meis Sarraeeni ob invidiam Christianorum et peregräomm 
multum obstruxerunt; tamen numquam sibi fluxum auferre potue- 
runt Haue etiam ecciesiam sanctam et gloriosam Sarraceni multi- 
pliciter vituperant Nam cadavera pecorum mortuorum, videlicet 
asinorum, camelorum, canum et boum in ea excoriant et proii- 
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ciimt, itaqae frat fiBtore eorum yix loca sacrtftisiBnt pof^soBl yi^t- 
tari. Degüni in NasareUi Sarraceni pessimi aequam ei nobiles, qui 
vocantur Dehes \ Soldanum quasi non curantes, et jrae omnibus in 
uitroitu civitatis semper indig^etur eonini conductu et 8ecuritat9 
specialis Prope Nazareth ad unum miliare est rupes in quodam 
monte, quas saltus domini. vocatur, de qua dum ludari lesum vole^ 
bant j)raecipitare , ipse transiens peir medium illorum ibat, ut lo* 
quitur scriptura et evangelium. Figura lesu in lapide, per quem 
transivit, ut in cera molli, apparet in pra^sentem <Uem. De hoe 
loco proceditur et pervenitur in media die ad mcmtem Tbabor, 
qui est mons in plane pro se situs et multum altus se(Mrsum , sed 
non est latus, et monti qnt in dioecesi paderbornensi Dezenbergh ^ 
dicitur per omnia multum similis. In vertice huius montis lesus 
Christus est transfiguratus et resplenduit facies eins sicut sol, co* 
ram Petro, lohanne et lacobo, et ibidem Moyses et Elias appa«- 
ruerunt cum eo loquentes , ut evangelium testatur. In ]o<h>, quo 
transfiguratus est, quondam fuit nobile et regale monasterium eon- 
stmctum ordinis saaeti BenedictL Abbas eius buUa plnmbea Ute«* 
batur, Ut papa, quarum plures bene vidi. Et est sciendum quod in 
partibus ultraiAarinis festum transfigurationis domini solemnisame 
celebratur, et occurrit ^ ipso die sanctonim Sixti Felicis ^ et Aga- 
peti, et.tunc cum novo vino celebratur, et omnes nobiles et cives 
tunc specialiter ad ecclesiam conveniunt et vexilla sua si^r ee- 
clesias ponunt et per totam noctem vigilant et cum gaudio dedu- 
cunt Officium missae est: Dominus dixit ad me filius etc. Dies 
sanctificatus illuxit etc. Evangelium: Assumpsit lesus Petrum et 
lohannem etc. Verticem huius mcmtis -Sarraceni ocpupaverunt et 
monasterium. Nam muris et turribus fuit bene munitum. Nunc 
desuper totum est desertum et destructum; sed muri et turrea 
pro.maiori parte remanserunt De hoc monte alta multa legunturi 
de quibus testatur scriptura. $ubtus montem Thabor est maxioium 
et forte castrum Blansagarda vocatum, quod Christiani eonatra-* 
xerunt \ dum Sarraceni ita montem semper oceupavenaiti a qucf 

1. So AB. Dehos C. — 2. Desenberoh B. Yaenberg CF, Über dU 
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eheOarde, auch Alba specula genannt, von Saladin 1191 zerst^, spätcf 
Vfieder aufgebaut, Vergl. Bobinsons Paläst. II. 626* 



asceninis montis defendebatur, et est in paiübus illis maxima et 
nobilis Christianorum cognatio, qui de Blansagarda vocantur. Nam 
ipsorom illud fiiit castrum; sed unde orti fuissent eorum parentes 
ante recuperationem terr« sanctae penitus ignoratur, et sa^pius 
anper hoc ab eis sum interrogatus, si aliquis esset in partibus meis? 
qui se diceret habere in partibus illis cognatos , qui eorum arma 
in clipeis haberent De monte Thabor proceditur in montem^Her- 
mon multum pulchrum et delectabilem et pervenitur in Galilae» 
spatiosos campos, in quibus Sisara et eius exercitus occubuerunt, 
et deinde pervenitur ad littora maris Galilsesß, ad civitatem Syna- 
reth S quoB postea Tiberias est vocata, et nunc Tybaria vocatur, 
et est supra mare sita et non multum valet , nee multum valuisse 
videtur; tarnen quondam habuit episcopum et nobilem dominum, 
cttius pro maiori parte erat mare GalilsB». Prope hanc civitatem 
sunt balnea calida naturalia , sicut hie Aquisgrani '. Multa alia 
loca et villte supra mare Galileeae stetisse videntur, non magni 
^aloris, in quibus disc^puli Christi et alii piscatores et pauperes 
degerunt et adhuc degunt. Mare Galila&se seu Tiberiadis continet 
in gyro circa XX miliaria istius patriee et habet in maxima quanti- 
täte dulces et optimos pisces et aquas dulcissimas. Hoc mare ab 
una parte intrat fluvius lor, ab alia parte fluvius Dan ^ et per mare 
visibiliter transeunt et in unum exeunt et tunc lordanes .vocatur. 
luxta et super hoc mare deus in humanitate sua multa miracula 
operatus est De hoc mari lesus Petrum et Andream vocavit et 
apostolos fecit Super hoc etiam mare Christus siccis pedibus am- 
bulayit et Petrum incipientem mergi apprehendit Super hoc mare 
lesus in navicula dormien», tempestate invalescente, ventum se* 
davit Super hoc mare lesus in nostra fragilitate cum discipulis 
jssepius navigavit et ipsunv multis miraculis illustravit luxta hoc 
mare lesus post resurrectionem suam discipulis apparuit et ipsos 
piscari iussit, et retia ad inssum eius missa piscibus adimplevit 
luxta hoc mare lesus post resurrectionem suam favum mellis et 
assum piscis comedit In hoc loco quondam pulchra stetit ecclesia, 
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qn» nmic est destrncta. Prope hoc mare esl mons; in pede eins 

satiarit deus qoinqiie milia hominam de qoinqae panibas et 4iioba8 

piscibus, ot eyangelhiiii testatur. In capite huiiis maris Tersns 

aqailonem est altnm et fortissimum castmm cnm yflla simnl laphet 

Tocatnm ' , quo temporibus meis Indsns de partibos WestphaUe 

cum nxore sna habitabaL Non longe ab hoc Castro erat qaondam 

pulcbra civitas nomine Dan sita, sed nunc qoasi deserta, et est 

teme piromissionis alter terminos. Nam extendit se teira promis-» 

sionis a Dan osqne Bersabee, de aqnilone yersos aostnim, et con« 

tinet in longitndlne circa XXIY mUiaria, et in latitndine a finibns 

lericbo in loppen de Oriente in occidentem circa XI miliaria istins 

patriae, nt audivi a cnrsoribns Soldani et incolis valde fide dignis, 

qoi etiam ipsam terram describebant Non longe a Dan versus 

aquilonem est civitas qnondam pulcbra nomine Bolynas *, nunc 

Caesarea Philippi vocata, in pede montis Libani et delectabiUter 

situata, sed non bene inhabitata, prope quam lesus interrogarit 

discipulos suos dicens: Quem dicunt homines esse filium hominis? 

nt evangebum ^ testatur. Non longe ab hac civitäte est fons iuxta 

quemdam montem, qni diTidit Idumaeam et Fenicem; idem fons 

Sabat vulganter vocatur, quia non in sabbatis fluit. Igitur his om* 

nibns perlnstratis transitur lordanes in loco, quo primo a man 

Galilxs exit. In hac terra ultra lordanem du« tribus cum dimidia 

possessionem receperunt Etiam hie fluxus lordanis dividit Gali- 

.team et Idumaram, et multis villis et locis perlnstratis, de quibus 

non loquitur scriptum, nee in itinere risis aliquibus specialibus^ 

sie procedendo penrenitur, si placet, ad quamdam rillam, in qua 

lob est sepultus. Iuxta eamdem yiUam sanctus Paulus Tuit prostra«' 

tos et conversatus et distat a Damasco fere per unam dia&tam. 

XLIV. DAMASCÜS CIVITAS. 

De hac villa proceditur et pervenitur in Damascum. Dama- 
cns est civitas antiquissima, a Damasco senro Abrah» fundata, 
et in loco, quo Cain firatrem suum Abel interfecit, sita, et est ci-« 
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Vitas ultra modum nobilis, palcherriina ac gloriosa et omnibus oier« 
cimmiiis ditissima, et omniüm locontm phis tarnen artificiali, quam 
natarali amcenitate delectabilissima, Tictualibos, speciebus, lapidi- 
bus pretiosis, serico, margaritis, pannis aureis, aromatibus delndia, 
Tartaria, Aegypto, Syria ac parlibns cismarinis et omnibus rebus 
pretiosis, quas humanuni cor potent excogitare, abundantissima, 
pomariis et viridariis circumclusa, aquis, fiuctibus, rivulis et fonti- 
bus, intus et extra, ad luxum hominis artiflcialiter undique irrigata, 
inaudite et incredibiliter populosa, diversis artificibus et mechani- 
eis artificiosissimis et nobilibus, et mercatoribus ditissimis inhabi- 
tata, et intus natatoriis et cantibus avium per totum annum et hu- 
manis solattis, refocillationibus et delectationibus incredibiliter de- 
corata. Unumquodque genus artificum residet pro se in platea spe- 
cial!, et unusquisque artifex secundum opus suum et artem ante 
domum suam de opere suo mechanico, proul artificialius, nobiltus 
et specialius prfß alio poterit, ultra quam dici potest mirabiliter or- 
nat et decorat Similiter mercatores de mercimoniis suis ad idem 
faciunt, et omnia opera mechanica ibidem mirabiliter, nobiliter et 
artificiosissime fiunt. Sed multum care vendunt universa. Divites 
vero cives ante domos suas omnia genera avium et avicularum can- 
tantium, scilicet philomelarum, quiscularum, alaudarum , francoii- 
norum et huiusmodi habent pendentia, et per totum annum eque 
bene mirabiliter cantant, et melius in hiemis tempore, quam in Sßsta- 
tis ardore, et omnia alia genera avium scilicet corvorum, picarum, 
upuparum, merularum et huiusmodi, qua^ ad humanam loquelam in- 
formari possunt, ut homines loquentes diversimode audiuntur. Et 
licet civitas sit tam populosa, et omnia mercimonia relinquuntur 
quasi absque custodia, tamen nuUus est tam senex, qut aiiquem 
hominem ibidem fuisse interfectum umquam recordetur, nee aliqna 
ex omnibus venalibus et mercimoniis nisi rarissime furantur, et ad 
omnia, qu8B venduntur, quaecumque sunt, semper sunt specialia 
fora deputata. In foro, quo venduntur cibaria, tantus populus vi- 
detur quotidie, quantus umquam in nno loco visus est, et omnia 
gen»*a cifoariorum, qn» cogitari possunt, ibidem delicatissime Fe- 
periuntur cocta, et ad illa diligentissima adhibetur custodia, et per 
libras et pondera venduntur cuncta; item ibidem diversa et varia 
venduntur panum genera. In Damasco est fortissimum castrum 
Soldano pertinens, in quo rex Damasci habitat. Anno domfaii mii- 
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lesimo CCC XL primo in vigilia beali Georgii per regem Diiiiri 
et vidgiiDi persecutio et interfectio Christianorum, ut in istis purti» 
bas breviter ladeomm ^, fuit exorta; sed non duravit persecutio, 
nisi per mensem, et per dei gratiaoi per Soldannm bene fnit vindi- 
cata, ttt postea audietis. In Damasca sunt quam plurim« calkoli* 
eorum et hereti/conim ecclesie et monasteria gratiosa, ex quibiis 
sibi Sarraceni pnlchram ecclesiam assnmpserunt in eomm eede«» 
«iam. in qua corpus eximii doctoris et magn» aucloritatis virt sancH 
lokannis Damasceni requiescit, et ante hanc ecclesiam maieslas dei 
adhttc nobiliter mansit depicta. Etiam per Damascum ffluvins ex 
flttvioPharpharartificialiter ducitur, et quam plurima arlilciosissiain 
regit melendina. In circuilu Damasci sunt iniinita pomaria ei vari-» 
daria, per hiemem et a^statem gramina, herbas, fructiis^ n>sas ei 
flores producentia , et cantibus omnis generis avium et avicutaram 
amoenissima, et plus in liiemis tempore, quam in lestatis fervore» 
Hsec antem yiridaria et pomaria circumeunt civitatem circa duo mi* 
liaria, et ex ipsorum fructibus recenter per totum annum universa 
abundat terra, atque etiam regiones longe distantes, unde in Oriente 
est commune proverbium: Caput Syri« Damascus, et Grieci ob re- 
verentiam et dilectionem semper primogenitos polidamas * appel-» 
lant, id est civitas daniascena. De aliis Damasci mirabilibus et 
amoenitatibus longum esset enarrare. De Damasco proceditur mi- 
nus quam una die ad montem, quem deus monstravit Abrahe, ut 
ülium suum Isaac super eum immolaret. Hie mons Seyr ^ seu Sar^ 
denay vocatur. Et transitur primo per duo flumina Damasci Phar- 
phar et Albana. In hoc monte petroso Seyr seu Sardenay pulchrum 
monasterium in honorem sanctae Mari« est factum , super petram 
in loco fortissimo constructum, ut castrum muris fortissimis undique 
munitum, e\ a monachis grsBcis et monialibus inhabitatum. In hoc 
monasterio in loco, quo Abraham voluit Isaac immolasse, pulchra est 
ecciesia, in qua retro altare in muro in quodam arcu semicirculari 
stat imago beatsD Mariae in tabula lignea , quasi lactans filium , ab 
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mnbflico snrsmn est depicta et cancellis ferreis pra&munita; sed est 
tam nigra prsß vetustale et oseulis effecta ^, quod vix imago fuLsse 
discerni potest, sed modicum rubei coloris adhuc cernitur in vesti- 
mentis depictis; tarnen dens per hanc iinaginem multas virtutes et gra- 
tias ac mirabilia operatur. Legitur, quod temporibus, quibus Cbristiani 
terram sanctam possidebant, q.na&dam vidua, volens servire deo, 
in hoc.monte eremitorium elegit et fecit, quod omnibus eupiebat 
esse ignotum , ne propter diversa mundana negotia aliqualiter iin- 
pediretnr. Sed quamdam matronam habuit sibi consciam, qu» in- 
terdnm eam visitavit et sibi necessaria attulit et ministravit. Acci- 
dit quadam vice , quod illa inatrona sibi conscia lerusalem et alia 
loca sancta visitare intendebat, et tunc vidua eremita ipsam humi- 
liter et devote rogavit, ut sibi aliquani imaginem beatae Maris in 
tabula depictain deportaret, quoniam eain ex intimo et sincero corde 
habere desideraret, quod et matrona facere promisit, et recepta a 
vidua eremita licentia, ad sanctam lerusalem perrexit et visitatis 
omnibus locis sanctis tabulam ligneam cum imagine beatae Marise 
virginis comparavit et versus hunc montemSeyr seuSardenay per- 
rexit Et cum venisset non longe a lordane, invasit eam horribilis 
leo, qusß nesciens fugere, tabula depicta cum manu, quasi scuto, 
praß saltu leonis se protexit, et leo quam cito tetigit tabulam, cre- 
puit medius, matrona per iter arreptum ad montem pergit, sed quae 
sibi acciderant eremitae viduaB celat. Plurima alia sibi de locis san- 
ctis narravit, et omnibus narratis, vidua matronam interrogavit, si 
sibi tabulam cum imagine depicta detulisset. Matrona vero semper 
illas easdem virtutes, ut prius, ipsam tabulam obtinere putavit, et 
ipsam sibi portasse negavit, sed oblivioni se tradidisse dixit. Quod 
audiens vidua multum contristabatur et doluit, et in irremediabHes 
lacrimas prorupit. Tandem cum matrona per viam recedere vole- 
bat, omnes ianuas eremitorii et capellute se clauserunt et matronam 
firmiter incluserunt. Matrona videns, hoc esse nutu dei, mox viduaß 
tabulam se habere, est confessa, et omnia, quae sibi de leone et aliis 
in itinere acciderant, per ordinem enarravit Quod audiens vidua 
deo multipliciter gratias egil, et cum gaudio, reverentia et devo- 
tione tabulam recepit, et in loco, quo nunc stat, collocavit Et cum 
lacrimis et precibus Christum pro tabula honoravit. Tandem haec 
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imago evidenter oleum sudavit, et 4n qnadam concavitate ante ta<^ 
bulam facta confluxit et confluit in pra^sentem diem; sed pro mul- 
titudine peregrinorum monachi cum alio olep nunc augmentant et 
peregrinis distribuunt. Sed nuUi dubium, quin eadem imago oleum 
sudet, et illud oleum infra annum mutetur in lac , et ipsum lac po- 
stea mutetur in sanguinem, quod saepius oculis vidi. Ssßpius in 
diyersis temporibus ^ vidi oleum sie immutatum, saBpius multum de 
oleo habui mirifice mutato. Hoc etiam oleum in mari multum valet 
contra tempestates; dum in aliquo vase retro navem penditur, sta,- 
tim saevissima cessat tempestas , quod saepius bene vidi In multis 
patet, quod deus hunc locum seu montem, quem monstravit Abra- 
ham, ut super ^um filium suumlsaac immolaret, multum diligat, quod 
talia in honorem matris suae Marias in imagine sua depicta mirabi- 
lia operatur, etiam in tot tribulationibus et infestationibus per di- 
verses homines peractis in ipsa ierra, et multoties ipsa terra sie di- 
versimode a diversis hominibus perdita et recuperata. Tarnen sem- 
per illius loci monachi et moniales illaesi permanserunt* Nam legi- 
tur et adhuc hominum exstat memoria, quod Raloon, qui Baldach 
cepit, de quo prius mentionem feci, dum Aegyptum et totamSyriam 
destruxisset et universam terram , monachi et moniales huius loci 
metuentes etiam locum dimittere cogitabant. Tunc deus et beata 
virgo Maria ipsis yisibiliter apparuerunt et eos consolati sunt, quod 
penitus uon timerent nee locum derelinquerent Nam cum illis 
prope esse vellent, et omnes visibiliter in omnibus et per omnia 
confortaverunt, et numquam postea ab aliquibus hominibus vel be- 
Stils aliquid mali vel molesti peirceperunt, sed temporibus meis sem- 
per in specialissima gratia et dilectione Soldani fuerunt, ,qui eis 
multa bona faciqbat et in omnibus, ut pater, eos defendebat. Sub- 
tus hunc montem Seyr est maxima et pulcherrima villa a Graecis 
et Surianis inhabitata, bono vino et quam plurimis aliis bonis rebus 
abundans , et ibidem tarn de hieme quam de aestate , de uno anno 
in alium botri et uvae recentes in vite reperiuntur , etiam ad hoc 
specialiter servantur et custodiuntur, et multa alia magnifica et 
mirabilia deus in hoc monte, ex speciali dilectione et per illaa^^ 
imaginem operari di^atus est, de quibus longum esset enarrare. 
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XLV. DE VALLE BOKAR, LIBANO ET BARÜTH. 

De monte Seyr muhis in itinere visis, de quibus non est meiH 
tio facienda , proeeditur et dimissis Armathia et Tripoli civitatibus 
a dextris, de quibus mentionem prius feci, pervenitur ad vallem 
nomine Bokar \ qu» nunc etiam planilies Noe vopatur. Nam Noe 
post diluvium ibidem habitavit . Htec planities est pulcherrima et 
uberrima ac fertilissima, pratis, pascuis, arboribus, fontibus, pe- 
coribus, piscibus, frumento multum abundans, inter montes inclusa 
et a Sarracenis ag^lcolis inhabitata. His omnibus visis et transitis 
pervenitur ad montem Libani , de quo etiam plus meiltionein feci, 
et ad montana nigra, qute attin^nt ad Antiochiam, super qu» 
crescunt ligna, de quibus arcus balistarum efficiuntur, qn» de 
ipsis montanis ad longinquas partes et terras deportantnr. Sub his 
montibtts immensa Christianorum degit seu habitat multitudo ad 
ritum Latinorum et ecclesi» romanae se habentes, quorum episco- 
pos multos ab archiepiscopis latinis vidi consecrari et passagium 
et recuperationem terrae sanctas continue et specialiter affectantes. 
His omnibus et plurimis aliis mirabilibus viUts, locis et casalibus 
visis, pervenitur in civitatem nomine Baruth maritimam, de qua 
prius mentionem. feci, per quam peregrinorum communis est trans* 
itus, prope quam sanctus Georgias martyr gloriosus draconem 
interfecit, et ipsam civitatem et totam terram ad fidem Christi con- 
vertit De Baruth homo, ad quascumque partes cismarinas vo- 
luerit, redire poterit, quod suce committo voluntati. 

Hec sunt itinera terrae sanctSB bona, sed non publica, in 
quibus omnia loca et oratoria praedicta commode perlustrantur in 
statu et dispositione , prout erant sub annis domini, prout supra. 
Et scio quod ab aliquo vivente in aliquibus non possum reprobari, 
quia de his, quae vidi et veraciter audivi, testimonium perhibeo. 
Et hffic ad deductionem * et reverentiam reverendissimi in Christo 
patris ac domini, domini Baldewini paderbumensis ecclesiae epi- 
scopi dignissimi conscripsi , et nomine domini invocato incepi et 
eomplevi. Cui laus et gloria per mfinita saecuta. Amen. 
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